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Abschrift
Ser Dberfhtan^röfibent ^antburß ftir Sachgebiet F/Auswanderer

Kroger Snrfhlh 31 195Q/ ■(SeüifenfteUc)
e | d? ü f t s n u n i> e n :

(aud? für femmfinblid^e Anfragen) 
iverftiiglid? von 9 bis 13 lll)t

podanfcbrift: Qombnrg 13, lllagbalenenfir. G4a

Mit Poatzustßllungsurkunde

R 12/2871/38 ..
□ n^ufdjrifkn gefl. angeben! Herrn - aX- ’

Dr. Julius Fliess 
und Ehefrau Stefanie geb. Gottheil,

Hamburg

Hellwigstr. 121

Sicharungsunordnung.

Ich ordne gemäss § 37a Devisengeoetz vom 4-2.35 In der 
Fassung des Gesetzes vom 1.12.36, RGBl« I 3« 1OOO» mit 
sofortiger Wirkung an:

a) Herr Dr. Julius Fliess darf über sein Girokonto und 
Wertpapierdepot bei dem Bankhaus M.41. V/arburg & Oo. K.-G. 
Hamburg, nur mit meiner Gen> hmigung unter obigem Ge- 
sohäftszolchen verfügen. - Die Wertpapiererträgnisse 
sind dem gesperrten Girokonto gutzubringen. Zu Vermögens- 
Übertragungen zwischen den gesperrten Girokonto und dem 
gesperrten Wertpapierdepot ist meine Genehmigung nloht 
erforderlich.

Herr Dr. Fliess kann seinem gesperrten Girokonto ohne 
Genehmigung monatlich RM. 900,— für seinen Lebensunter­
halt entnehmen. Zur Bezahlung der öffentlichen Abgaben 
und der israelitischen Gemeindesteuer unmittelbar an die 
Gläubiger ist meine Genehmigung nicht erforderlich.

b) Die Firma Albert Geo Simon, Hamburg, Catharinenstr. 46/48 
habe ich angewiesen, Zahlungen aus Ihrer Beteiligung, 
Gehalt, sowie sonstige Erträgnisse nur auf das gesperrte 
Girokonto bei dem Bankhaus M.M. Warburg & (Jo. K.-G., 
Hamburg, vorzunehmen.

Verfügungen, die gegen diese Gicherungsanordnung ver­
stossen, sind nach § 38 3. 1 des Devisengesetzes vom 4.2.35 
nichtig.

Zuwiderhandlungen gegen diese Siohcrungsanordnung sind
nach § 42 *bs. 1 Ziff. 8 Dev. Ges. vom 4*2.35 mit Gefängnis
und Geldstrafe, in besonders schweren Fällen mit Zuchthaus 

und



s - eiöi; ewF/qqöiwH ’ ‘; * •

\ m k i9iWi^#8^0^id8|^Wn
... , , .H pJHdjHÄö „

k Gründe
• ■ Mfk .' i f <n.r/<ö - •***-*--*--—-•

t

ISI

• h f H n u ü i : h> .h: * *•

m: rr 4 imw

den in letzter Zeit,mit auswendemden Juden ge-
GJ • »achten Erfahrungen ist es deher notwendig, Verfü- 

r gongen über ihr Vermügen nur ait Genehmigung zuzu-
— —lEseen«

Gegen diese Sicherungsanordnung ist die Beschwer­
de an den Herm ReichsT»irtschaftsminister gegeben 
Pie Besuhwerüe ist - in doppelter Ausfertigung -

t >20hf

fy£Ui

• OG

ernodQ'tiü

bei mir einzureichen, hat jedoch keine aufschiebed
& -Hrkurig. 1 "aLUn 1

r.f #nv
Die Kosten fallen Z

gemäss § 3 aer 9« Durchführungsverordnung «tun Dev^ 
Gesetz vom 20»2.37 den betroffenen zur Last« Ä 
. . ; n •••• ’ X» 9) z->'i f 1L

Im Auftrag
- . ■ V A'.-liO. •• _gez. Klesper 

ui «st i: aJ ■• v..iSihr; c^.w c'i ■' p '*vi "■ .
»ob i-fuj o &0f»

Jrxolft tsi j£zf£-r«4sö$

erho öinoÄO'fiG B .x<f
. T1Ü —♦.<? huilj.inom 

» '.'O 11 -U' ’ö '-^i‘I/Z;::.xr?'Ti-n.,Tso Xisrf
el9 it'- i ■ ootaejinisüeG rrsb tivi

.d;>irjAülol :.•> iuoir <r ■ wiiah Xsl

•rfnaftaiicil^Ö ;-f: tfiOhi • eo ; «vuL -^xt r all (ü

*xeritl Äa^naii-^; jheaeiaoui 
üaJ> Vra e.^i^nöh slwo»

,, , . < -
• - _ •• . ■’ •_ nv A*r ov . K

OiOv ^sWö»ojjitöeiv*Jü ftfob I . . dil ■. iZ- a tiuo <h^ß';oto 

. <. . ' ••



StA HH/OFP 314-15 / F538 - 3

Julius Israel
DR. JUR.

fbrnsphecher:
52 83 58

HAMBURG, den
HE1LWIOSTR. 121 , Mal 19 5 9 .

Jude , Kennkarte Nr.B OÖ677, d.d. Hamburg 2.Ö.Ö9.

Einschreiben!

An den

Hamburg,

Betr.: Judenauswanderung

Ixh beziehe mich auf die dort befindlichen Vorgänge

Ifiambv i rnifenflelh)

23. MAI 1339 Nm

Herrn Oberfinanzpräsidenten(Devisenstelle),

betreffend die Auswanderung und den Antrag auf Erteilung der
Unbedenklichkeitsbescheinigung bezüglich des Herrn Felix Kobert 
Israel Matthies, Kommanditisten der Firma “Ibert Geo. Simon in 
Hamburg, wohnhaft in Hamburg, Mittelweg 58, und beantrage, 
1) mich in das Verfahren mithineinzubeziehen, 
z ) mir gleichfalls die von der Keichsbank angeregten und von 

der Devisenstelle zu beschliessenden Auflagen zu machen, 
5) mir einen Termin zur Kücksprache zu bestimmen und 
4) mir gleichfalls die Unbedenklichkeitsbescheinigung zu erteilen.

Ich beabsichtige, auszuwandern, und zwar in die bereinigten 
Staaten von Amerika und bis zur -^rlaangung des Visums der USA 
nach Frankreich. Auf drund der schriftlichen Visumszusage des 
hiesigen französischen Generalkonsulates habe ich die vorgeschri^ 
bene Bescheinigung der “uswanderertoeratungsstelle erhalten. 
Daraufhin habe ich bei der Passstelle die Erteilung des Auswan­
derungspasses beantragt. Ich habe ferner die Unbedenklichkeits­
bescheinigung der Kämmereikasse erhalten und bin endlich im 
Besitze der Unbedenkluchkeitsbescheinigung der Reichsbank, die 
letztere mit folgendem Zusatz versehen hat:" Herr Dr. jur Julius 
Israel Fliess ist Kommanditist der Firma Altert GeOe Simon 

Hamburg, Catharinenstr.46." Bei Erteilung der Reichsbankbeschei-



nigung ist mir eröffnet, dass die Reichsbank die Devisenstelle 
veranlassen werde, mir die Auflage auf Löschung der Komanditbe- 
zeiligung bei der Firma Simon und der Prokura bei dieser Firma *■ 
zu machen. Auf Grund der von den oben genannten Mitkommanditiste 
der Firma Simon, Herrn Matthies, gepflogenen Verhandlungen ist 
mir bekannt, dass es zweifelhaft ist, ob die angeregten Löschun­
gen allein ausreichen, dass vielmehr Erwägungen wegen noch wei-
rer Kautelen angestellt sind, die zunächst ihren Niederschlag

in einer vorzunehmenden Besprechung finden sollen.
Beim zuständigen Finanzamt habe ich Erteilung der Unbedenklich­
keitsbescheinigung beantragt unu bereits wegen der Reichsfluci^- 
steuer und des Restes der Judenvermögensabgabe in mir vom 
Finanzamt aufgegebener ixöhe mit vom Finanzamt bezeichneten
Werten ebenso wie Herr Matthies Sicherheit geleistet. Zwecks 
Ert ilung der ünbedenklichkeitsbeschinigung will das
Finanzamt von mir wissen, ob ich mich von der Firma öimon
ganz löse bezw. wann ich austrete, um die Einkommenssteuer für 
das Jahr 19ö9 bis zu dem Zeitpunkt meiner Auswanderung berechnen 
zu können. Diese Auskunft kann ich dem Finanzamt aber zweck­
mässig erst dann geben, wenn ich weiss, welche Auflagen mir von 
der Devisenstelle in r.nsehung meines Verhältnisses zu der p
Firma Simon gemacht werden.
Ich lege Abschrift meines Gesellscnaftsvertrages vom 12.11.0b 
bei. Ich füge ferner bei Abschrift eines Schreibens des Herrn
Matthies an mich vom 7.8.08 sowie meines Antwortsscnreibens
darauf vom 18.8.38.
Aus den überreichten Schriftstücken ergibt sich, dass wegen 

meiner schweren Krankheit und wegen der mir fehlenden kaufmänni­
schen Vorbildung und Eignung meine Tätigkeit bei der Firma 
nur untergeordneter Natur sein konnte und ich irgendwelche 
wirklich verantwortliche Tätigkeit nicht ausgeübt habe una 
nicht ausübe. Ich bearbeite im wesentlichen nur die Kredit-
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DR. JUR. FLIESS

FBKNSPHKCHKK

52 83 58

HAMBURG, den
HEILWIGSTR. 121

Bl.B.

Versicherung unc. habe nach Aufgabe meines früheren Berufes als 

Rechtsanwalt und Notar mir tatsächlich durch Hingabe des Geldes 

an die Birma Simon lediglich das Recht erkauft, mich dort betä­
tigen zu dürfen, soweit ich dazu in der läge bin. Ich verweise 
in diesem Zusammenhang auch noch auf § 7 des Vertrages. Abschrift 

t 

eines Attestes über meine Krankheit füge ich bei. 
Mein Kapital bei der Birma öimon betrug nach der Bilanz vom 

31.1B.ö8 RM; 41.463,39. Davon sind seitdem abgegangen b Raten 
der Judenvermögensabgabe mit RM: 6.1oo.— und geht die später 
fällig werdende Restrate mit weiteren RM: 3.0^0.— ab. 
Berner gehen ab die Entnahmen mit monatlich RM: 7oo.— seit 
1.1.39 sowie die Entnommene und zu entnehmende Einkommensteuer, 
sodass nach meiner Schätzung rund nicht viel mehr als RM: Bö.000.

übrig bleiben werden, zumal bei dem rücklüui'igen Geschäftsgang 
im laufenden Jahre bisher nach meiner Ueberzeugung nicht einmal 
die Entnahmen von monatlich RM: 7oo.— Verdient sein dürften.

Wie ich bereits der Devisenstelle gemeinschaftlich mit Herrn 

Matthies am 10.4.39 u.a. schrieb, bin ich bereit, als Komandi­
tist aus der Birma auszuscheiden und meine Brokura löschen zu 
lassen. Wegen meines der Birma verbleibenden Guthabens bin ich 

bereit, eine Devisenbank oder eine sonstige der Devisenstelle 
genehme Berson als Treuhänder zu bestellen oder aber je nach 
Wunsch meine Borderung an die Birma der Bank oder der sonstigen 
Person abzutreten. Ich bin ferner bereit, meine Borderung der 
Birma je nach Aufgabe der Devisenstelle zu den von der Stelle 
vorzuschreibenden Bedingungen als Darlehen zu belassen. Ich 

nehme auch ebensogern das Geld heraus und lege es, soweit ich 
es nicht zu den allernotdürfxigsten Ausgaben für die Aus-



Wanderung im Inlande vor der Auswanderung gebrauche, auf 

Auswanderersperrkonto. Letzteres wird aber deswegen inopportun 
seih, weil durch Herausnahme des Feldes aus dem mit verhältnis­
massig nur geringen Mitteln arbeitendem Exportgeschäft des­
sen Existenz gefährdet wäre, ja überhaupt zweifelhaft sein könn­
te, ob die Firma im "ugenblick einen grösseren Betrag mit einem 
Male bezahlen kann. Ich bin endlich bereit, jede andere von 
der Devisenstelle gewünschte Regelung vorzunehmen. Im 
Auslande könnte mir das Geld ja doch nicht zugute frommen.
Ich werde mit meiner Frau im "uslande von underm Schwiegers^p 
in Britisch ><estafrika unterhalten, sodass ich sogar, wenn 
es sein müsste, auf das Guthaben, soweit ich es nicht noch im 
Inlande für die kosten der Auswanderung und zu unserm Lebensun­

terhalt bis zur Auswanderung gebrauche, verzichten würde.
Mir ist lediglich an schleunigster Erledigung der Sache 

und möglichst sofortiger Asuwanderung gelegen, und zwar 
aus folgenden Gründen: keine Ehefrau una ich wollen zu unserm 
Sohn in New York gehen. »Vir haben vom amerikanischen General- 
xonsul die ^uotennu mern 11535 und 11336 erhalten mit der 
Mitteilung, dass wir bis zur Erteilung des Visums noch 
"mehrere Jahre* warten müssen. Für die Zwischenzeit haben 
wir die Visumszusage vom französischen-Konsulat für Frankreich 

erhalten. Nach «ngabe des hiesigen französischen Konsuls und 

Mitteilungen aus Frankreich werden die Bedingungen dort immer 
schärfer und die Visumssrteilungen immer seltener. Der Konsul 
hat mir eröffnet, dass wir Gefahr laufen, das Visum überhaupt 

nicht zu bekommen, wenn wir nicht schleunigst unsere Ausreise 

nach Frankreich vornehmen. Bei auch nur geringfügigem Zeitver­
lust würde undere doch ans sich objektiv erwünschte Auswanderung
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DH. JUR. FLIESS
HAMBURG, den

FBHNSPKKCHE«:
HB1LW1SSTR. 121

52 83 58

Bl. 6

auf Jahre hinaus gefährdet sein.

Ich bin selbstverständlich auch bereit, jede gewünschte 
mögliche Sicherheit mit meinem Vermögen zu leisten.

Darüber, dass ich keine ■“'inziehungsver suche bezüglich der 
Auslandsforderungen der Firma Simon im Auslande vornehmen werde, 
brauche ich wohl kaum ein >*ort zu verlieren. Dazu fehlt es 
mir an verbrecherischer Neigung una mir fehlt jedes materielle 

und formelle -üecht hierfür. Dagegen gewährt auch eine Sicherung 

hinsichtlich der weitgehendst bereits gesicherten Forderungen 

meine Geschäftsunkenntnis una Geschäftsungewandtheit, sowie der 
absolut fehlende Konnex mit den Kunden der Firma, von denen es 
keinem einzigen einfallen würde, an mich auch nur einen Pfennig 

zu zaheln, diem mich ja übe rhaupt nicht kennen una von 

meiner Existenz nichts wissen. Zudem sitzt die kundsenaft der 

Firma in Südamerika.

4 Ani-
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Seite 1. Abschrift.

Vertrag

Zwischen 
den Herren Albert Geo. Simon 

Dr.Julius Fliess 
Felix Matthies und 
Werner Moritzen 
sämtlich in Hamburg

wird hiermit der folgende Vertrag geschlossen:

1.
Herr Felix Matthies tritt mit Wirkung vom 1.Oktober 1935 an als weiterer 
Kommanditist in die unter der Firma Albert Geo Simon in dem bei dem Amts­
gericht in Hamburg geführten Handelsregister eingetragene Kommanditgesell­
schaft ein, deren persönlich haftender Gesellschafter Herr Albert Simon 
und deren Kommanditist Herr Dr.Julius Fliess ist.

Herr Felix Matthies leistet eine Kommanditeinlage von RM 25000.-, wel­
che vor seiner Eintragung in das Handelsregister in bar einzuzahlen ist.

Das Geschäft wird unter der unveränderten Firma Albert Geo.Simon wei­
tergeführt.

Das Geschäftsjahr der Firma bleibt das Kalenderjahr; das gegenwärtige 
Geschäftsjahr endet am 31.December 1935.

2.
Herr Werner Moritzen beteiligt sich mit Wirkung vom l.October 1935 an 

der Kommanditgesellschaft Albert Geo.Simon als stiller Gesellschafter mit 
einer bar zu leistenden Vermögenseinlage von RM 25000.- und verpflichtet 
sich, mit seinem Anspruch auf Rückzahlung dieser Einlage hinter die übrig 
gen Gläubiger der Gesellschaft zurückzutreten.-

3.
Die Herren Simon, Dr.Fliess und Matthies verpflichten sich, ihre ganze 

Kraft und Tätigkeit der Gesellschaft zu widmen; sie dürfen Nebenbeschäfti­
gungen Irgendwelcher Art nicht übernehmen. Herr Moritzen ist zu irgendwel­
cher Tätigkeit in dem Geschäft der Gesellschaft nicht verpflichtet und be­
rechtigt, sich anderweitig geschäftlich in jeder ihm geeignet erscheinen­
den Weise zu betätigen. Ihm werden gleichwohl im Inneren Verhältnis zu den 
übrigen Vertragschliessenden die gleichen Rechte eingeräumt, die Herrn 
Dr.Fliess und Herrn Matthies zustehen; Insbesondere ist er berechtigt, 
jederzeit Einsicht In die Bücher, Schriften und sonstigen Unterlagen der 
Gesellschaft zu nehmen und die Erteilung jeder von Ihm gewünschten Auskunf 
zu fordern.

Herrn Matthies wird Einzelprokura erteilt. Herr Simon und die anderen 
Vertragschliessenden, soweit sie einmal persönlich haftende Gesellschafter 
werden sollten, verpflichten sich, diese Prokura nicht zu widerrufen.- 
Sollte gleichwohl ein Widerruf erfolgen, so ist, falls nicht ein schweres 
Verschulden des Prokuristen vorliegt, Herr Matthies berechtigt, ohne Ein­
haltung einer Kündigungsfrist die unverkürzte Auszahlung seines Kapitalgut 
hebens zu fordern. Ist der Widerruf der Prokura in Folge eines schweren 
Verschuldens des Prokuristen erfolgt, so ist das Kapitalguthaben innerhalb 
einer Frist von 12 Monaten auszuzahlen.

Die Bestimmungen des Absatz 2 gelten auch für Herrn Dr.Fliess.
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4.
Die Herren Simon,Dr.Fliess und Matthies sind berechtigt, monatlich 
je RM 700.- zu entnehmen. Dieser Satz kann erhöht werden, wenn die 
Geschäftslage es zulässt, und ist herabzusetzen, wenn die Geschäfts­
lage dazu zwingt. Die Erhöhung und Herabsetzung hat im Einverständ­
nis aller vier Vertragschliessenden zu erfolgen; sie verpflichten 
sich gegenseitig, eine Herabsetzung eintreten zu lassen, wenn und so­
weit das bekannte oder voraussichtliche Geschäftsergebnis den Fort­
bezug der bisherigen Entnahmen nicht rechtfertigt. Sollte bezüglich 
einer Herabsetzung ein Einverständnis aller vier Vertragschliessen­
den, trotz aller Bemühungen, nicht zu erreichen sein, so kann eine 
Herabsetzung auch durch die Mehrheit der Vertragschliessenden mit 
bindender Wirkung für sämtliche Beteiligten beschlossen werden, 
falls zu der Mehrheit der, beziehungsweise die persönlich hafte a 
Gesellschafter gehören.

Der nach Abzug der Entnahmen verbleibende Überschuss gebührt 
zu je zwei Sechsteln den Herren Simon und Dr.Fliess und zu Je einem 
Sechstel den Herren Matthies und Moritzen. Herr Moritzen ist berech­
tigt seinen Gewinnanteil abzuheben, während die Herren Simon, Dr. 
Fliess und Matthies verpflichtet sind, ihren Gewinnanteil solange 
der Gesellschaft zu belassen, bis ihre Kapitalguthaben RM 35.000,-- 
errelcht oder wiedererreicht haben. Die Herren Simon, Dr.Fliess und 
Matthies sollen jedoch berechtigt sein, dem Gewinnanteil diejenigen 
Beträge zu entnehmen, welche sie als Steuern für ihn zu entrichten 
haben, während die auf die monatlichen Entnahmen entfallenden Steu­
ern aus diesen Entnahmen selbst zu berichtigen sind.

Soweit ein Vertragschliessender ein Kapitalguthaben von mehr 
als RM 25.000,- bei der Gesellschaft hat, ist der Mehrbetrag für 
die entsprechende Zeit zum jeweiligen Reichsbankdiskontsatz zu ver­
zinsen. Die Auszahlung, beziehungsweise Gutbringung der Zinsen und 
Gewinnanteile erfolgt nach Ablauf des Geschäftsjahres. Bei der Er­
rechnung des Herrn Dr.Fliess ev. zu verzinsenden Guthabens bleibt 
die von ihm der Gesellschaft zur Verfügung gestellte Hypothek von 
GM 10.000,- solange unberücksichtigt, wie er die auf sie entfallen­
den Hypothekenzinsen unmittelbar erhält.

Die Genehmigung der Über das abgelaufene Geschäftsjahr auf- 
gestellten Bilanz hat durch sämtliche Vertragschliessenden zu er­
folgen.

5.
An einem etwaigen Verlust sind die Herren Simon und Dr.Fliess zu je 
zwei Sechstel und die Herren Matthies und Moritzen zu je einem 
Sechstel beteiligt; die Haftung für Verluste beschränkt sich jedoch 
bei Herrn Moritzen auf seine Einlage von RM 25.000,- und bei den 
Herren Dr.Fliess und Matthies auf ihre Einlagen von Je RM 25.000,- 
und etwa stehen gebliebene Gewinne bis zur Höhe von weiteren Je 
RM 10.000,-.

Eine Verpflichtung der Herren Simon, Dr.Fliess und Matthies, die 
Entnahmen früherer Jahre in VerlustJahren zurückzuerstatten, be­
steht nicht.

Sollte das Kapitalguthaben der Herren Simon und/oder Dr.Fliess 
und/oder Matthies unter je RM 15.000,- gesunken sein, ohne dass inner­
halb einer Frist von höchstens drei Monaten die Wiedererhöhung auf 
einen mit Herrn Moritzen zu vereinbarenden Betrag, der RM 25.000,- 
nicht übersteigen soll, erfolgt ist, und auch eine andere Regelung 
zwischen Herrn Moritzen und den betreffenden und/oder den übrigen 
Gesellschaftern nicht erfolgen, so soll Herr Moritzen berechtigt sein, 
die alsbaldige Auszahlung seines Kapitalguthabens von der Gesellschaft 
zu fordern. Sollte die Auszahlung nicht innerhalb von zwei Monaten er­
folgen, so soll Herr Moritzen berechtigt sein die Liquidation zu ver­
langen.
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Seite 3.

6. 0
Herr Moritzen ist von der Kommanditgesellschaft in einem be­

sonderen Abkommen ein gleichzeitig die Verzinsung einschliessender 
Gewinnanteil in Höhe von 10% seiner Einlage zu garantieren, Jedoch 
mit der folgenden Einschränkung.

Falls die Entnahmen der übrigen Vertragschliessenden im Hin­
blick auf den Geschäftsgang der Gesellschaft unter einen Betrag 
von RM 700,- herabgesetzt werden müssen (Paragraph 4 Abs.I) er­

mässigt sich der garantierte Gewinnanteil des Herrn Moritzen bei 
einer Herabsetzung der Monatsentnahmen auf weniger als RM 600,- 
auf 9%, bei einer Herabsetzung der Monatsentnahmen auf weniger als 
RM 500,- auf 8%, bei einer Herabsetzung der Monatsentnahmen auf 
weniger als RM 400,- auf 7% und bei einer Herabsetzung der Monats­
entnahmen auf weniger als RM 300,- auf 6%. Soweit dle^Herabsetzung 
der Entnahmen nur für einen Teil des Geschäftsjahres stattfindet, 
findet auch die Herabsetzung des garantierten Gewinnanteils des Herrn 
Moritzen nur für den entsprechenden Teil des Geschäftsjahres statt.

7.
Sollte Herr Dr.Fliess sich entschliessen, von einer weiteren 

Mitarbeit in der Gesellschaft abzusehen, wozu er jeder Zeit berech­
tigt ist, so ermässigt sich seine Beteiligung am Gewinn und etwai­
gen Verlusten auf ein Viertel. Er ist in diesem Fall auch nur zu 
Monatsentnahmen von RM 500,- berechtigt. Sollte eine Herabsetzung 
der Monatsentnahmen der übrigen Vertragschliessenden gemäss Para­
graph 4 Abs.I beschlossen werden, so wird der Monatsbetrag von RM 
500,- für Herrn Dr.Fliess In gleichem Umfang herabgesetzt.

Der gemäss Abs.I freiwerdende Anteil wächst den übrigen Betei­
ligten in gleichem Umfang wie ihre bisherige Beteiligung am Über­
schiessenden Gewinn und Verlust zu (Paragraph 4 Abs.2 und Paragraph 
5 Abs.I). Das Gleiche gilt, sofern nicht eine anderweitige Regelung 
getroffen wird, wenn einer der Vertragschliessenden aus der Gesell­
schaft ausscheidet.

8.
Die Vertragschliessenden, soweit sie als Gesellschafter oder 

Prokuristen zur Vertretung der Gesellschaft ermächtigt sind, ver­
pflichten sich gegenseitig, Handlungen, die über den gewöhnlichen 
Betrieb des Handelsgewerbes der Gesellschaft hinausgehen, nur nach 
vorherigem Übereinkommen miteinander vorzunehmen; dies gilt insbe­
sondere, soweit es sich um Erwerb, Veräusserung oder Belastung von 
Grundstücken, um Eingehung von Vifechselverbindlichkeiten, Aufnahme 
von Darlehen und Krediten, sowie Übernahme von Bürgschaften und 
Bewilligung von Blankckrediten handelt. Die Aufnahme von weiteren 
Gesellschaftern, Kommanditisten oder stillen Gesellschaftern oder 
Anstellung von Prokuristen darf nur auf Grund eines einstimmigen 
Beschlusses aller Vertragschliessenden erfolgen.

9.
Dieser Gesellschaftsvertrag wird zunächst für die Zeit bis 

zum 31.Dezember 1938 geschlossen. Er soll darüber hinaus jeweils 
als um drei Jahre verlängert gelten, wenn er nicht von einem der 
Vertragschliessenden unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 
sechs Monaten auf den jeweiligen Ablaufstermin gekündigt wird. Die 
Kündigung hat gegenüber den anderen Vertragschliessenden durch 
schriftliche Erklärung in eingeschriebenen Briefe zu erfolgen; 
die Frist gilt als gewahrt, wenn der Brief vor Ablauf der Frist zur 
Absendung gelangt.

Im Falle einer solchen Kündigung soll die Gesellschaft nicht 
aufgelöst, sondern von den anderen Gesellschaftern fortgesetzt 
werden, während derjenige Vertragschliessende, durch den die Kün­
digung ausgesprochen wurde, mit dem Zeitpunkte, welchen sie wirk- 

auf
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sam erfolgt ist, aus der Gesellschaft ausscheidet. Dem Ausschei­
denden ist alsbald aach Aufstellung und Genehmigung der Bilanz 
desjenigen Geschäftsjahres, mit dessen Ablauf sein Ausscheiden 
erfolgt, 70# seines sich aus dieser Bilanz ergebenden Kapital- 
guthabens auszuzahlen, während 30# dieses Guthabens zu Gunsten der 
Gesellschaft verfallen. Der verfallende Teil ist dem Kapitalgutha- , 
ben der verbleibenden Beteiligten in gleichem Umfang wie ihre bis­
herige Beteiligung am überschiessenden Gewinn und Verlust gutzu­
schreiben; im gleichen Verhältnis wächst die Beteiligung des aus­
geschiedenen Gesellschafters am Gewinn und Verlust den anderen 
Beteiligten zu.

Die Kündigung auf den Ablauf der jeweiligen Vertragszeit un­
ter Einhaltung der im ersten Absätze bestimmten Frist und Beobach­
tung der dort vorgeschriebenen Form kann auch gegenüber einem der 
Vertragschliessenden, jedoch nicht einem persönlich haftenden Ge­
sellschafter, durch alle übrigen Vertragschliessenden gemeinschaft­
lich mit der Wirkung ausgesprochen werden, dass derjenige Vertrag­
schliessende, dem gekündigt wurde - unter Fortbestehen der Gesell­
schaft unter den übrigen, insbesondere den persönlich haftenden 
Gesellschaftern-, aus dem Vertragsverhältnis mit demjenigen Zeit­
punkt ausscheidet, auf den die Kündigung wirksam ±x±xxx£eki erfolgt 
ist. Dem Ausscheidenden sind in diesem Falle 130# des ihm im Zeit­
punkte des Ausscheidens zustehenden Kapitalguthabens auszuzahlen und 
zwar die eine Hälfte alsbald nach Aufstellung und Genehmigung der 
Bilanz desjenigen GeschäftsJahres,mit dessen Ablauf sein Ausscheiden 
erfolgt, die andere Hälfte 6 Monate später. Die Mehrzahlung von 30# 
ist den Kapitalkonten der verbleibenden Beteiligten in gleichem 
Umfange wie ihre bisherige Beteiligung am überschiessenden Gewinn 
und Verlust zu belasten. Im gleichen Verhältnis wächst die Betei­
ligung des ausgeschiedenen Gesellschafters am Gewinn und Verlust 
den anderen Beteiligten zu.

10.
Falls ein Kommanditist ausscheidet, hat Herr Moritzen das Recht, in 
die Gesellschaft als Kommanditist einzutreten. Macht Herr Moritzen 
von diesem Recht Gebrauch, so endet die stille Gesellschaft, sein 
Kapitalguthaben wird die von ihm zu leistende Kommanditeinlage. 
Sollte zur Zeit seines Eintritts als Kommanditist die Kommanditein­
lage aller Kommanditisten höher sein als das Kapitalguthaben des 
Herrn Moritzen, so hat Herr Moritzen vor seinem Eintritt als Kom­
manditist seine Kommanditeinlage auf den Betrag zu erhöhen, wel­
cher der geringsten zur Zeit bestehenden Kommanditeinlage ent­
spricht.

11.
Herr Matthies und Herr Dr.Fliess haben vom 1.Oktober 1938 und 
zwar jeder für sich allein das Recht mit Wirkung auf den Beginn 
eines Geschäftsjahres ihre Aufnahme als persönlich haftender Ge­
sellschafter zu fordern.

12.
Die Gesellschaft wird nicht durch den Tod des oder der per­

sönlich haftenden Gesellschafter oder durch den Konkurs oder die 
Kündi'-'ung eines Privatgläubigers hinsichtlich irgendeines Gesell­
schafters aufgelöst.
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Im Falle des Todes des persönlich haftenden Gesellschafters Simon 

tritt an seine Stelle seine Witwe. Sie hat das Recht, binnen zwei 
Monaten nach dem Todesfälle eine an die Stelle ihres Ehemanns tretende 
geeignete Persönlichkeit als persönlich haftenden Gesellschafter zu 
bestimmen. In jedem dieser Fälle hat sie oder der von ihr bestimmte 
persönlich haftende Gesellschafter der Gesellschaft ein Kapitalgut­
haben zu belassen bezw. zur Verfügung zu stellen in der Höhe desje­
nigen, das in der auf den '51.Dezember des Todesjahres aufgemachten 
Bilanz als Guthaben des Herrn Simon bezw. seiner Erben festgestellt 
wird.

Macht Frau Simon von dem ihr gemäss Satz 2 zustehenden Recht kei­
nen Gebrauch, so soll sie berechtigt sein, durch eine spätestens in­
nerhalb von drei Monaten nach dem Todes des Herrn Simon allen Gesell­
schaftern gegenüber abzugebende schriftliche Erklärung entweder ihre 
Aufnahme als Kommanditistin oder ihre Aufnahme als stille Gesell­
schafterin in die Gesellschaft mit Wirkung auf den Beginn des dem 
Todestage des Herrn Simon folgenden Geschäftsjahres zu verlangen. 
Macht sie von einem dieser Rechte Gebrauch, so hat sie ä±® als Kom­
manditeinlage, bezw. GeschHftseinlage mindestens denjenigen Betrag 
der Gesellschaft zu belassen, den der zur Zeit des Todes des Herm 
Simon niedrigst beteiligte Kommanditist bezw. Gesellschafter als Ka­
pitalguthaben in der Gesellschaft besitzt. Bezüglich ihrer Gewinn- 
und Verlust-Beteiligung und der Monatsentnahmen sollen die Bestimmun­
gen des Paragraphen 7 entsprechend gelten.

Sollte Frau Simon gemäss den Bestimmungen der Absätze 1 oder 2 
nach dem Tode ihres Mannes Gesellschafterin geworden sein, so soll den 
übrigen Beteiligten eine Kündigung der Frau Simon gemäss Par,9 Abs.5 
frühestens auf den Schluss eines Geschäftsjahres zustehen, das acht 
Jahre nach dem Tode des Herrn Simon endet.

15.
In jedem Falle des gesetzlichen oder vertraglichen Ausscheidens eines 
oder mehrerer Gesellschafter hat Herr Simon das Recht, die Gesellschaf 
unter Aufrechterhaltung der alten Firma mit den übrigen Gesellschaf­
tern forteusetzen. Dies gilt insbesondere im Falle des Ausschlusses von 
Gesellschaftern oder des Konkurses von Gesellschaftern und im Falle 
der Kündigung durch den Gläubiger eines Gesellschafters. In jedem 
Falle einer Liquidation der Gesellschaft verbleibt der Firmenname 
Herrn Simon.

14.
Mit der Unterzeichnung dieses Vertrages gilt der bisher zwischen Herrn 
Simon und Herrn Dr.Fliess bestehende Vertrag in allen Teilen als auf­
gehoben.

15.
Die Vertragschliessenden verpflichten sich, sich gegenseitig weder 
direkt noch indirekt Konkurrenz zu machen. Ein Geschäft, das in den 
Geschäftsbereich des Herrn Moritzen, resp. der Firma D.Müller & Co. 
fällt, darf von der Firma nur im Einvernehmen mit Herrn Moritzen aus­
geführt werden.- Das gleiche gilt entsprechend für Herrn Moritzen für 
ein Geschäft, das in den Geschäftsbereich der Firma Simon fällt.
Diese Verpflichtung bezieht sich nicht auf Import- und Kompensations- 
geschäfte.

16.
Die mit der Ausarbeitung dieses Vertrages- und seiner Verstempelung 
verbundenen Kosten trägt die Firma Albert Geo.Simon.
Hamburg, den 12.November 1955. gez.: Albert Geo. Simon.

" Dr.Julius Fliess
" Felix Matthies
’’ H.Moritzen.
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Schiedsgerichtsvereinbarung.

Die Herren Albert Simon, Dr.Julius Fliess, Felix Matthies 
und Werner Moritzen vereinbaren hiermit, dass alle Meinungsverschie­
denheiten oder Streitigkeiten, welche etwa aus dem zwischen ihnen 
am heutigen Tage geschlossenen Vertrage betreffend die Kommandit­
gesellschaft in Firma Albert Geo.Simon in Hamburg entstehen soll­
ten, unter Ausschluss des ordentlichen Rechtsweges endgültig durch 
ein Schiedsgericht entschieden werden sollen, das mangels anderwei­
tiger Vereinbarung der Beteiligten seinen Sitz in Hamburg hat.

Jede Partei ernennt einen Schiedsrichter, die Schiedsrichter 
wählen einen Obmann. Wenn eine Partei nicht innerhalb einer Woche, 
nachdem ihr der von der anderen Partei bestimmte Schiedsrichter 
schriftlich genannt ist, dieser den Schiedsrichter benennt, geht das 
Ernennungsrecht auf die Handelskammer in Hamburg über, das Gleiche 
gilt, wenn die ernannten Schiedsrichter sich nicht binnen einer 
Woche nach Ernennung des letzten Schiedsrichters über die Person 
eines Obmannes geeinigt haben. Mehrere auf einer Seite stehende 
Beteiligten haben gemeinschaftlich einen Schiedsrichter zu ernennen.

Soweit die Handelskammer Hamburg um Ernennung eines Obmannes 
ersucht wird, soll ihr zur Erwägung anheim gegeben werden, ob sich 
nach Art des Streitfalles nicht etwa die Ernennung eines prakti­
schen Juristen zum Obmann empfiehlt.

Soweit neben diesem Schiedsvertrage noch Raum für die Tätig­
keit der ordentlichen Gerichte verbleibt, unterwerfen sich die 
Parteien der Zuständigkeit der hamburgischen Gerichte.

Hamburg, den 12. November 1935.

gez.: Albert Geo. Simon
" Dr. Julius Fliess
" Felix Matthies
" W. Moritzen.
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Abschrift. IV
Berlin-Schöneberg, d.6. September 1954«

Herrn
A

Albert Geo. Simon,

Hamburg 1.

Sehr geehrter Herr Simon!
Ich bestätige bestens dankend den Em­

pfang Ihres gefl. Schreibens vom 1. d. Mts. nebst Abrechnung, 
Scheck und Notizen des Herrn Kollegen Dr. Samson.
Im Interesse der BQ3chleunigung bat ich menen Bruder, die Schluss­
verhandlungen für mich zu führen. Ich sende Ihnen anliegend zwei 
Vertragsurkunden, die den Niederschlag sämtlicher Verhandlungen 
enthalten, mit der Sitte, ie zu unterschreiben und verstempeln 
zu lassen, falls sie mit dem Inhalt einverstanden sind, und mir 
sodann ein Exemplar zurückzusendan.

Eine kleine Ungenauigkeit findet sich im § 9 des Vertrages. Dort 
muss es nicht bloss heissen, dass Eie mir die Beträge aus den bis­
herigen Aufstellungen und die mir zufallenden Verdienste aus der 
kommenden Augustaufstellung gutschreiben werden, sondern auch die 
Verdienste aus den auf Grund meiner Sicherheiten bis zum lo. 
September d. ^rs. getätigten Geschäften. Ich wollte die Verträge 
nicht nochmals schreiben. Sie haben wohl die Güte, mir die kleine 
Ergänzung zu bestätigen.

Ferner vereinbarten wir, was der Banken wegen nicht in den 
Vertrag mitaufgenommen werden sollte, dass Ihnen meine körperli­
chen Beschwerden bekannt sind, dass ich nur zur Inaenarbeit ver­
pflichtet sein soll und dass ich mir nach freiem Ermessen Urlaub 
nehmen kann, wbei ich selbstverständlich dieses Becht nicht 
missbrauchen werde.

Ich bitte öie, mir auch dies zu betsäiigen.
Sehr dankbar wäre ich Ihnen, wenn Sie mich umgehend, am besten 

wohl telefonisch, wissen lassen v/ürden, ob Sie den Vertrag unter­
schrieben haben und mit meinen in diesem Schreiben enthaltenen 
Bedingungen konform gehen, damit ich dann sofort Auftrag zum 
Verkauf meiner Rapiere geben und die Ueberweisung des ueldes für 
Sie an die ^edibank veranlassen kann, damit möglichst der Vertrat 
bis zum lo. d.^Mts. erfüllt wird. ' °

Bei dieser Gelegenheit möchte ich zum Ausdruck bringen, dass 
mir die hoffentlich günstige und reibungslose Erledigung unserer 
Angelegenheit zu grosser Freude gereicht und dass Sie und das 
Geschäft meine besten Wünsche geleiten.

Mit herzlichen Grüssen von Haus zu Haus
Ihr sehr ergebener

gez. Dr. Fliess.
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Hamburg 7. August 1938.
Mittelweg 38.

Herrn Dr. Julius -“liess
Hamburg,

Gelegentlich des verschiedentliohen Meinungsaustausche 
über die kürzlich akute Frage der Vertragsverlängerung 
gelangten wir zu einer Uebereinstimmung, dass zwischen 
uns beiden eine Aenderung in der Gewinnverteilung statt­
finden sollte. Es soll ein Ausgleich dafür geschaffen 
werden, dass auf der einen °eite Sie ein grösseres 
Kapital in der Firma Albert Geo. Simoh Hamburg haben, 
auf der anderen öeite infolge Ihres unbeständigen Gesund­
heitszustandes und Ihrer geringeren kaufmännischen Vor­
bildung mein Arbeitspensum und meine Verantwortung erheb­
lich grösser sind als die Ihrigen.-

In Abweichung von unserem Gesellsohaftsvertrag haben 
wir daher vereinbart, dass wir beide in gleicher Höhe 
am Gewinn beteiligt sein sollen. Es werden also nicht, 
wie bisher, nach Abzug der vorgesehenen Entnahmen, Sie 
von dem Rest yö und ich y6, sondern jeder von uns y4 
erhalten.- Biese Verteilung soll ab 1939, erstmalig aus 
der Bilanz für das Geschäftsjahr 1939 erfolgen.-Die 
Umlegung eines Verlustes soll in gliecher Weise jeden 
von uns zu y4 betreffen.-

Wenn Sie von dem Ihnen im § 7 des Vertrages zustehendeh 
Recht des Rücktritts in die Passivität Gebrauch machen, 

/ist obige Vereinbarung hinfällig und es verbleibt alsdann 
bei den Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages.-

Die im Vertrage vorgesehene Schiedsklausel soll auf 
diese Vereinbarung keine Anwendung finden.-

Ich bitte, mir den Inhalt dieses Schreibens kurz zu 
bestätigen und verbleibe mit besten Grüssen

77 Ihr
i/ gez. Felix Matthies.

)[
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Abschrift.

Hamburg, den 18. August 1938.

Herrn

Felix Matthies,

Hamburg.

hüt dem Inhalt Ihres gefl. Schreibens vom 7. d, Mts. 
bin ich mit der Massgabe einverstanden, dass die Herren 
Simon und Moritzen sich mit der Reduzierung meiner 
Verlustbeteiligungs.uote einverstanden erklären müssen. 
Ich hüte dies für die Rechtswirkeamkeit der fraglichen 
Klausel für unbedingt erforderlich.

Meine Beweggründe für die von Ihnen angeregte Ver­
tragsänderung sind meine schwache Gesundheit und die 
Infolgedessen nicht mehr zu erlangende, mir fehlende 
kaufmännische Vorbildung, die mir eine wirklich verant­
wortliche Tätigkeit bisher unmöglich machten und voraus­
sichtlich weiter unmöglich machen werden»

Mit beteten Grüssen
Ihr

gü. DU. Fliess.
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Abschrift

Hamburg, den b. Dezember 19ö8

Bescheinigung.

HerrnDr. Julius Fliess, Hamburg, Heilwigstr. 121, 
bescheinige ich auf seinen Wunsch zwecks Vorlage bei der 
israelitischen Gemeinde in Stargard i. P. anlässlich der 
Verhandlung über eine Steuerangelegenheit folgendes:

Herr Dr. Fliess leidet seit vielen Jähren an Basedow* 
scher Krankheit, die regelmässig ärztliche Behandlung, 
besonders wegen der durch sie bedingten Erscheinungen von 
Seiten des Herzens erforderlich machte. Bas Krankheitsbild 
wird noch dadurch erschwert, dass der Basedowkropf hinter 
dem oberen Teil des Brustbeins sitzt, raumbeengend wirkt 
und aug die Luftröhre drückt.

Ferner wird die Leistungsfähigkeit des Herrn Lr. Fliess 
gMÄisihmiäiiffiigSiäiMK011 ^uälende Erscheinungen von 
selten der Verdauungsorgane und äusserst heftige Gesichts­
neuralgien, die gelegentlich über Stunden oder Tage sich 
erstreckende Arbeitsunfähigkeit verursachen.

Gez . Br. Wolfi'son.
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DR. JUR^tTlESS

HAMBURG, den Juli 1939
^KNSPBKCHBH: HB1LWI0STB. 121

52 83 58 Einschreiben.
—-—- _______________

Jude, Kennkarte Nr. B.03677» d.d#u Hamburg 
den 2. März 1939» [liainbu- j (Der fe /le)

/ M I I* “4. JUUKß9Vm. -
X Aß den r~---- y»

\l Ai^ Herrn Oberf inan zpräs identen -, ?J*nl' I 
(Devisenstelle),

Hamburg.

Betrifft: meine Auswanderung. >

Anliegend überreiche ich
1) Unbedenklichkeitsbescheinigung der Gemeindeverwaltung 

der Hansestadt Hamburg-Kämmerei-,
2) Unbedenklichkeitsbescheinigung der Reichsbankhauptstelle 

Hamburg,
3) Unbedenklichkeitsbescheinigung des Kinanzamts Hamburg- 

Altstadt,
4) Schuldenregelungserklärung. • •

Die sich auf das Umzugegut beziehenden Erklärungen, Anträge 
• und Listen werde ich unverzüglich nach Fertigstellung nachrei-

Tch beantrage,
mir die dortseitige Unbedenklichkeitsbeschei­
nigung zwecks Erlangung eines Auswanderungs­
passes zu erteilen.

Ich beziehe mich, auf meine bereits vor einiger Zeit dorthin 
übersandte Eingabe, in der ich wiederum -“ezug hahm auf den 
ähnlich liegenden Fall dess Herrn Matthies. Herr Matthies ist, 
wie ich, Kommanditist der Ausfuhrfirma Albert Geo. Simon. Er 
konnte bereits vor mir an die Devisenstelle einen Antrag 
richten, weil er vor mir die Unbedenklichkeitsbescheinigung 
des Finanzamts hatte. Auf meine in meiner erwähnten Eingabe 
ausgesprochene Bitte bin ich zu der ersten Besprechung, die 
mit Herrn Assessor Grewe und Herrn Jahnke stattfand, hinzu­
gezogen. Herr Matthies hat dann weitere Rücksprachen mit 
Herrn Assessor y, Rumnhr und den genannten beiden Herrn 
gehabt, an denen ich nicht teilgenommen habe.

Es handelt ich, wenn ich richtig im Bilde bin, um die 
Loslösung der Kommanditisten von der Firma Albert Geo. 
Simon, bezüglich derer bisher die grundsätzliche Auffassung 
bestehen soll, dass eine Auszahlung der Geschäftsguthaben 
an die Kommanditisten nach ihrem Ausscheiden aus der Firma 

__erf eigen müsse, insbesondere, um eine Kautel dafür zu schaffen,, 
dass die Kommanditisten nicht etwa nach ihrer Auswanderung 
im Auslande Auslandsforderungen der Firma Simon widerrecht­
lich einziehen.

Ich bitte, für meine Person von diesem Erfordernis abzu- 
__sehen. Der persönlich haftende Gesellschafter Simon steht in



ernstlichen Verhandlungen wegen der erwünschten Umstellung > 
der Firma, und es ist zu erhoffen, dass diese Verhandlung0« 
zum Ziele führen. Mit Sicherheit lädst sich dies natürlich nicnt 
vorhersagen, und es kann möglicherweise noch sehr lange dauern, 
bis die Umstellung vollzogen ist. Bei der Kapitalslage der 
Firma erscheint es aber ausgeschlossen, dass die Kommandi­
tisten ausbezahlt werden können, weil dadurch die Existenz 
der mit verhältnismässig kleinem Kapital arbeitenden Firma 
nach dem Urteil Sachkundiger gefährdet wäre.

Aus den bisherigen tatsächlichen Anführungen des Herrn 
Matthies und aus meinen früheren Anführungen dürfte schon 
zu folgern sein, dass im Hinblick auf die Struktur der Geschäf­
te der Firma Simon und ästexx die bereits seit langem erfolgten 
weitgehendsten Sicherungen eine Einkassierung der Auslands­
forderungen der Firma durch Herrn Matthies oder mich rechtlich 
und tatsächlich unmöglich ist.

Hinsichtlich meiner Person erlaube ich mir noch auf 
folgendes hinzuweisen, was allein schon gegen die Möglichkeit 
einer widerrechtlichen Einziehung von Forderungen spricht: aIch bin seit langen Jahren ein schwer kranker Mensch. Ich " 
leide an Basedowscher Krankheit und den weiteren in dem 
abschriftlich anliegenden Attest geschilderten Leiden. Ich 
leide auch an nervösen Gehstörungen, sodass ich nicht einmal 
ohne Begleiter im Freien gehen kann.Ich bin nur ganz be­
schränkt arbeitsfähig. Dies habe ich auch bei Abschluss 
meines ersten Vertrages mit Herrn Simon geltend gemacht. Ich 
überreiche anliegend Abschrift meines Schreibens an Herrn 
Simon vom 6.9*34 und verweise auf die mit Blaustift markierte 
Stelle. Abschrift des jetzt geltenden Gesellschaftsvertrages 
vom 12.11.35 füge ich gleichfalls bei, äüs dem ich u.a. 
zu entnehmen bitte, dass weder Herr Matthies noch ich ein 
Recht haben, von Herrn Simon bezw. von der Firma vor Ablauf 
des Vertrages Auszahlung oder Arisierung zu verlangen. Wir 
dürften zur Stellung eines solchen Antrages gar nicht legi­
timiert sein.

Infolge meines leidenden Zustandes war meine Tätigkeit bei 
der Firma Simon nur minimal. Wenn ich nicht infolge häufiger 
Anfälle voll arbeitsunfähig war und ganze Tage dem Geschäft A fernbleiben musste, habe ich mich an einigermassen beschwerd^ 
freien Tagen während der Zeit von 9 bis 12 Uhr vormittags 
und von 4 1/2 bis 5 1/2 Uhr nachmittags im Kontor aufgehalten. 
Da ich weder Exporteur bin noch überhaupt Warenkunde noch 
kaufmännische Kenntnisse noch kaufmännische Fähigkeiten besitze, 
habe ich während meiner kurzen Arbeitszeiten lediglich die 
Kreditversicherung bearbeitet. Diese Tätigkeit lag mir als 
früherem Rechtsanwalt und Notar am besten. Ich war Rechtsanwalt 
und Notar in Stargard i. Pom., einer Kleinstadt von noch 
nicht 4o.ooo Einwohnern. Die Praxis, die vorwiegend aus 
Bagatellsachen bestand, hatte durchaus ländlichen Charakter.

Wegen meines Gesundheitszustandes bin ich auf Erfordern 
bereit, mich von einem der Devisenstelle genehmen Arzt, evtl, 
einem beamteten Arzt, untersuchen zu lassen.

Wie ich weiter unten ausführen werde, wandere ich nicht 
etwa nach Südamerika aus. Die Firma Simon betreibt den 
Südamerika-Export. Abgesehen davon, dass ich dort überhaupt 
nicht hineinkommen würde, wäre der Aufenthalt auch aus klima­
tischen Gründen für mich ganz unmögljnh,

Bl.II.
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DH. JUR. FLIESS

Fernsprecher:
52 83 58

HAMBURG, den
HEILWIQSTR. 121

Blatt II.

Ich füge noch Abschriften eines Schreibens des Herrn Matthies 
an mich vom 7«8.38 sowie meines Schreibens an Herrn Matthies 
vom 18.8.38 bei. Aus diesem Schriftwechsel ergibt sich die 
Richtigkeit meiner Behauptungen bezüglich meiner Tätigkeit , 
insbesondere meine mangelnde Eignung, meine mangelnden Kenntnisse 
und das Fehlen jeder verantwortlichen Tätigkeit. Man wird 
danach ohne Weiteres unter Berücksichtigung der besonderen 
Umstände des Falles annehmen müssen, dass bei mir irgend eine 
Gefährdung der Forderungen nach der angedeuteten Richtung 
nicht zu besorgen ist. Ich will noch bemerken, dass ich Uber­
seepost nicht unterschrieben habe. Die Kunden der Firma kennen 
daher weder meine Unterschrift noch haben sie von maina-r 
Existenz überhaupt eine Ahnung.

Ich hatte mich mittels Schreibens an die Devisenstelle 
vom 15.4.39 bereit erklärt, nach meinem Ausscheiden aus
der Firma für mein Guthaben eine Devisenbank als Treuhänderin 
zu bestellen. Diese Bereitwilligkeitserklärung wiederhole ich 
hiermit.

Ich bin ferner bereit, nach Ermessen der Devisenstelle meine 
Forderung an irgendeine der Devisenstelle genehme Person 
abzutreten oder aber auf mein Restguthaben zu Gunsten der Firma 
Simon zu verzichten oder es einer wohltätigen Unternehmung 
abzutreten mit der Massgabe, dass ich meinem Guthaben meinen 
Lebensunterhalt bis zu meiner Auswanderung und die bis dahin 
nötigen sonstigen Beträge entnehmen kann, falls sich meine 
Auswanderung dadurch ermöglichen bezw. beschleunigen lässt.

Was ich dadurch preisgeben würde, errechnet sich, wie folgt: 
Ausweislich des Abschlusses per 31»12.38 betrug mein Guthaben 
rund R^t: 41.500. —. Hiervon sind bis heute an Entnahmen 
abgegangen die Judenvermögensabgabe mit R<: 9»15o.—. Wegen der 
letzten Rate habe ich dem Finanzamt meine Forderungen die Firma 
Simon abgetreten, sodass im Ganzen rund RjK: 9»000. —, mithin 
ca. RÄ: 32.000.— verbleiben. Meine ferneren Entnahmen 
für Lebensunterhalt und Steuern bis heute betragen im Ganzen 
Rlt: 5»935» — • Es bleiben mithin rund RJL: 26.000. —. Bis zu 
meiner Auswanderung dürften noch folgende Beträge zu entnehmen 
sein:
a) Lebensunterhalt, schätzungsweise 2 Monate.... .RiC: 1.8oo. —,b) ein künstliches Gebiss- ich habe keinen

Zahn mehr-, schätzungsweise....................RK: 5oo. —,
c) Wohnungsmiete für die Zeit nach der Auswan-

derung-ich habe festen Vertrag bis 31»3«4o... ,R<; 1.26o. —,
d) Reise für meine Frau und mich pp, schätzungs­

weise......................................... RÄ: 4oo.—,
e) Spediteur pp(Sachen sollen nach Amerika

gehen, schätzungsweise......................... RK: 2.500.—
f) DegoZahlung, schätzungsweise.................. RÄ: l.ooo.—
g) Steuern, schätzungsweise,............... RJt; l.ooo.—

zusammen........................,R^: fc.46o.—
Es würden dann als Geschäftsguthaben noch übrig bleiben rund 
RÄ: 18.ooo.—. Bei einem 6%igen Transfer würde ich mit diesen 
RÄ: I8.000.— etwa Rjf€: l.ooo.— preisgeben.



t

Wenn ich schnell auswandern könnte, würde mir die Beschleu- k 
nigung die Preisgabe wert sein aus folgenden Gründen:

Meine gleichfalls leidende Ehefrau-sie leidet an schwerem 
Rheumatismus und Ischias- und ich wollen nach New York zu 
unserem im Oktober 1938 dorthon ausgewanderten Sohn. Wir haben 
die Wartenummern 11335 und 11336 erhalten. Das bedeutet, dass 
wir nach Angabe des amerikanischen Generalkonsuls noch mehere 
Jahre warten müssen, bis wir an der Reihe sind. Für die 
Zwischenzeit hat mir der französische Konsul das Transitvisum 
für Frankreich zugesagt. Er hat mir aber eröffnet, dass ich 
mich sehr beeilen müsse, weil die Erteilung der Einreisegeneh­
migung von Tag zu Tag mit wachsenden Schwierigkeiten verbunden 
ist und ich Gefahr laufe, trotz des schriftlichen Versprechens 
nicht mehr nach Frankreich hineinzukommen. Ausserdem bin 
ich schon jetzt durch die mit der Auswanderung verknüpften 
Aufregungen und die ungewissheit mit meiner Gesundheit so 
herunter, dass ich völlig zusammenbrechen kannund der Arzt das 
Schlimmste befürchtet, wenn dieser Zustand nicht bald ein -^nde 
findet. Endlich möchte ich auch gern meine Tochter noch einmal 
sehen, die in Britisch Westafrika (Goldküste) verheiratet ist W 
und demnächst ihren Europaurlaub antritt, den sie bei ihren 
Schwiegereltern in Paris verbringen will. Nach unserer Aus­
wanderung will und unser in Afrika wohnender Schwiegersohn 
unterhalten, allerdings nur auf das Notdürftigste, da er Anfänger 
ist.

Ich bitte, 
mir Gelegenheit zu geben, die Angelegenheit mit 
dem Herrn Sachbearbeiter besprechen zu dürfen 
zwecks Versuches der Ausräumung etwa noch vorhan­
dener Hindernisse.

9 Anlagen
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5 djulbenregelungserf lärung!
3$ ertläre,

1) bafe id) (einerlei 2(u§Iant>$fort)erungen habe unb baß fein im ÜluSlaitb befinblidjer ©ertpopierbefi^ befteht;

2) bnfi id) Sdjulben gegenüber inlänbifdjen ©läubigern nicht befi^e bjiv. ba& mein im 3»lanb befinblidje« Vermögen 
^ur Vefriebigung meiner inlänbifd)en ©laubiger ausreid)t. ift mir betannt, ba& id) mich bei Abgabe einer 
unrichtigen Schutbenerttärung ber ®efahr ftrafred)ttid)er Verfolgung ausfe$e.
(§ 69/70 beö ©eDifen<®efe$e$ uom 12. 12 38)

O.F.Prä«. Hmb. Devst. F 18 >000 25. 1. 1939
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REICHSBANKHAUPTSTELLE HAMBURG

An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg 

(Devisenstelle)

Hamburg 11 □

Betro: Ihr Schreiben vom Gesch.Zchu; -

Es wird hierdurch bestätigt, daß von
Dr.jur. Julius Israel Fliess und Frau Stefanie Sara geb. 
Gotthell, Hamburg, Heilwigstr. 12 I.,

Forderungen irgendwelcher Art bei uns nicht angemeldet
worden sindo

A Hamburg, 29. März
Herr Dr.jur.Julius Israel Fliess 
ist Kommanditist der Firma Albert 
Geo Simon, Hamburg, Catharinenstr.46



Gemeindeverwaltung der ^anfepadt Jamburg 
Kämmerei 

- Gteuerverroaltung -
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Hamburg, bcn 16. April 1939.

QMd)emtgung.
63 wirb hiermit befefjeinigt, bnfc

Herr Dr.jur.Julius Israel Fließ, geb.am 17.Dezember 1884 
und seine Ehefrau Stefanie Margarete Sara geb.Gottheil, 
geb.am 3«Mai 1892, 

wohnhaft in Hamburg, Heilwigstr. 121,
mit feinen öffentlidj»redjtlidjen Umlagen, Abgaben ober Beiträgen, bie bie ©emeinbe ©tabt Jamburg 
für fid) unb anbere öffentliche 3?örperfd)aften 311 ergeben bat, im 9?ürfftanb Ufn sind.

$err” Dr.jur.J.Fließ, 

Hamburg,
, Heilwigstr.121

Qlnf fJhren Qintrag vom 28.3.1939*



Finanzamt Hamburg- Altstadt.
Steuer-Nr.: 34/21.

S 1915/393.

Hamburg, 22. Juni 1939,
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Unbedenklichkeitsbescheinigung 
für Zwecke der Auswanderung» 

- Jederzeit frei widerruflich -

Gilt nur zur Verwendung bei
der Zentralen Paßstelle - Devisenstelle - Zollbehörde 

Sültlg-bis 4939t

Der Julius Israel Fliess
geboren am 17.12.1884 in Stargard /Pommern
und seine Ehefrau Stefanie Sara , geb. Gottheil
geboren am 3.5.1892 in Gera
und — minderjährige Kinder
Bevollm.Vertreter ist nicht bestellt
Anschrift:
beabsichtigt - beabsichtigen
nach Frankreich auszuwandern.

Reste an Steuern, Zuschlägen, Strafen, Gebühren 
und Kosten sind gegenwärtig nicht vorhanden.

Es bestehen folgende Rückstände: 
• Ä •

•Die« e- eänd- ausred-eh-end- igeedehe^t.

- Jm Auftrag



‘öeadjte!
I. 3n hoppeltet Ausfertigung abgeben.
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Wmjamf ijümbuvg-TKffiabf
Heichsnuditfteutc

11. Unoollftänbige Erklärungen werben jurüdtgewiefen.
III. Falls bie Antwortfelber nidjt ausreidjen, finb bie Antworten ouf befonberen Anlagen ju oerriterken. 

Auf btefe Anlagen ift bei Ausfüllung bes Fragebogens zu oerweifen.

^inanjamt Altataiit, Hamburg................. , . 21. Apr il. 19:39

Steuernummer: ..6.4.Z21

SSermögenserMärung
bes ^lusroanberers Jte.« i® 3..................... ..................................

unb feiner (ffjefrau Stefanie .̂........... , geb Gottheil

^oljnung: Hamburg ,.. He iIwig s t r. ...121............ ..............................................................................

nad) bem Staub Dom ...... 1.. April......................... 193. 9«

1. 2>argdb (Art ber AJährung, 'Betrag, Ort ber Aufbewahrung):  Oa» 7 ^ ■R® iGkamar k--^...........
Hause.

2. ©Utfjabetl (Art ber A5ährung, Betrag, Aame unb Anfdjrift ber Banfe, Sparkaffe ober bes fonftigen Sdjulbners):

1. b.ft.i....M......M.......W^...116.,92..... ............................................................_........
2. Guthaben bei Fa.Albert Geo. bimon, Hamburg, ausger Kommandit­

einlage.. ( un t en-Nr i? )...RMl... 2o * 5 7S, 59...( 3 Ani*................................ ;................

3. 2Bertpapiere (Art, genaue Bezeichnung — Aummern mit allen Unterfd)eibungsmerfemalen wie Eit, Ausgabejahr, ©nippe 
— Ort ber Aufbewahrung — $B Aame unb Anfdjrift ber Oepotbanfe):

......... ,..... ................ 3......A.nl,....... '...„..i............................................... ......... ...... ..............................

4. ©rutlbDermÖgCll (Art unb Cage ber ©runbftücfee, ©runbbudjbezeidjnungen, beseitige ©inheitswerte):

kein3.

5. $ ijpotlje&en*, ®runbfd)ulbforberiingen mtb bergl (Flamen unb Anfdjriften ber Sdjulbner, Cage unb ©runbbudj» 
beseidjnuugen, Aangnummern im ©runbbudj — bei 3insfät?en über 7 u.?) mit allen Borbelaftungen —, S?apitalbeträge, 
$öhe ber 3insfäge bis jum 31. 12. 1931 unb ab 1. 1. 1932, Fälligkeit ber 3infen):

keine.

6. Slarleljnsforberungen (Aarnen unb Anfdjriften ber Sdjulbner, Äapitalbeträge, J^öhe ber 3ins[ähe bis jum 31. 12. 1931 

unb ab 1. 1. 1932, Fälligkeit ber 3infen); ........................................................................................................................... .

... --.1.   :...... keine-,. .....-.'....................... ............................................... ...............................

OFPräs Hmb £D«til»en> St 1 29 8. 1938



7. Beteiligungen an Jirmen [offene ^anbelsgcfcllfdjaften, ® m b f), Jtommanbitgefellfdjaften, Senoffenfdtaften, Oieebe» 

reien ufm] (Flamen unb 'Mnfdjuften ber Firmen, Sonn unb ?)öf)e ber 'Beteiligungen): ..........................................  

Kommanditeinlage bei.. Fa * -Alberl^-i-seo .
Weiteres "eschäftsguthaben 3. unter Nr,2 (ygl,.. zinl.)..........................

8. £ebens=, Kapitals Renten* Ufro Berfidjernngen ('Ramen unb ?tnfd)riften ber Berfidjerungsgefellfdjaftcn, SRum» 

mern ber Policen, Slbfdjhifsbaten, Berfidjerungsfummen, beseitige Widtltaufsroerte): ..........................

—............  keine*........ .................-........            •••••■•

9. BJaren [ofjne eble Bletalle — nergl 3iff 10] (Wirten, Werte, Eagerorte):
keine.

10. ©bie Bletalle;
a) ®olb [aufeer Kurs gefegte ©ölbmünjen, Seingolb unb legiertes, rot) ober als $)albfabrihat] (Wirten, Werte, Eagerorte):

-......................................... keine-.,............................................................................................ -

b) Ebelmetalle [Silber, Biotin unb Blatinnietalle in ben im Jftanbel mit foldjen QRetallen iiblidjen Samten] (Wirten,

Werte, Eagerorte):.................. k 8 ine?.............................................................................................

11. <5inrid)tungsgegenftänbc für Betrieb ober Beruf (jirten, Werte, stanborte): ...........................................

...... ................. keine..,.................... .......... ................................................ ................ ;........

12. Sonftige Berntögensroerte, Sortierungen, 9lie§braudjredjte, fonftige Nentenred)te ufro (genaue Angaben):

...... ...................a *;• Anlage«................—...-.... -.... .. ...........................................................
13. Sdjulben unb Caften [jB 'Werte, bie jur Dlusmanberung geliehen iverben] (Wirten, 'Ramen unb Wifdjriften ber 

®laubiger, J)öl)e ober Wert ber Sdjulbcn):..........St... ..ier....J.Ul.en.V.erXftQg.<3.n.S.a.b.gab.e...ffi

RM: 6.100. —, wofür dem Final zämt TeiTfOrdernd.. Firma 
Simoh abgetreten ist. ..... ...... ................ -.......... -........................................

14. [Bur für ^usroanberer auslänbifdjer Nationalität!] B5cld)e Bermögensteile finb bei ber Siuroanberung 
nad) ©eutfdjlanb in bas Snlanb iiberfüljrt roorben? . ............................................... .............

15. BJeldje Bermögensroerte befinben fid) int 2luslanb? -keine .

16. BJeldje Bermögensroerte [ollen nad) ber 2lusroanberung im Snlanb juriicübleiben ?..... P.as

r>esamtvermögen, soweit es nicht vorher im" Inlande verbraucht......
Ist...................... . .......... ..... :........................ .... . ..... .............................. ............... ........... ....

Sd) oerfidjerc, ba& id) bie oor[lel)enben Angaben nad) beftem ^Biffen unb ©ejoiffen gemadjt, ins« 
befonbere mein — unb meiner (Sljefraii — Bcrmögen oollftänbig angegeben habe.
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Anlage zur Vermögenaerklärung von 21. April 1959.

Nr.5. Wertpapiere.
SSSnS«KS8BBBBBB9HIMrB3

1) RM: J.ooo.- Hamb.Eleotricitäts Werke Aktien Nr.624151- 
60, 624161-70, 624171-80, = 5A.000.-

2) RM: 5.000.- Philipp Holzmann Aktien 6282/84, » 5A.000.-
5) RM: 2.000,- Vereinigte Stahlwerks Aktien Nr,44448ü/81,= 

2A.000.-
4) RM: 2.000.— Schering A.G. Aktien Nr.57605/51,= 2A.000.—
5) GM: 500.— Gutschein(abgest. Talon) zu 5 1/2^ Preussische 

Landesrentenbank Landesrentenbriefe, Buchst.G Nr.6459.

Nr,7 und 2. Firmenbatclligungen und Guthaben.
Ä sx XS Z2 XXS& x: ZSSXÄS: SES2 SXSSZ5 2S SS: SSSS SSS ZSS£ sx; s sx SX »fiSSSX: SS SESSZS =3 55SSSSCXS-Sflg-s

Mein Geschäftsguthaben bei der Firma Albert Geo. Simon in Ham­
burg betrug ausweislich der Bilanz per 5b. Dezember 1958

RM: 41.465,59.
Darin ist die Kommanditeinlage vo n Hm: I5.000.— enthalten, die 
unter Ziffer 7 des Vermögensverzeiohnissea angegeben ist. Von 
dem Geschäftsguthabeu geht ein Betrag von RM: 6.085.— ab.
Das sind Entnahmen bis zum 1. April I959 für persönlichen Bedarf. 
Steuern und Teil^udenvermögensabgabe.

Nr.12. Sonstige Vermögenswerte. 
XX SS XX Ä sx SZ EX BBB XX SSZ sza S SS Ä SÄSEX S2 23&SS S3SX XX XX XK

Ich habe den Hamburgischen Eleotrioitätawerken auf xlnf ordern 
eine Kaution von RM: 4o.— geleistet, auf die nach Erlöschen 
des VertragsvftThdltnius&s ein Rückforder ungarecht bestehen dürfte. 
Ferrer steht mir ein Anteil an einer mir von meinem Bruder 
vor Jahren abgetretenen Eonorarforderung zu, der mit RM: 5o.__ 
reichlich hoch bewertet sein dürfte.







Andreas Kluge

r- *> / 
( ’ i.

*z ' 4

Dte Vergleichssache Julius 
betrachtet werden. Ich bitte 
Schlusstermin die anliegende 
zuzusenden. Es Ist unbedingt 
eingereicht wird, wenn Ihnen 
len; es bleibt Ihnen selbstve 
mln, den ich Ihnen noch bekar 
Nachteile können Ihnen bei Ei 
darauf nicht entstehen, dass, 
wesentlicher Prozentsatz, 1/4 
zur Auszahlung gelangt. '



StA HH/OFP 314-15 / F538 - 25

WARBURG & Co.
•i

TBLBGRAM-AOms:
WARBURGCO _ AMSTERDAM, 17. J Illi 1939.

KEIZERSGRACHT 608 
pös+büs »so
TEL. 31 878 - 32878 - 34878 - 35878

Reichsbank, 
E Uüburg.

Herr D.

... ■
I Dec C* efinünjpeapbenl i 
l öambuvg (BwWItefteH

RnW - „
, f-srael fliess in Hamburg,

Devi sens teil e~ 
zu Hd. von He 
Hamburg.

Kommanditist der Ausfuhrfirma Albert Geo. Simon in Hamburg, 

beabsichtigt, auszuwandern. Er Ist verpflichtet, sich jeder 

ueber Forderungen, die der Firma Albert Geo.Simon 

\ zusXehen, insbesondere des Einzuges solcher Forderungen, zu 

thalten.
Zur Sicherheit fuer die Innehaltung dieser Ver­

pflichtung uebernehmen wir fuer Herrn Dr. Fliess dem Deutschen 

Reich (Reichsfinanzverwaltung), vertreten durch den Herrn 

Oberfinanzpräsidenten in Hamburg, sowie der Deutschen Feichß- 

bank gegenueber die selbstschuldnerische Bürgschaft bis zur

Ho ehe von

RM 25.000.-

fuer die Zeit bis zum 31. Dezember 1939 in der Weise, aass 

wir den genannten Berechtigten aus dieser Bürgschaft fuer 

etwaige Verstoesse des Herrn Dr. Fliess bis tu den. obigen
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WARBURS di Co.

2- Reichsbank, Hamburgs Devisenstelle, Bamberg. 17.7.19

Betrage dahin einstehen, dass er nicht nach seiner Auswanderung 

Im Auslande lieber Auslandsforderungen der Firma Albert deo. 

Simon verfuegt, und «war aus etwaigen unberechtigten Verfue- 

jungen bis zwo 81» .l9o9.

Euer etwaige Vai'stoesse des Kommanditisten 

Herrn Felix Kobert Israel Matthies der Firma Albert d«. 

Simon, fuer den wir keine Buergschaft uebernehmen, haften 

wir selbstverstaendlich nicht.

H/Z
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WARBURG &
AMSTERDAM

Co.

Devisenstelle, 

zu Hd. des Herrn 17Oberfinanzpraesidenten,

Gr.Burst ah 31,

Hamburg.
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Dr. Julius Israel Fliess, 
Hamburg 2o,

Heilwigstr. 121 Erdgesch. r

Hamburg, den 26. Juli 1959

Einschreiben

r
Jude, Kennkarte Nr. B. 036 77 d.d. Hamburg den lgu?3.39 

ffamburg (Beuifenjlelle) ]
An den

Herrn Oberfinanzpräsidenten

Hamburg

Bett*'.: Auswanderung, Geschäftszeichen': F 39

In der Anlage überreiche ich in doppelter Ausfertigung:
1. Antrag auf Mitnahme von Umzugsgut,
2. Fragebogen für die Versendung von Umzugsgut,
3. Umzugsgutverzeichnis für Liftvan, 3 Koffer, Handgepäck und 

am Körper.
Ich habe bereits eingereicht(Eingabe vom 3.7*39);
1. tJhbe denkl ichkeitsoe scheinigungen 
a.•der Kämmerei Hamburg, 
b. der Reichsbankhauptstelle Hamburg, 
c. des Finanzamts Hamburg-Altstadt, _ _
2. Schuldenregelungserklärung.

Ich bitte,
mir Packerlaubnis und Unbedenklichkeitsbescheinigung 
zur Erlangung des Auswanderungspasses zu erteilen und 
mir, wenn irgend möglich, vorher mitzuteilen, wann der 
der von der Devisenstelle zu bestimmende Sachverstän­
dige zu mir kommt, damit jemand zu Hause ist.

Im einzelnen bemerke ich folgendes:
I. Grundsätzliche Ausreisebefugnis. Ich nehme Bezug auf die mir 
am 14. Juli 1939 mündlich bekanntgegebenen Auflagen. Ich habe laut 
anleugendem Durchschlag am 17. d. Mts. an die Firma Albert Geo. 
Simon geschrieben. Posteinlieferungs- und Ablieferungsschein 
füge ich bei. Der bei der Firma dafür zuständige Inhaber Herr 
Matthies teilte mir mit, dass die Firma der Devisenstelle die 
erforderten Nachweise geführt habe.
II. Bemerkungen zum Fragebogen für die Versendung von Umzugsgut. 
l.Ich kann meine ursprüngliche Absicht, zunächst nach Frankreich 
auszuwandern, nicht mehr ausführen. Auf Grund neuer Bestimmungen 
in Frankreich darf nur noch ein Besuchsvisum für die Dauer von 
2 Wochen gegeben-werden. Ich muss daher zunächst in die Tropen 
zu meiner Tochter nach Westafrika(Goldküste) gehen, falls nicht 
etwa einem in England laufenden Anträge auf dortige Aufenthalts­
genehmigung entsprochen wird. Ich habe bereits durch die Firma Cook 
eine Kabine auf einem Mitte September ausgehenden Wormann-Dampfer 
reservieren lassen. Endgültiges Auswanderungsziel bleiben USA 
nach Ablauf der Wartezeit.
2. VermögensaufStellung.
a. Die Wertpapiere habe ich zum Nominalbeträge eingesetzt, und zwar 
wegen der wechselnden Kurse und weil bei der Veranlagung zur Ver­
mögenssteuer die alte Steuerkurse, soweit mir bekannt, aus 1934 
angenommen sind.
b.



b. Unter "Beteiligungen” habe ich einen Betrag für meine 
Beteiligung bei der Firma Albert Geo. Simon eingesetzt. Hierbei 
habe ich zugrunde gelegt mein aus der Bilanz p. J1.12.J8 sich 
ergebendes Guthaben mit RJ(: 41.46J,J9. Davon habe ich abgezogen 
die mir von Herrn Matthies aufgegebenen Entnahmen bis JO.6.J9, 
einschliesslich, der in diesem Zeitraum fällig gewesenen, aus dem 
Geschäft entnommenen Raten der Sühneabgabe und Steuern, mir 
RjK; 12*oJJ.— sowie im Juli 1959 von mit extra entnommener 
RÄ: l.ooo.—. Nach Angabe von Herrn Matthies hat das Geschäft 
im ersten Halbjahr 1959 keinen Verdienst gelassen, sodass 
meine Bewertung der Beteiligung bestimmt zu hoch ist, besonders 
wenn man berücksichtigt, dass das Geschäft in der Umstellung begri 
fen ist und erfahrungsgemäss dabei erheblich weniger herauskommt, 
c. Als Schulden habe ich folgende in Abzug gebracht: 
Für Reichsfluchtsteuer Wertpapiere zum Nominalbetrag
von.................................................RÄ: 7.000.—
Die Reichsfluchtsteuer ist noch nicht endgültig 
festgesetzt. Ich habe aber dem Finanzamt für 
Fluchtsteuer und Sühaeabgabe Wertpapiere von
nominell RM: 7.000.— verpfändet und einen Be- "W
trag meines Geschäftsguthabens abgetreten.
Noch zu leistende Restzahlung auf Sühneabgabe.......R#: 2.42J.— 
Jüdische Auswanderungsabgabe schätzungsweise ca.... R4C: 2.Joo.—

. , zusammen RJt: 11.92J.—
Nach allem nehme ich an, dass mein Gesamtvermögen nicht annähernd 
den auf alle Fälle angegebenen Betrag erreichen wird.
III. Bemerkungen zum Umzugsgutveizeichnis.
1, Einkaufspreise, Diese sind nach bestem Wissen schätzungs- 
weise eingesetzt, da ich heute nicht mehr wissen kann, wass 
die zum grossen Teil vor langen Jahren erworbenen Sachen im 
Einkauf genau gekostet haben.
2. Schreibmaschine. Die kleine verhältnismässig geringwertige 
Reiseschreibmaschine gebrauche ich für den eventuellen Aufbau 
einer bescheidenen Existenz. Bei meinem Alter und meiner 
angegriffenen Gesundheit bleibt mir hur die Möglichkeit, mich 
mit Hilfe meiner vielseitigen Sprachkenntnisse (6 Sprachen) 
als Übersetzer und Abschreiber zu betätigen. Ich erbitte

Genehmigung zur Mitnahme der im Jahre 1956 gekauften Masc&L ne ohne Zuzahjung.. . ' ™
Aus dem gleichen Grunde muss ich auch.die Wörter- und grammati­
schen Bücher mitnehmen.
J. Medikamente.Die verzeichneten Arzneimittel brauche ich wegen 
meiner Leiden ganz dringend. Ich nehme seit vielen Jahren täg­
lich 2-6 Tabletten Eu-med und ausserdem seit Monaten täglich 
J Tabletten Leiiergait abgesehen von Schlaf-, Beruhigungs- und 
sonstigen Mitteln.
4. 2 Leinenhemden, das Leinenjackett und die beiden Polohemden 
sind für den Afrikaaufenthalt bestimmt.

Anlagen.

5. Die von meiner Frau jetzt angeschafften beiden leichten 
Kleider sind gleichfalls für die Tropen bestimmt
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17. Juli I959

Einachreiben gegen Rückschein

Firma

Albert Geo. Simon,

Hamburg.
Catharinenstr. 46-J8

Wie ich Ihnen am 14. d. Mts. mitteilte, hat die De­
visenstelle an ^enem Tage die Erteilung der Unbedenklich­
keit ab esc he inigun^ zur Erlangung des Reisepasses von der 
Erfüllung zweier Bedingungen abhängig gemacht, nämlich 
Führung des Nachweises, dass der Erlös der Venezuela- 
Musterkollektion bei der Bank eingegangen ist und Führung 
des Nachweises, dass die als uneinbringlich angegebenen 
Forderungen der Firma Albert Meo. öimon tatsächlich unein­
bringlich sind.

Sie würden mich zu grösstem Danke verpflichten, wenn Sie 
mich sobald als irgend möglich in die Lage versetzen würden 
der Devisenstelle die aufgegebenen Nachweise zu führen, 
da ich, wie Ihnen bekanÄt ist, so bald wie möglich ausrei­
sen möchte.

Ich begrüsae Sie
hochachtungsvoll
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ien umtanbeten Selt 0111®er QlMenberwitbjjebetei

Loftan nannte

'Mitin. 
mungS,

na^mc

(imp, 
fängfi

-Ibert 
ober 

•Betrag:

©egcib 
Rmtb:
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SöcadjtenStoerte Regeln
für ben ‘äJerteljr an ben ‘ipoftfrfjaUÄu

®ie fßoft bittet,
1. für Boffgefdiäfle mtSgti<6ft nidjt bie Sjaupt« 

Vertchrbftunbcn ju blähten;
2. auf alle freiaumadjeuben Senbungen Sie War­

ten vor ber Sinliefcrnng aufautUbeu ; bei 
Brieffenbungen, Boftautveifungen uitb 3al>l- 
Furten beftebt eine 'Berpflidjtinig hieran;

3. 311 Wert- unb Sinfdireibfetibuugen einen CHn« 
licferung«f<h«iu — mit Stinte — Portier aus« 
jufüUen;

4. bad ®etb abgegäbtt bereit 311 halten, größre 
Wengen 'f3apk;getb fielst vorher 311 orbnen 
unb bei glc«h3eiliger Sin- ober BuSaahfung 
non brei unb mehr Boflanweiiuugä- nnb3af)I- 
tartenbeträgen fomic beim Sintauf von brei 
ober mehr vertriebenen Sorten von Wert- 
seldjen im ^Betrag von mehr al« 5 p!« eine 
aufgcredincte 3nfamntcnficlFung ber 311 
Sbbtenbcn SSeträgc bor3iiFcgcn;

5. bei eignem flärterem ^ertebr bie bc» 
fonbern Ginriditungen (SinlicferungS» 
büd)er, Selbfiborbercituiig non 'Bafeten, 
(linübreibbriefen ufu>.) 311 benugen.

Grflärnng ber tUbtiirjungcn
9t Boftauftrag, ß Sin[d)reibcn, ttinfdjreib-, 

"BWitv- -Bvftainocifung.Bft Batet,Bn=BÄ^ 
c-jen, W = Wert, 3t = 3a!>ltarte.



StA HH/OFP 314-15/F538- 31

Mi ef er ungöfdjein 9tr ♦

(Segenftanb* <2lufgabe=%'.: “IDcrt

Sclvidjt: aug (?lufga&e=']J2Luft)

abgcfanbt von

.. an

©enbungeu geßen ftdafcbeiH bnrfcn nur an 
ben (ImpfängeriHHft feinen SBcoon- 

mächtigten auögcbänbtgt werben

Buffen- ober ^Inögnbcoenncrf:

erhalten:

____ 193
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gelieferte

DM...4 .Kleinschreibmaschine....

101 546

Nr. 218/BA 24

ö er?a.......D.r.. Ju 1 i u. s... F1 i e 3.....

in

Hamburg
E. Wagenbach

, ben

Kür die am brütigen £age an 

grau 
gräufei'n

Hamburg

wird eine efnfäpnge Garantie in der 'Welfe gewährt, daß für alle Steile. Öle nachweislich 
infolge wlaterfaU und XonftruftionSfcbler unbrauchbar geworden find, foftenM £rfatj 
geleiftet wirb, Kür Schäden, die durch unfaebgemäße Behandlung, falßbe Bedienung, 
natürliche Tlbnußung ober auf bem ^ranSport entstanden find, wirb fein (Erfaß geleiftet. ( 

'Die (rinfenbung ber ju erfeßenben bleite erfolgt franfo gegen franko. ^Dirb bie ber
Garantfepflicbt unterliegende wafebine cingefandt, fo wird nur die für die TluSwecbfluna 
ber <eile aufgewanbte 3eit berechnet, Kür alle Garanfiearbciten, die der (Garantie
Inhaber am Standort der $lafcbine verlangt, gelangen nur bie eigenen Transporte,
Wahrt* und ^lufenthaltSfoften für ben Monteur jur Berechnung.

Kür Saafcbinen, deren Kabrifnummer entfernt oder unrenntlicb gemacht ift, erlifebt die
Garantieverpflichtung, dergleichen bei Bentjwecbfel. Die Tlbnußung von K^rbbandern 
und 0ummiwal«n fällt nicht unter die i^tväbrlefftungrpflfcbt.

1. Sept. 1936

HAMBURG 8
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Oec Obecfinanjptäfibent Qnmbucg 
(©ebifenfteUe) „ gamturg 11, ben 7. Augus.t..........1939-

®r. Suiftab 31 (^inbenbucg^uu») ,

®efd)äft33eid)en: f/...... 42.....................

Eintrag -beS Dr... Jur. Julius ..Israel .E l-.i . .........................................

in..........Hamburg.. 2o...... Bom ... . ....26, Juli. .1939.....................................  
Heilwigstr.121 Erdgesch.r.

hiermit befteüe idj ©ie gernäfe öriaB be§ ‘Reidjäminifterä ber 3ufti3 Dom 4. 4. 1939 
49/39 © ßt

— 2344 IaA513 — unb SRunberla^ beg ‘Reidjätoirtfdjaftgmininifterg ' 311m

©ad)berftänbigen ber ©ebifenfteUe.

$n ber Einlage überfenbe icf)

1. ‘Antrag in boppelter ‘Slugfertigung

2. Fragebogen

3. 5..... Söerseidjniffe
4. 3toei Saj-'iJe^eidjntffe

©ie finb berechtigt, auf Orunb Don § 8 beS ©ebifengefe^eS in meinem Flamen 4luö- 

fünfte, bie Vorlage bon ^üdjern, ‘Kennungen unb fonftigen Belegen 3U bedangen.

©er SIntragfteller ift bonFijrer^efteQung 311m ©ac^berftänbigen benachrichtigt toorben. 

©er 3c^unft ber Prüfung ift bon 3b|ien fcft3ufetjen unb bem ‘JintragfteUer mit3uteiien.

.'ff '/ ha
Sm Auftrag

■ ; »A

r -------—— ........... bä- /k-__ —
N/ Termin Dienstag IS^x ,y /

den 15. 8. 1939 10 Uhr. \yrr, 

■ 

O.F.Prfls.Hmb. Devst. F 9 3000 4. 5. 39



tttlArifttüh mit Rnlage

beß Oa«190«®

nach Erlegung jurW«^-

Das getithisootljieheiami Sambors
5.H.
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Kostenberechnung I ।

(Gebührenordnung für die Prüfung von Umzugs­
gut durch die Gerichtsvollzieher als Sachver­

ständige der Devisenstellen)«

Dev. Soh« Heg. Nr«
A r/Gesch. Zei chen d. Devisenstelle:

RM

n

(Unterschrift
des Sachverständigen).

Name und Anschrift 
des Ausw£Xderers:

Gebühren § 2 . 
n

Porto
Auslagen
Fahrkosten 
(§ 20 GebOfGV.)

n

RM

Abi. Liste Nr 
Kostenliste Nr 
Obige Gebühren s^.nä heute an mich gezahlt

Hbg., den _
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-Betr.Dev.Sch. Beg.Nr.504/39 -

Antrag des Dr.jur.Julius Israel Fliess,

Hamburg 20,Heilwigstrasse 121 Erdgeschoss - vom 26.7.39 -

Hamburg, den 15. August 1939

Bericht

Die sämtlich unter Abschnitt I aufgeführten Sachen und 

Gebrauchsgegenstände sind alt und gebraucht und bereits vor 

1933 angeschafft bezw. Heiratsgut oder geerbt.

Die unter Abschnitt II aufgeführten Sachen sind - mlt 

einigen geringen Ausnahmen gebraucht und teils gewaschen -was 

die Wäsche anbelangt-. Unter Ifd.Nr. 134 habe ich eine Hut­

schachtel hinzugefügt, die Antragsteller versehentlich nicht 

mit in sein Protokoll aufgenommen hat.

Unter Abschnitt III Ifd.Nr. 15 sind 4 Tropen-Anzüge ge­

strichen worden, da Antragsteller diese Gegenstände nicht ge­

kauft hat, da ihm die Mittel hierfür fehlen.

Sachverständiger der Devisenstelle

Vollstreckungsinspektor
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1 , .

— Vom Sachverständigen auszufüllen —

ErnstL o o. s e Hamburg den 15. August 1959
(Name des Sachverständigen) (Ort, Datum)

Tax-Uerzeichnls
der zur Mitnahme ins Ausland bestimmten Umzugsgüter, 
die nach dem 31. 12. 1932 angeschafft worden sind.

Gesch.-Z. der Devisenstelle Hamburg: I / 42

Name des Auswanderers: Dr.jur. Julius Israel Fliess
Anschrift: Hamburg 20. Heilwigstrasse 121 Erdgeschoss r.

Gegenstand 
(genaue Bezeichnung)

Jahr 
der Anschaffung

Einkaufspreis 
1t. Rechnung

Taxwert des
Sachverständigen Bemerkungen

- Anlage n 2 und 5 —

Gegen diese Schätzung steht dem Antragsteller der sofortige kostenpflichtige Einspruch zu. Der Einspruch 
ist dadurch zu erheben, daß der Antragsteller seiner Unterschrift die Worte: „Ich erhebe Einspruch“ hinzu­
fügt und das Wort „Anerkannt“ streicht. • .4

Anerkannt

et DemfenfteUeGeprüft but* Tien SaAxwtftönMg 
ßambutg, ben.__l!Ul

(Unterschrift des Antragstellers)

SMhwesRänbiger her
Vollstreckungsinspektor

Falls der Raum oben nicht ausreicht, ist die Rückseite oder eine Anlage zu benutzen.

OFPräs. Hmb. Devst. F 8 6000. 2.5. 39.
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Anlage 2
zum Tax-Verzeichnis der zur Mitnahme los Ausland bestimmten Uwsugö- 
guter, die nach dem 31.12.1932 angeschafft wordeo «iod»
Gesch.Z.der Ceviseostelle Hamburg: ...............................................
Name des Auswanderers:. .?r» 4V-» • .«T.....T.T.T«*

Gegenstand
(genaue Bezeichnung)

Jahr 
ier Anschaffung

Binkaufspreis 
1t. Rechnung

raxwart des 
Sachverstäo* 
31 gen

Bemerkung 
gen

1. 1 Couch,auf.lass. 1935 35.-- gebraucht

2. 2 Polstersessel 1936 Ersatzst

3. 2 Band "Tacitus" 1935 8.--

4. 1 Band Kant 1932 2,85 z.~
5. 2 Barchendlaken 1936 Ersatzst.

h. 1 Schreibtischlampe 1935
' 12.-

Geschenk

7. 4 Damennachthemden 1936 24.-- ZA- Ersatz

8. 8 Damen-Büstenhalte r nach 33 8.-- # - tt

9. 1 Korsett 1938 6,50 tt

10. 10 kstsd.Schlüpfer 1937/38 25.-- it

11. 5 woll.Schlüpfer n 15.— Jf. - n

12. 14 P.kstsd.Strümpfe tt 25.-- n

13. 8 " platt.Strümpfe tt 12.-- ‘ —* tt

14. 3 ” kstsd.Unterklei ier ” 15.-- tt

15. 4 Paar Damenschuhe 1936/39 50.— ft

16. 1 woll.Damenweste 1938 10.— Ersatz

17. 1 gestr.Pullower n 5.-.- —* ff

18. 1 Damenwintermantel 
mit Pelzbesatz 1939 100.-- //- geerbt

19. 1 Damensommermantel 1936 50.— Ers. Mutte-
20. 5 Damenwinterkleide r nach 33 185.-- lif Ersatz
21. 1 Kleid mit Jacke 1935 60.— tt

Übertrag
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- Seite 2 zu Anlage 2 - t /

Lfd.Nr. Gegenstand Jahr d.Ansch. Einkaufspreis

Übertrag

Taxwert Bemerkung

22. 4 Damensommerkleider nach 33 120.—//f- — Ersatz

23. 2 Heizkissen nach 33 20.— ft

24. 72 Damenbinden 1939 7,20 Ersatz

25. 2 Damengürtel tt 1.-- tt

26. 1 Paar Damengummischuhe 1937 3.— Ersatz

27. 1 Paar Herrengummischuhe ” 3.— 3.- tt

28. 6 Paar Herrenschuhe und 
Stiefel nach 1933 75.— - Ersatz

^29. 2 Paar Herrenhandschuhe 34/36 4.— 3.- ff

30. 2 Kart.Nähutensilien nach 1933 3.— ft

31. 1 Sommerkleid 1939 28.-- Ersatz

32. 1 Shawl 1936 1,75 r' f
33. 18 P.woll.Herrensocken nach 33 22.-- Ersatz

34. 15 Paar Sommer " nach 33 18.-- tt

35. 13 Herren-Unterhemden nach 33 39.— — tt

36. 12 Herren-Unterhosen nach 33 24. -- 4 t.--
37. 20 Oberhemden nach 33 120.-- •r

38. 4 Herren-Nachthemden nach 33 20.-- /n - tt

39. 2 Herren-Schlafanzüge nach 33 20.-- tt

40.

41.

20 Herren-Taschentücher

40 Herren-Kragen

nach 33

nach 33

10.—

20.--

r- tt

42. 1 Herren-Wintermantel 1934 120.-- defekt

43. 1 Herren-Wintermantel 1939 170.— --- Ersatz

44. 2 Paar Herren-Gamaschen 1937 4.-- —
45. 3 Herrenanzüge nach 1933 330.- - Ersatz
46. 1 Paar Herren-Hausschuhe nach 1933 2,50 j.- tt

47. 1 SaaxxHerrenbademantel 1934 15.— je.-* n

ÜbertragWär
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Seite 5 zu Anlage 2 -

Lfd.Nr. Gegenstand Jahr d.

Herren-Schlafrock

Anschaffung

1959

Eink.Preis Taxe Bemerkung1t 0 4
48. 1 20.-- " Ersatz

—
49. 13 Herren-Selbstbinder 1957/59 20.— -
50. 4 Paar Damen-Handschuhe 1957/59 20. ----.y/-
51. 2 Herren-Ledergürtel nach 1955 8.— # -
52. 1 Rasierapparat 1956 1,50

55. 1 Stockschirm 1957 12.— . — •»

54. 1 Fl.Rasierwasser 1959 2,20

55. 2 Fl.Köln.Wasser 1959 5.—

56. 1 Fl.Parfüm 1939 5.— -

57. 10 Rasierklingen 1939 2.— i ■'
58. 2 Stücke Rasierseife 1939 1.—

59. 1 Tube Rasiercreme 1959 1.—

60. 12? Stücke Seife 1939 12.—

61. 2 Körperpuder 1939 2,50

62. 1 Gesichtspuder 1939 1.—

63. 1 Portemonnai 1939 1.—

64. - 1 Kleiderbürste 1939 1.— ^7i — w
65. 6 Neusilb.Esslöffei 1939 8.-- * Ersatz

66. 6 ” Kuchengabeln 1939 7.—

67. 6 ” Obstmesser 1939 10.—

68.

69.

70.

71.

72.

73.

1

i:

i

i

i

i

Schreibmaschine DM 4 1936

5 Röntgenaufn.krank.Organe nach 33

Kardiogramm Aufn.d.Herz. 1934

Bd.Span.Tas jhenwörterbuch 1935

Band Portug.Taschenwörterb.nach 35

Bd.Franz. ” nach 35

181,40

10.—

10.—

10.—

Nr. 101346 

»

4 ****

74. i Bd.Span.Grammatik 1953 3.- i * ’

Übertrag



StA HH/OFP 314-15 / F538 - 41

Seite 4 zu Anlage 2 -

Lfd.Nr. Gegenstand Jahr d.Ansch. Eink.Preis Taxwert Bemerkung.
Übertrag^"

75. 1 Band Engi.Grammatik 1937 3.— Z-
76. 2 Damen-Henden nach 1933 12.-- — Ersatz
77. 2 Damen-Büs t enhalt er n 2.-- z- n

78. 1 Damen-Korsett 1938 6,50 n

79. 2 Damen sd.Schlüpfer 1937/38 5.— # - tf

80. 1 Damen wo11.Schlüpfer ff 3.— w

81. 4 Paar kstsd.Strümpfe 1938/39 8.-- ff

b 82. 1 Paar platt. dto. 1938 1,50 w

85. 1 P.kstsd.Unterkleid 1939 5.— * ***

84. 2 Paar Damenschuhe 1938 25,.. Air. - ff

85. 1 Paar Pantoffel 1939 3.- 7,- n

86. 1 Frauendusche 1938 3.- n

87. 1 Fl.Bitterwasser 1939 1.-- tf

88. 1 Damen-Strickjacke A935 10.-- ff

89. 1 Damen-Kostüm 1938 90.— tt

90. 2 Damen-Blusen 1939 16.- > — ff

91. 1 Damenhut 1938 8.-- A * ff

92. 1 Paar Damenhandschuhe 1938 5.- % — n /
93. 1 Schirm - Knirps 1937 10.-- a ' Geschenk
94. 1 Taschenuhr -Stahl 1939 33.— ^7- Ersatz
95. 1 Armbanduhr 1938 39. — Ersatz
96. 1 Füllfederhalter Pelikan 1936 12.--
97. 1 Damen-Lederhandtasche 1939 18.-- z/- Geschenk
98. 2 Lupen (Vergrösserungsgl.) 1939 4.--
99. 1 Brille 1936 10.--
100. 2 Brillenfutterale 1936 2.—

Übertrag
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Seite 5 zu Anlage 2 -

Lfd.Nr. Gegenstand Jahr d.Ansch. Eink.Preis Taxwert Bemerkung
Übertrag^,/^^ ff

101. 5 Herren-Taschentücher
102. 5 Paar Herrensocken

1938
nach 1933

1.—
6,50 • r-

103. 2 Herren-Unterhosen nach 1933 4.--
104. 2 Herren-Unterhemden nach 1933 6.—
105. 3 Herren-Oberhemden nach 1933 18.-- 4F -
106. 2 Herren-Nachthemden nach 1933 10.-- o ' *****
107. 1 Herren dkl.Regenmantel 1935 45.— Ji -
108. 1 Herren-grauer Anzug 1939 170.— jji - E
109. 1 Paar Herren-Schuhe 1939 12,50
110. 1 Paar Herren-Hausschuhe ” 1933 2,50 Z. -
111. 1 Hefren-Hut 1938 10.-- 6. ---
112. 1 Paar Hosenträger 1938 1,50 • **

113. 1 Rasierapparat 1938 1,50
114. 1 Paar Manschettknöpfe 1938 1.--
115. 12 Kragenknöpfe nach 1933 1,20
116. 1 Fl. Rasierwasser 1939 2,20 z/ ts
117. 1 Fl.Köln.Wasser 1939 2.—
118. 2 Fl.Mundwasser 1939 3,20 J, Zf
119. 3 Stücke Seife 1939 2,50
120. 2 Puder 1939 2.— L-
121. 3 Cremes 1939 3.— i

122. 1 Fl.Haarwasser 1939 2.— z."
123. 1 Parfümfladche 1939 3.— t

124. 1 Rasierpinsel 1939 1.—
125. 2 Kämme 1939 ' 1,50 W
126. 1 Portemonnai 1939 1.-- ■ —

Übertrag

satz
tt
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Seite 6 zu Anlage 2 -

Lfd.Nr. Gegenstand Jahr d.Ansch. Eink.Preis Taxwert Bemerkung 
Übertrag

127. 2 Schuhanzieher 1936 0,50

128. 1 P. Schuheinlagen 1938 10.—

129. 1 Aktentasche m/Urk«> 1934//^ 18.— *2 —
130. 1 Hutschachtel 1939 4,50 v • Ersatz

131. 4 Herrenhüte nach 1933 40.— £0 -
132. 4 Damenhüt e nach 1933 32.— £0 -
133. 1 Taschenlampe 1936 1.--

Geprüft und taxiert durch den Sachver­
ständigen der Devisenstelle.

Hamburg den 15. August 1939.
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l
Anlage 3.

zum Tax-Verzeichnis der zur Mitnahme ina Ausland bestimmten UwaugS« 
güter, die nach dem 31.12.1932 angeaohafft worden sind«
Gosch.Z.der Devisenstelle Hamburg: F|..
Name des Auswanderers:. .I.s.r,a.e.1,, h h ?, ,3. ?......................

44

w

>

Gegenstand
(genaue Bezeichnung) er Anschaffung

Sinkaufspreis 
1t. Rechnung

Taxwert des 
Sachverstän* 
ngen

Bemerkun­
gen

1. 1 leichtes Kleid 1939 30.- 7/ - f.Ausreise

2. 7 Packg.Eumed 140 f t 1939 8,33 tt

3. 1 P.Bellergal /100 Tbl. 1939 7,18 n

4. 1 P.Brom comp.50 T1 1. 1939 1,39 7z// tt

£■ 2 P.Phanadorm 20 " 1939 2,34 tt

w
6. 1 P.Vasano 10 St. 1939 3,45 j. tt

7. 1 Daket Validolper: .en 1939 3,14 tt

8. 3 P.Compr.Phenac 6( ) St. 1939 2,01 Z// tt

9. 1 P.Cardiazol 10 T1 >1. 1939 1,57 W tt

10. 1 P. Allional 12 T1 >1. 1939 1,57 tt

11. 1 P. Temagin. 20 Tb: 1939 1,41 tt

12. 1 P. Optalidon 20 : 5t. 1939 1,95 tt

13. 3 P. Harbrecht-Te-e 1939 2,49 tt

14. 1 Packung Kukident 1939 1,15 tt

15. 4 160.-'=—

16. 1 Leinenjacke 1939 18,50

17. 2 Leinenhosen 1939 35- — t.

18. 2 Polohemden 1939 9,80 ^Sr. tt

19. 1 Buch 1000 franz.
Redensarten 1939 2,40 4/ TV tt

20. 1 Bd.1000 engl.dto. 1939 2,40 tt

21. 1 Buch Metoula fran s. 1939 1,50 tt

22. 1 Buch dto. engl. 1939 1,50 4s ff tt

t
•••

Übertrag y
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-Seite 2 zu Anlage 5 -
■W

Lfd.Nr. Gegenstand Jahr d.Ansch. Eink.Preis Taxwert Bemerkungen
Übertrag 159,08

25« 1 Packung Eumed 20 St. 1959 1,19 /f, f.Ausreise
24. 1 " Phanodorm 10 St. 1959 1,17

25. 1 ” Bromural 2C) Tbl. 1959 1,26
26. 1 " Vasano 10 St 1959 5,45
27. 1 " Sedormid 20 Tbl. 1959 2,14
28. 2 Tropenhelme 1959 51,80
29. 1 Paar Moskitostiefel 1959 25,75 -

ZUS.

Geprüft und taxiert durch den Sachver­

ständigen der Devisenstelle

Hamburg, den 15. August 1959.

Sachverständiger der Devisenstelle

-

Vollstreckungsinspektor
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-Betr.Dev.Sch. Reg.Nr.504/39 -

Antrag des Dr.jur.Julius Israel fliess,

Hamburg 20,Heilwigstrasse 121 Erdgeschoss - vom 26.7.39 -

Hamburg, den 15» August 1939* &

Bericht !

Die sämtlich unter Abschnitt I auf geführten Sachen und 

Gebrauchsgegenstände sind alt und gebraucht und bereits vor 

1933 angeschafft bezw. Heiratsgut oder geerbt.

Die unter Abschnitt II aufgeführten Sachen sind - mit 

einigen geringen Ausnahmen gebraucht und teils gewaschen -was 

die Wäsche anbelangt-. Unter Ifd.Nr. 134 habe ich eine Hut­

schachtel hinzugefügt, die Antragsteller versehentlich nicht 

mit in sein Protokoll aufgenommen hat.

Unter Abschnitt III Ifd.Nr. 15 sind 4 Iropen-Anzüge ge­

strichen worden, da Antragsteller diese Gegenstände nicht ge­

kauft hat, da ihm die Mittel hierfür fehlen.

Sachverständiger der Devisenstelle

Vollstreckungsinspe'-tor



Ser Oberfimmäpräfibent
SeoifenfteUe
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1 .) "Jin R (^aglifte) mit Vorgängen 
jur (Srteilunq der U. 23. jum 3wecte der Auswanderung. 

23ei F/AuSw. befielen feine SSedenfen. 

Sidmnafr Anordnung wirb mit untitgendtm fjiurnTOFar - nLmn. . . . . . . . . . . . . . . . . - uorgefdilagen.
Sid)erungS«Anordnung ift am , Sef^S. R 1'1 /^ergangen.

Si^enmgSsAneiänmiguxuxb-^^

2 .) Vorgänge mit 58enad>rid)tigung jurürf an F. Vä,
3m Aufti/g 

/ 
ff/ 

t\ 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ,- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

R/P . . . . . . . /3^ Hamburg, Öen. . . . . . ?.5> AUG.1939. . . 193......

1 .) ‘ißerm.: Segen die Erteilung der U. 23. befielen bei R aud) f)infid)tlid) der Sicherung^Anordnung

2 .) Sie U. 23. ift fjeute erteilt und auögeb./abßefandt worden.

3 .) 23erm.: in a) spafilifte
b) 3ubentartei.

4.) 3dA. bei F.

OFPräs Bmb. Dev«t. R 7 3000. 5. 2. 39.
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Fragebogen für die Versendung von Umzugsgut
(in doppelter Ausfertigung einzureichen)

1. a) Vor- und Zuname des Auswanderers: .Julius Israel f liess
b) genaue Anschrift: Hamburg 2o,Heilwigstr.121r.
c) Staatsangehörigkeit : . (^eu^gejli.................................................. ............................... ...............................................

2. Geburtsdatum: 17. Dezember 1884.......... ..............................................................
3. Jude oder Nichtjude im Sinne des § 5 der Ersten Verordnung zum Reichsbürgergesetz vom 14. November 1935?

... ■............  Jude......................................
4. Sind Sie ledig oder verheiratet? Verheiratet»
5. Welche Personen wandern mit Ihnen zusammen aus ? 

(Ehefrau, Kinder, sonstige Angehörige)

Name:

.... Ja*.......Ehetrau: Stefanie Sara am

1. Kind: ___ geb. am

2. Kind: ____ ....................geb. am

3. Mai 1892......
*****............................... Juden

............................................... im Sinne des
§ 5 der Ersten 

Verordnung 
zum Reichs­
bürgergesetz 
vom 14. No­
vember 1935?

6. Wohin wandern Sie aus?. England, dann USA.
7 Wo haben Sie und die mit Ihnen auswandernden Personen seit dem 3. August 1931 Ihren WtÄrtsitA^ÄS)^1?* *

Vom

Vom

3.VIII.51
1.IV.55

bis

bis
W5
Jetzt

m (Ort) i - pomi 1^54 auc}j

in (Ort) .Hamburg. Berlin

8. Welches Einkommen haben Sie bzw. die mit Ihnen auswandernden Personen versteuert?

1936 //m I3.400.—
1937 JUL 19.450.—
1938 Ml 10.150*—

9. Welches Vermögen versteuerten Sie bzw. die mit Ihnen auswandernden Personen nach dem Vermögensteuer­

bescheid vom 1. Januar 1935? .'/Ul. ......................................... .........

1. Bescheid v. 22.9.38, nach dem Stande v.1.1.35 RI: 85.000.—, davon 
steuerfrei RI: 4o.ooo.—» RÄ: 45.000.—,
2. Neu veranlagt nach dem Stande vom 1.1.38 (Bescheid v. 22.9*38) 
kl; £l.ooo. —, "davon steuerfrei RI: 4o.ooo.—• RI: 11.000. —. wendeni

O.F.Präs. Hamb./Devst. Fl.



Aufstellung des gegenwärtigen Vermögens des Auswanderers 
und der mit ihm auswandernden Personen

(ohne Pfennige)

1. Bankguthaben, Kasse. Postscheck 2.1o8.—
2. Wertpapiere lo.5oo.—nominell.
3. Hypotheken Ml W»«* W» W WB»..................................................................................................................

4. Rückkaufswert von Versicherungen Ml__ L
5. Grundstücke, Grundstücksanteile, Rechte an

Grundstücken (außer Hypotheken) Ml;.....................

6. Beteiligungen 28.428.—s. Anschreiben
7. Sonstige Forderungen Ml...........................4q,»--.....................................

Gesamtsumme der Aktiven . 41.076.—.............
abzüglich

Schulden und sonstiger Verpflichtungen (ein­
schließlich Reichsfluchtsteuer und Sühne­
zahlung) ■ •  11 (a» •

Mithin Gesamtvermögen

Ort: Datum: 19Hamburg 26. Juli 1939.

<Unterfdirift des Antragftdlers und der mit ihm 
auswandernden Personen, soweit diese eigenes 

Vermögen gemäß 1) bis 7) besitzen)



StAHH/OFP 314-15 / F538 - 49

Fragebogen für die Versendung von Umzugsgut
(in doppelter Ausfertigung einzureichen)

1. a) Vor- und Zuname des Auswanderers: Dr. jur,..Julius Israel ElieSS
b) genaue Anschrift: Hamburg 2o, ......121,. Erdgesch... rechts.......Heilwigs.tr
c) Staatsangehörigkeit: deutsch............................................ . ’ .........

2. Geburtsdatum: 17. Dezember 1884,....................................................................... .
3. Jude oder Nichtjude im Sinne, des §5 der Ersten Verordnung zum Reichsbürgergesetz vom 14. November 1935?

Jude. ... . ............... -................
4. Sind Sie ledig oder verheiratet? Verheiratet *
5. Welche Personen wandern mit Ihnen zusammen aus?

(Ehefrau, Kinder, sonstige Angehörige)

Najne:

Ehefrau: Stefanie Sara geb-am 3. Mai 1892*.....
1. Kind:___— geb.am ____ .

ja.
Juden

2. Kind : ———— geb. am .——— ................ im Sinne des
§ 5 der Ersten

Verordnung 
zum Reichs-
bürgergesetz
vom 14. No-

............................................................................ vember!935?

6, Wohin wandern Sie aus? zunächst nach Westafrikao^ England, dann USA.
7 Wo haben Sie und die mit Ihnen auswandernden Personen seit dem 3. August 1931 Ihren W^rtsii^^ •

vom 5,Vin.b* !935 «(Ort) Stargard is Pom* 1934auch
Vom l.IV.35 bis jetzt in (Ort) Hamburg. ........................?erlin

8. Welches Einkommen haben Sie bzw. die mit Ihnen auswandernden Personen versteuert?

1936 Ml 13.400.--
1937 Ml 19.450.-~..................
1938 Ml. 10.150.---

9. Welches Vermögen versteuerten Sie bzw. die mit Ihnen auswandernden Personen nach dem Vermögensteuer­

bescheid vom 1. Januar 1935? Ml ...................................................
1. Bescheid v. 22.9.38, nach dem Stande v.1.1.35 HÄ: 85.000.—, davon 
steuerfrei JUt: 4o.ooo.—» RÄ: 45.000. —,
2. Neu veranlagt nach dem Stande vom 1.1.38 (Bescheid v. 22.9.38) 
RÄ: 51.000. —, davon steuerfrei RJC; 4o.ooo.—= RJt: 11.000. —. wenden!

O.F.Präs. Hamb.,- Devst. F1.

Heilwigs.tr


Aufstellung des gegenwärtigen Vermögens des Auswanderers 
und der mit ihm auswandernden Personen

(ohne Pfennige)

1. Bankguthaben, Kasse, Postscheck JO 2.1o8.---

2. Wertpapiere jo lo.5oo«— nominell.

3. Hypotheken mc.— —• ............

4. Rückkaufswert von Versicherungen .0............................... ...................... .

5. Grundstücke, Grundstücksanteile, Rechte an
Grundstücken (außer Hypotheken) MC..... ............

6. Beteiligungen mc 28<428.-- s. Anschreiben
7. Sonstige Forderungen MC................^o.»"" ................ ........ .

Gesamtsumme der Aktiven MC... 41.o76.—........................ ........

abzüglich

Schulden und sonstiger Verpflichtungen (ein­
schließlich Reichsfluchtsteuer und Sühne­
zahlung) • 11.923 (s. Anschreiben) .

Mithin Gesamtvermögen mc... 29.155«—-................................

Ort: Hamburg Datum: 26. Juli 195^«

(Unterlchrift des Antragftellers und der mir ihm 
auswandernden Personen, soweit diese eigenes 

Vermögen gemäß 1) bis 7) besitzen)
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(in doppelter Ausfertigung einzureichen)

Vor Ausfüllung Merkblatt für die Mitnahme von Umzugsgut durchlesen!

Beförderungsart: *) 
L i f t v a n

Name und genaue Anschrift des Auswanderers: Zum Antrag vom ......

Pr. Julius Israel Fliess, Hamburg, Heiwigstr. 121, Part, recht»
Lfd.
Nr.
**)

Abschnitt
***) Stück Gegenstand 

(genaue Bezeichnung)
Ein­

kaufs­
preis

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung
Bemerkungen

1

2

3

4

5

6

. 7

8

9

10
1’
l2
l3
l4
l3
l6
l7
l8
l9
2°

2 1
p 2

o3

P4

25
26
2 7
28
2 9
3°

X
II
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
II
I

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

*) Anzug
a) in

run
b) als 
c) als 

**) Die la 
**») Vgl. N

1 
1
1
2
1
6
1
1

. 1
1
1
2
1

' 2
2
1
1
2
1 
1
1
2
5
3 
3
8

18
12
10
12 

eben ist, 
Wöbelwa 
gsmittelr 
Reisegep 
Handgep 
ufende > 
r. 4 des

Couch
* auf.lass.aus ganz 

Chaiselongue 
Kl.runde Rauchtische
Ledersessel

Ferse rtepp • -Brücken 
Ti s ch teppi chd e cke 
Persertepp.ca 350/450 
Bücherschrank 
Schreibtisch

• =sessel
Polstersessel 
rund. Tisch 
eckig.Tische 
runde Rauchtische 
Standuhr
Papierkorb J
Polstersessel

Schrei bti schlampe 
8 flammige Krone 
Kugelhängelempe 
iebergardinen
Fenstergardinen 
Federbetten 
Steppdecken >
Kopfkissen 
Glastellerohen 
Wassergläser 
Glae-Schüesei 
hikörgläser 
ob die Sachen befördert werden sollen: 

gen, in besonders gedeckten Güterwagen, 
oder in Behältern bezw. Liftvans, die zoll

äck, Expreß-, Eil- oder Frachtstückgut; 
äck.
Jummer darf nicht geändert und nicht mit 
Merkblatts.

oa 
70.
35.
40.-
60.«
90.-

250.«
50.-

500..

600.«

30.-
30.«
60.-
10.-
lu..
20.-

100.-

30.-
2-

20.-
6.-

ils geschlc 
sicher vers

Zusatz, z.

oa 
- 1929 
- 1935 X 
- 1914 
- 1918 
- 1914

•

- 1910 
- 1914

- 1914

- 1936 /
- 1914
■ 1938
■ 1929 

•
i> •

• 1914

w 
w
1t

1925
tssene Sendung i 
chlossen werden

B. a) und b) ver

filtern Bett-i
Heiratsgut

Heiratsgut 
w

Erbstück
Heiretsgut

w

Ersatzstücke
Heiratsgut

dav.3 v. 1914

Heiratsgut

«i
*
n

Geschenk
n anderen Beförde« 
können;

sehen werden.

O, F. Präs. Hmb., Dev.-St. F 8. 80000 6.80.



Lfd. 
Nr.

3 i

3 2

3 3

3 4
3 5

36
3 7

3 8
3 9

4 o

4 i
4 2

4 3

4 4
4 5

4 6

4 7
4 8

4 9
6 0

3 i

ß 2

5 3

5 4
5 5

5 6
6 7

5 8 

ß 9
6 o
6 I

6 2

6 3

6 4
6 5

6 6
6 7

<8

6 9

7 o

schnitt Stück Gegenstand 
(genaue Bezeichnung)

Ein­
kaufs­
preis

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung

I 3 I d.Propyläen Kunstgesoh ibo.- I09o

I 12 * WerKe Friedr.d.Gr. 120.- 1914

I 7 * Beruh. Shaw 2ß.- 1918

I ß * Gerb. Hauptmann 10.- 1912

1 2 ” Ihering, Zwook 1. Hecht 10.- 190B

II 1 * Taoitus 8.- 1936 X

II 1 * Kant 2.t ß 1932

I 2 * Goethe ß.- 1900

I 1 • Gottfr. Keller 2.- 1920
I 8 Fsmiil-Bilder i.Rahmen 20.- 191ß/3ß

I 1 All» m 8B Fam.Photogr ß.^1914/30

I 200 lose Famil. * • — • — w

I 9 Römer (Weingläser) 20.- 1914

I 6 Glasvasen f.Blumen 20.- •

I 12 Frottierhandtücher Iß.- ■ *
I 3 BadelaKen 12.- •

I 6 Unterlagen 6.- *

I 2 Plättbrettbezüge 2.- w

I 36 Küohenhandtüoher 18.- w

I 12 Topflappen 3.- w

I 12 Staubtücher 2.- «

I 6 Rlumeau-Bezüge 30.- M

I Kopf Kissen-Bezüge 90.- W

I Bettbezüge . IßO.- W

I 24«BettlaKen M6 70.- •

II 2 BarchendlaKen , 7.- 1936

I 10 Chaiselongue Kiesen 30.- vor 1933

I 2 3 teil Glasgarh 12.u 1914

I 10 1 rlst-eohüBsel u Platten 60.- •

I 10 Glas- * u. * 10.- w

I 6 UeberschlaglaKen 72.- N

I 36 landtüoher 36.- «

I rroeee Servietten % ß4.- N

I kleine * 27.- •

I iß Tischtücher IbU.- «

I 14 KaffeedeoKen 140.- *

I StioKereidecKen Ad 200.- w

I 6 Kiseenbezüge f.CouohK. 6.- w

I 6 PorzellanplattenMeissen 30.- *

I 2 Bratenplatten,verehr. 10.- *

Bemerkungen

ErbstüoK

Rahmenpreis 20

Albumpreis 5 
ohne Wert 
Heiratsgut 

w
I* 

« 

w 

«I 

»» 

*

R 

w 

R

BreatzstücKe

Helratsgut 
* 
w
R 

R 

W 

r 

r 

n 

w 

w 

« 

«

Friedr.d.Gr
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Lfd.
Nr.
**)

Abschnitt
♦**) Stück Gegenstand 

(genaue Bezeichnung)
Ein­

kaufs­
preis

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung
Bemerkungen

ca ca
1 6 Bierbeoher, Steingut 1.- 1924
I 6 Bratenplatten,Porz. 20.- w

7? I 80 div. Porzellanteller 5u.- «t

74 I 6 Obettaller 2.- w

7ß I 6 Tabletts 10.- w

I 12 Kaffeetassen 6.- 1928

71 I 12 Teetassen 6.- w

T8 I 6 Kochtöpfe 6.- w

I 1 elekt r« ilä&telsen 2.50 W

I 4 Aschbecher 2.- iyi4 Heiratßgut
81 I 2 4 teil.Küchengaxnit. 20.- H 's. w

s2 z 25 TablettöeoKen 8.- N 0

8? I 2 Plumeaux,gef m Federn 40.- «1 II

<4 I 4 Bettvorleger 10.- 1929
5 I 2 Ladevorleger,Frottee 4.- *

I 1 .uddlngform 3.- 1932
87 II 1 Schrfelbtischlampe schw 12.- 1935^ Geschenk
38 X 1 Marmor Tintenlase 18.- 1914 Beiratagut
89 I 1 * Lei a»cher i. — n ' «
9° I 1 «eiseer SchuhscmaaK 30.- 1925

■ 1

2

«•**'
z xX

>3/^' >

3 Geprüft butth ben Süthoerftanbigt 
fjambutg, ben^Zzz/-

n (Ar üe
4 <^J9-

ri^fielig

5
fr her Vee

" —

6

7

Q

) 

y

9

ßcnehmfgu

.AaJ^.

0

1 1

/■

2 Die Erbring tng uoc[M]2nb aufgeführter Sachen Dr.

3 (S^ fdien Di ....  ) in los fluslanb toii b nrmn,1
§ 57 bes 6e stjes über bfe DcGifenbemirifdiafiung oo n 12. De lember 1953 g Uv',.. .. .

4 Dfrfe Genehm gung ift nicht übertragbar unb mich brei ID mctenach hrec Feleiiuni ur -o>.
5 rj;» eben b efes Derjoichnfs bei bee ßuflieyccur.g ( c. hierin mfgefühden Un
6 unai fgefov >erl km abfedigenöen Bcumlsm - --i^n.

7 Diell iditbefoi; ung biefer nnocb^ung ift §6? fi'■ I 3ifi- 6 k .safbae.

8 Jamburg, kn 4.
t

ObsvfinQajpi sgäent f ambii?)
y (Beoife
0 JTrrRi fl >/rftwg'



Lfd.
Nr. Abschnitt

***) Stück Gegenstand 
(genaue Bezeichnung)

Ein­
kaufs­
preis

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung
Bemerkungen

1

2

3

4

5

6

7

8

9

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

0
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W Umzugsgutverzeichnis
(in doppelter Ausfertigung einzureichen)

W Vor Ausfüllung Merkblatt für die Mitnahme von Umzugsgut durchlesen!

Beförderungsart: *)
Koffer I. Reisegepäck

Name und genaue Anschrift des Auswanderers : Zum Antrag vom //$•...

Br. Julius Israel Fliess, Hamburg, Heilwigetr. 121 pert. rechts

Lfd. 
Nr. **)

Abschnitt Stück Gegenstand 
(genaue Bezeichnung)

Ein­
kaufs­
preis

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung
Bemerkungen

1 I 8 Rauen K&chthemden Ä- oa vor 33
2 II 4 • * 24.- 1936 Bre?tz
3 II 8 * Büstenhalter 8.- nach 33 1»

4 II 1 Korsett 6.5C 1938 *

5 II LO kstcd.Schlüpfer 25.- 1937/38
6 II 5 wll. Schlüpfer IE.- w tt

7 II L4 T. kstsä.Stiüflipfe 2t • ** w •

8 II 8 * platt. * 12.- •, M

9 II 3 ketsd Unterkleid 1E.~ w «

1 0 II 4 P. D,schuhe 50.- 36 biS39 w

1 1 if I 8 Lunte lixtteleöhürzea 65.- vor «33
1 2 I 6 reiche * Iß.- * 33
1 3 I £ Gumisohürzen * 2.- * 33
1 4 II 1 ^711. U,v?eFte 10.- 1938 Ersatz
j. 5 II 1 gestr. Hillover 3.- w w

1 6 II 1 I ,Vinteri antel a.relzöesLOO.- 1939 P.geerbt 1912 vo«
1 7 II 1 B, Sonnemantel EO.- 1936 Srs. Mutter

1 8 I 2 B,Winterkleider 75.— vor 33
9 11 * L8EF.- hach 33 Ersatz

g 0 M H 1 Kleid piit Jr-iOke 60.- 1935 w
p 1 11 fr I’jSoM-erkleider - 2t<e *“ nsch 33 *

2 2 I LE * 5Ja&chent Unter t.- 1914 leirategut
2 3 I 1 * Sei tief rock 20.- 1925

ß 4 II 2 Heikki»een 2©.- nach 33 Ersetz
o 5 I 1 G-imii Wär&eflasche 2.50 vor 33
o <. 6 II 72 Dfaaenbinden 7.20 1939 Brests

2 7 II 2 La^en^artel "I • w

2 8 II 1 I-. B, Gumiachuhe 3.- 1937 I»

2 9 II 1 • H. * 3.- « n

v? 0 II 6 ” H, schuhe u. stiefel 7 t.- auch 33 •
*) Anzugeben ist, ob die Sachen befördert werden sollen:

a) In Möbelwagen, in besonders gedeckten Güterwagen, als geschlossene Sendung in anderen Beförde­
rungsmitteln oder in Behältern bezw. Liftvans, die zollsicher verschlossen werden können;

b) als Reisegepäck, Expreß-, Eil- oder Erachtstückgut;
c) als Handgepäck.

**) Die laufende Nummer darf nicht geändert und nicht mit Zusatz, z. B. a) und b) versehen werden.
**♦) Vgl. Nr. 4 des Merkblatts.

O. F. Präs. Hmb.. Dev -St. F 8. 80000 5.80.



Lfd. 
Nr 
**)

Abschnitt Stück Gegenstand 
(genaue Bezeichnung)

Ein- 
kaufs-

Zeitpunkt 
der

preis Anschaffung
Bemerkungen

3
3

1

2

II
II

2
2

3 3

3 5

-11
I

r. Herren Hand&cauhe 
3srt üähutensllian 
!), Ue bar^angs^ant el

- -Sommerkleid ------------  
xelsekofi ex uez.x^x.

oa
4.-
3.-

50.-

—sse
1 lv

6
3
3 7

II 
I

1
2

Shawl
HaisedeoKen

3
3

8

9

o

i

2

3

4

5

6

7

8

I
I 

III

1
1
1

£ie>tüfi

SKunKssraßen
UKunKsnciff 
leiohtes illeid

iiutth Öen 5ödw’

QembutS. öen -

oa 
34/3«
ciacii 33
vor 33

Ersatz

1.7L

.80.-
70.-
3C.~

100b

1136
1014

Ersetz 
tirbbtuc-K

heirat sgut

Srbeoh v.&utter

usrelse

9

Eia Deri

3

4

5

6

7

8

9

0

3

4

5

6

7

8

9

0

,ung DoeiW-
3¥

giuhwttr
ft a n f

Gl!
1

■?

6 17 t.
Eh[e 6er

Cefetp > übet bie Eeüi.ebv
ebmigur g (? nidj übertragt

■shfl.ßütn 
unb toftb h ;i iEsiK '

e hin bisfes
u ■arbe

Derjeidinis bei ber T 
bem abfer'dgenöen Bet

-.-.1 f H 
t ctu;ui. ■'-

; iisd} ’ü'.rr1 
k:in cuh

.J.

fjan i

eführk’h U!
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Koffer II

StA HH/OFP 314-15 / F538 - 53Umzugsgutverzeichnis
(in doppelter Ausfertigung einzureichen)

Vor Ausfüllung Merkblatt für die Mitnahme von Umzugsgut durchlesen I

Beförderungsart: *)
EaisegepäoK

Zum Antrag vom

Li^.dIiJdLüa--lÄ4»aÄ^ iwigstx• 121, uxt. re oli tB

Name und genaue Anschrift des Auswanderers:

L 
f *
fd. 
Jr.
*)

Abschnitt Stück Gegenstand 
(genaue Bezeichnung)

Ein­
kaufs­
preis

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung
Bemerkungen

1 oa oa
II 18 . vjll.Herrensocicen ; X e •»nach 33 Ersatz

2 II Iß " Sommer * 1t • * 33 N
3 II 13 Jerxen-Unterhemden . sy • * 33 w ■
4 II 12 < * Unternosen 24.- * 33 «
5 II < * Oberhemden ■ * 33 *
6 I 6 * Kaohthemden 30.- vor 33
7 II 4 n n 20.- naou 33 Ei'ßptz
8 II 2 * sohlaffinzlige 20.- * 33 •
9 II 20 * Taeohentüoher 10.- * 33 w

1 0 II '4^’1 X * 1ragen 20.- 0 33
1 1

11 1 7 Wintermantel 120.- 1934 defekt
1 2 11 1 * ■ • JE® . im«39 Ersetz
1 3 11 p x. * Jamasehen 4.- IP 77
1 4 I 1 Plätteisen,eleitr. 1928

1 5 I 3 ilerrrnanaüge 33G.- vor 33
1 6 11 3 * J.- 'i; eh 33 Er Df tz
1 7 I 1 ..idseiroffer bez.Jr. 2 71 1914 Er betüait
L’ 8 III 7 ’ e ctcg • •to; ad ( 14l -t) c.33 1L39 ■ * f. Ausreise

9 UI 1 ” Bellergal(10U T'tbl) 7. * X w
n 0 III 1 ” £rc- £cbl) 1.3v * >
O 1 III o * Ih?:ji&doim(2ü * ) .34 * X •

2 2 111 1 * Vrunno (10 Jt) >40 H X N
n 3 f ry 1 * Vr'ldolperlen(2ß jt) /. 14 •» X •

3 4 III 3 ” Oori.r IhenacCßu st) 2.01 w x • .

2 5 III s 1 * Qardiazol (10 xabl) 1^67 # X w
> 6 ■ *1 * Allional (12 0 ) 1.57 * X w
n 7 111 1 " Sei f gin (2u " ) 1.41 « X w
2 8 111 1 * Optalidon ( 2t St ) 1.95 X w

2 9

0
III 3 ” Barb re oht-Jes X a

ist,

b) als Reisegepäck, Expreß-, Eil- oder Frachtstückgut;
c) als Handgepäck.

**) Die laufende Nummer darf nicht geändert und nicht mit Zusatz, z. B. a) und b) versehen werden.
**•)' Vgl. Nr. 4 des Merkblatts.

Maharn 12.. Jaiuiilenbliae 
ob die Sachen befördert werden sollen:*) Anzugeben ________ ______  _____ _ __ ______

a) in Möbelwagen, in besonders gedeckten Güterwagen, als geschlossene Sendung In anderen Beförde­
rungsmitteln oder in Behältern bezw. Liftvans, die zollsicher verschlossen werden können;

80000 5.8».



Stück Bemerkungen
Ein­

kaufs­
preis

Lfd.
Nr.
**)

Gegenstand 
(genaue Bezeichnung)

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung

Abschnitt

31 III
T TT

1 - 'uoxg Kuxideni
oa Oa

1J39 X

[) * X

X

f.Auereise 
*

*
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1»

$
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uo
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e
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2 b.-
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2> 6

7
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0

1

2
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5
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Umzugsgutverzeichnis
(in doppelter Ausfertigung einzureichen)

Vor Ausfüllung Merkblatt für die Mitnahme von Umzugsgut durchlesen l

Beförderungsart: *)
Koffer III. •jKeisegepäcX

Name und genaue Anschrift des Auswanderers: Zum Antrag vom ____ 1^3^..................................

fliese,Hanbury,lleilv.lit.str.121 > Tt.xv.c.ts
Lfd. 
Nr. 
**)

Abschnitt
***) Stück

/
Gegenstand

(genaue Bezeichnung)
Ein­

kaufs­
preis

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung
Bemerkungen

1

2

3

4

5

6

7

8

9

1 o

11

j 2

1 3

1 4

1 5

1 6

1 7

1 8

1 9

2 0

t 1

2 2

3

4 
K
. 5

. 6

2 7

- 8

.. 9

0

O. f

II 
II
II 
11 
II 
11 
11 
II 
11 
11 
IX 
II 
11
11 
11

II 
II
II 
11

1
1
1

13
4
2
1
1
1
2
1

lv
£
1

12
2 .
1

1

. . Herren Hausschuh« 
* üauemantel
• SohlafrocK
" Selbstbinder 

. Lauen L^nctsciiuhe
Herren ue.derg3.rt el

Katierupperat 
StocKschirm

Fl. Le si erwas ser 
11 Köln. besser 
* I erfüll

biaslErKllngen 
teBierseife
Haßiercrene
Seife
LUxperpudei- 
Sesichtspuaer 
lortenonnai 
Qöidezbttrste 

f ei—;—-

2%0
1b.-
2C.-
40.- 
SO.-

1.00
12.-

2.2U 
t.-

1.-
1.-

12.-
2.ÖV
1.-

?.-

neun 33 
1934
1*5»
ntoh 33

U37/3»
leoh 33
1133 x
1*37 X

1*3» X
X

* X
n X
n X

• X
w X
n X
n X
n
H

N

112b
1*14 

n
N
N

1*16

lb32
1114

ssene Sendung i 
chlossen werden

3. a) und b) ver

iSrsetz 
w
«
* 
«
w 
w
•V 
«
W 
« 
H 
tt 
H 
t» 
« 
«t 
« 
M

• f.abgegeben« 
w n
» «

heirategut 
w
II 
w

Hoiretsgut
n anderen Beförde- 
können;

sehen werden.

80000 6.39.
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gsmitteln 
Reisegep 
Handgep 
ufende h 
r. 4 des

Dev.-st. P

ie■xuiiox--------------------

Fl ö e rtheijn onet er
.Bade laxen

ob die Sachen befördert werden sollen: 
jen, in besonders gedeckten Güterwagen, 
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Umzugsgutverzeichnis
(in doppelter Ausfertigung einzureichen)

Vor Ausfüllung Merkblatt für die Mitnahme von Umzugsgut durchlesen!

Beförderungsart: *)
Handgepäck und am K ö r p e r

Name und genaue Anschrift des Auswanderers: Zum Antrag vom .... ...................... .

• 121 paart rechts
Lfd. 
Nr. 
**)

Abschnitt***) Stück Gegenstand 
(genaue Bezeichnung)

Ein­
kaufs­
preis

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung
Bemerkungen

1 II 2 Bämen-üemden. öjS: r-ncS 33 Preets
2 11 2 Bußtenhalter 2.- " 33 M
3 11 1 horeett 6.B0 1938 w
4 II 2 ed. Schlüpfer 6.- 1937/38 *
5 II 1 wll. * 3.- * VI
6 II 4 P Katad Strümpfe ö.— 38/39 w
7 jl! 1 * platt " 1.80 1938 M
8 II 1 kstaa Untezrleid 6.- 1939
9 11 0 1. Schuhe 86.- 1938 W

1 0 II 1 " lantoffel Oa — 1939 0

1 1 II 1 freuenausche 3.- 1938 w
1 2 II 1 ?1. Bitterwasaer 1.- 1131 w

3 II 1 Lanien btrickJacke 10.- 1936 w
1 4 11 1 koatüm »0.- 1938 w

1 5 11 2 Blusen l6.~ 1939 n
1 6 'n 1 Hut 8.- 1938 w
1 7 ii 1 11 Bundschuhe 6.- 1938 w
1 8 Ia 1 Uchixm-Knirps LO.- 1937 X BeecheuK
1 9 I 4 TacohantUeher 2.- 1914 dalratsgut

0 11 1 Taeohenuhr wtahl ; 53.- 1 939 Rrß. f. »tgegeb
, 1 II 1 Aimbanuuhr : 59.- 1938 Brsatz

2 2 111 1 i>uuü,Letoula franz. 1.60 1939 Ä f.Aurwandg.
r. 3 111 1 ” " ngl. 1.6l 1939 X w
o 4 II 1 Pttllf eue zhalt. lelikan ; L2.- 1936 X
2 5 I 1 w markenloe r.SS
r. 6 II I bauen Leder Bandts sehe ‘ib.- 1939 x leeohenk
r 7 11 o Lupen (Vergröuserungsgl 4.- 1139 X

8 1 1 «.rille .0.- 1932
9 II 1 * ] .0.- 1136 X

% 0 11 2 Sri 11 enf u t1 er n 1 e 2.- 1036
*) Anzugeben ist, ob die Sachen befördert werden sollen:

a) in Möbelwagen, in besonders gedeckten Güterwagen, als geschlossene Sendung in anderen Beförde­
rungsmitteln oder in Behältern bezw. Liftvans, die zollsicher verschlossen werden können;

b) als Reisegepäck, Expreß-, Eil- oder Frachtstückgut;
c) als Handgepäck.

**) Die laufende Nummer darf nicht geändert und nicht mit Zusatz, z. B. a) und b) versehen werden.
***) Vgl. Nr. 4 des Merkblatts.

O. F. Präs. Hmb.. Dev.-St. F 8. 80000 6.89.



Lfd. 
Nr
**)

Abschnitt
♦♦♦) Stück Gegenstand 

(genaue Bezeichnung)
Ein­

kaufs­
preis

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung
Bemerkungen

31 
32 
33 
34 
3 5 
36 
3 7 
38

9 J
4° 

41 
42 
43
4 4 
45 
46

4 7 
48 

49

u1
2

53 
ö4 
3 5 
o6

7

58 
o9

X 0 
sxx' 
6* 2 

6k 3 
sit4 
SÄ 5 
6t 6 
SS 7 
Bf 8 
6« 9

7 0

I 
11 

11
IX

II 
11

II
II 
II 

II
II 
II
II
II
II
II 
11 

II
II
II

II
II
II
II 
II
II
XX.
II 
11
II

I
I
I

X 
.1
I

1
I 
I
II

1
3
5 1
2
2
3

2
1
1
1
1
1
1
1
1

12
1

1
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3
1
1
1

2
1
2
1 .
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Umzugsgutverzeichnis
(in doppelter Ausfertigung einzureichen)

Vor Ausfüllung Merkblatt für die Mitnahme von Umzugsgut durchlesen I

Beförderungsart: *) 
Haiageplol und au n ö

Name und genaue Anschrift des Auswanderers: Zum Antrag vom __ £uü...„.J39-
Dr. Julius Israel fixas3,HaunDurg, Heiiwi, 121,pari .reoata

*) Anzugeben ist, ob die Sachen befördert werden sollen:
a) in Möbelwagen, in besonders gedeckten Güterwagen, als geschlossene Sendung in anderen Beförde­

rungsmitteln oder in Behältern bezw. Liftvans, die zollsicher verschlossen werden können;
b) als Reisegepäck, Expreß-, Eil- oder Erachtstückgut;
c) als Handgepäck.

**) Die laufende Nummer darf nicht geändert und nicht mit Zusatz, z. B. a) und b) versehen werden.
***) Vgl. Nr. 4 des Merkblatts.

Lfd. 
Nr. **)

Abschnitt
***) Stück Gegenstand 

(genaue Bezeichnung)
Ein­

kaufs­
preis

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung
Bemerkungen

7 1

7 2

7 3

7 4

7 5

7 6

7 7
7 8

7 9

0

1

2

3

h
6

7

8

9

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

0
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Lfd.
Nr

1

2

3

4

5

6

7

8

9

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

0

Abschnitt***) Stück Gegenstand 
(genaue Bezeichnung)

Ein­
kaufs­
preis

Deeb^njung üceftshw 1

epn r
t i E'

nt

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung

6 en.-e h tn f g u
üufgiffüt'rfev Stehen I!

Bemerkungen

j in bos Ruslanü s«nv 
j mn i ‘ . I’ • '?bec 1 )

I ;? Gb^nc^ ; ' a
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III.

Kapitalverkehr 

288/35 D.St. v. 29. 6. 35
— Ue.8t Dev.A 3/32191/35

37/36 D. St. v. 9. 3. 36
— Ue.St. Dev.A 2/7504/36

140/36 D.St. v. 9.11. 36
— Ue.St. Dev.A 3/55130/36

150/36 D.St. v. 4.12. 36
— Ue.St. Dev.A 1/58805/36

23/37 D.St. v. 1.3. 37
— Ue.St. Dev.A 7/7376/37

2) Zinsen und Erträgnisse

Allgemeine vertrauliche Erlasse

Bekämpfung der Kapitalflucht (Zahlung von Zinsen und Gewinnanteilen 
an ausländische Gläubiger).

Bekämpfung der Kapitalflucht; zu AE 288/35 D.St.
^^ÜöSt '

Erfüllung von Verbindlichkeiten aus dem Kapitalverkehr in abgewerteter 
ausländischer Währung.

Bekämpfung der Kapitalflucht: im Nachgang zu AE 288/35 D.St.
— Ue.St. ’ 

37/36 D.St. .
— Ue.St.

Verwaltung ausländischen Grundbesitzes durch Inländer (Ri IV 51 Abs. 4).

33/37 D.St. v. 8. 4.37
— Ue.St. Dev.A 7/18136/37

Freigabe von Vermögenserträgnissen im Inland.
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GERHARD D.

uieivipe
HAMBURG 36 
ALSTERARKADEN 7 den 11.0.39.

Nachstehende Gegenstände,Eigentum von Frau Flleas»Hamburg, 
Heilwigstr. 121.wurden von mir einge^aokt und mit untenstehendem 
Siegel versiegelt:
4 silb. Eesmesser
4 " Eesgabeln
4 • Ebblöffel
4 " Teelöffel

2 goldenen Trauringe

r ....... ......
(-"«5 §

©CD.«®tj. »■
Packet HO. 203 A.

wie beantragt — genehmigt
•«<“ ™” ®’ro* ®*

©er Dberftaanapräfiöent Jamburg 
(DeüiieufteUe) 

gm Sfajtrrr

BANKKONTO: DEUTSCHE BANK UND DISCONTO-GESELLSCHAFT, FILIALE HAMBURG, DEP.-KASSE R — POSTSCHECKKONTO: HAMBURG NR. 12698 

FERNSPRECHER: SAMMEL-NUMMER 33 17 07
VERKAUFSSTELLEN: GR. BURSTAH 43-45 / ALSTERARKADEN 7 / STEINDAMM 19 / REEPERBAHN 103 / BARMBECK, HAMBURGERSTRASSE 40

WANDSBEK, LOBECKERSTRASSE 5 I ALTONA, SCHULTERBLATT 141
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GERHZ . D D.

uiempt
HAMBURG 36
ALSTERARKADEN 7 den 11.8«39.

Nach8tehende Gegenstände,Eigentum von Frau Fliess,Hamburg, 
Heilwigstr. 121,wurden von wir eingepackt und mit untenstehen­
dem Siegel versiegelt;
12 versilberte Essgabeln
11 * Essmesser

1 • Vorlegebesteck
2teilig

2v ersilberte Tortenheber
2 " Zuckersangen
6 * Obstmesser
2 ” Auflegegabeln
1 * Nussknacker
1 • •
6 • Ob stgab ein
7 * Teelöffel
7 •Esslöffel

2 unechte Brocken mit 
Glaesteinen u.Glae- 
perlen

ß unechte Ferlkßtten
1 Perlbandeau n.unech- 

ten Perlen
1 Nadel m.&lassteinen
3 laar lerlohrknöpfe 

mwune oht»i er le n.

Packet NO. 203 B.

/^eae^mißuag F..

wie uefeitig beantragt — genehmigt
©nefe ©eneijmigung oe/fiert nad) einem 2Jionat ifjre ©iilttgfett.

Jamburg, ben
©er ©berftaan^räflbent Jamburg 

(©eDijenfteUe)

'D.
MBU*

BANKKONTO: DEUTSCHE" BANK UND DISCONTO GESELLSCHAFT, FILIALE HAMBURG, DEP.-KÄSSE R
FERNSPRECHER: SAMMEL-NUMMER 33 17 07

POSTSCHECKKONTO: HAMBURG NR. 12698

VERKAUFSSTELLEN: GR. BURSTAH 43-45 ALSTERARKADEN 7 STEINDAMM 19 / REEPERBAHN 103 / BARMBECK, HAMBURGERSTRASSE 40
WANDSBEK, LOBECKERSTRASSE 5 / ALTONA, SCHULTERBLATT 141



StAHH/OFP 314-15/F538 - 61

Antrag auf Mitnahme von Umzugsgut
(in doppelter Ausfertigung einzureichen)

... Hamburg...,.. d.en.26.Juli. 1959.
(Ort) (Datum)

An

die Devisenstelle
in Hamburg

Vor- und Zuname des Auswanderers: Dr» jur. Julius Israel Fliess.
»

Genaue Anschrift: Hamburg 2o, Heilwigstr. 121 Erdg. rechts.
Falls Wohnungswechsel bevorsteht, 
neue Anschrift: ...... ...... .

Ich stelle den Antrag auf Genehmigung zur Mitnahme meines Umzugsgutes und verpflichte mich, die 
durch eine etwaige Prüfung entstehenden Kosten zu tragen. Ich überreiche in doppelter Ausführung:

1. Fragebogen,'

2. Verzeichnis meines Umzugsguts, das in Möbelwagen, in besonders gedeckten Güterwagen, als geschlossene 
Sendung in anderen Beförderungsmitteln oder in Behältern oder Liftvans, die zollsicher verschlossen werden 
können, durch einen Spediteur in das Ausland befördert werden soll.

3. 19...... Verzeichnisse derjenigen Sachen, die als Reisegepäck, Expreß-, Eil- oder Frachtstückgut be­

fördert werden sollen.

4. Verzeichnis der Sachen, die ich und meine Fpmilie als Handgepäck mitnehmen wollen.

Von dem Inhalt des »Merkblatt für die Mitnahme von Umzugsgut“ habe ich Kenntnis genommen.

Die umstehende Erklärung habe ich unterzeichnet.

Ich bin mir bewußt, daß falsche Angaben gegenüber der Devisenstelle oder den von ihr beauftragten 
Sachverständigen sowie jede außergesetzliche Verbringung von Umzugsgut nach dem Ausland nach den §§ 69 ff. 
des Devisengesetzes mit schwerer Strafe bedroht sind.

O.RPräs. Hamb. Devst, F 7. 5000. 4. 5. 30



E r k I ä r u n g*)

•) Soweit Sie diese Erklärung nicht abgeben können, haben Sie den entsprechenden Tei! der Erklärung zu 
streichen und auf einer besonderen unterschriebenen Anlage Ihre sämtlichen Forderungen gegen Ausländer, Ihre 
Beteiligungen an in- und ausländischen Unternehmen, die oben bezeichneten Rechte sowie andere ausländische Ver­
mögenswerte einzeln aufzuführen und einen entsprechenden Hinweis in 'der Erklärung zu machen.

a) Ich habe keinerlei Forderungen gegen Ausländer (Ausfuhr- und Kapitalforderungen).

KiÄKKXiÄX

c) Ich besitze weder mittelbar noch unmittelbar inländische oder ausländische Patent-, Ur­
heber-, Vertriebs- oder ähnliche Rechte.

d) Ich besitze auch sonst keine anderen Vermögenswerte im Ausland (z. B. Grundstücke, 
Beteiligungen u. dgl.).

Diese Erklärung gilt gleichzeitig für meine Ehefrau und unsere Kinder. Meine Ehefrau be­
kräftigt diese Erklärung durch ihre Mitunterschrift.
Wegen meiner Beteiligung an der Ausfuhrfirma Albert Geo. Simon 
verweise ich auf den Akteninhalt und meine bereits abgegebenen 
Erklärungen, insbesondere mein Schreiben an die Devisenstelle 
vom 5.7.39«

Hamburg,den 26.Juli 1939•
(Ort und Datum)
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Antrag auf Mitnahme von Umzugsgut
(in doppelter Ausfertigung einzureichen)

Hamburg idem 26.Juli 1959.(Ortr’ (Datum)

An

die Devisenstelle
in Hamburg

Vor- und Zuname des Auswanderers: Dy. jUT. Julius Israel Fliess.

Genaue Anschrift. gamburg 2o, Heilwigstr.121 Erdg. rechts.
Falls Wohnungswechsel bevorsteht, 
neue Anschrift:

Ich stelle den Antrag auf Genehmigung zur Mitnahme meines Umzugsgutes und verpflichte mich, die 
durch eine etwaige Prüfung entstehenden Kosten zu tragen. Ich überreiche in doppelter Ausführung:

1. Fragebogen,'

2. Verzeichnis meines Umzugsguts, das in Möbelwagen, in besonders gedeckten Güterwagen, als geschlossene 
Sendung in anderen Beförderungsmitteln oder in Behältern oder Liftvans, die zollsicher verschlossen werden 
können, durch einen Spediteur in das Ausland befördert werden soll.

3. ....1.0...... Verzeichnisse derjenigen Sachen, die als Reisegepäck, Expreß-, Eil- oder Frachtstückgut be­

fördert werden sollen.

4. Verzeichnis der Sachen, die ich und meine Familie als Handgepäck mitnehmen wollen.

Von dem Inhalt des »Merkblatt für die Mitnahme von Umzugsgut“ habe ich Kenntnis genommen.

Die umstehende Erklärung habe ich unterzeichnet.

Ich bin mir bewußt, daß falsche Angaben gegenüber der Devisenstelle oder den von ihr beauftragten 
Sachverständigen sowie jede außergesetzliche Verbringung von Umzugsgut nach dem Ausland nach den §§ 69ff. 
des Devisengesetzes mit schwerer Strafe bedroht sind.

O.F.Präs. Hamb. Devst. F 7. sooo. d. S. 3«



Erklärung*)

•) Soweit Sie diese Erklärung nicht abgeben können, haben Sie den entsprechenden Teil der Erklärung zu 
streichen und auf einer besonderen unterschriebenen Anlage Ihre sämtlichen Forderungen gegen Ausländer, Ihre 
Beteiligungen an in- und ausländischen Unternehmen, die oben bezeichneten Rechte sowie andere ausländische Ver­
mögenswerte einzeln aufzufiihren und einen entsprechenden Hinweis in der Erklärung zu machen.

a) Ich habe keinerlei Forderungen gegen Ausländer (Ausfuhr- und Kapitalforderungen).

ÖÖJÖWdHtX

c) Ich besitze weder mittelbar noch unmittelbar inländische oder ausländische Patent-, Ur­
heber-, Vertriebs- oder ähnliche Rechte.

d) Ich besitze auch sonst keine anderen Vermögenswerte im Ausland (z. B. Grundstücke, 
Beteiligungen u. dgl.).

Diese Erklärung gilt gleichzeitig für meine Ehefrau und unsere Kinder. Meine Ehefrau be­
kräftigt diese Erklärung durch ihre Mitunterschrift.
Wegen meiner Beteiligung an der Ausfuhrfirma Albert Geo. Simon 
verweise ich auf den Akteninhalt und meine bereits abgegebenen 
Erklärungen, insbesondere mein Schreiben an die Devisenstelle 
vom 3.7.39»

Hamburg, Juli 1959-

(Unterschrift der Ehefrau)(Unterschrift des Ehemannes)
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M. M. WARBURG & CO.
KOMMANDITGESELLSCHAFT

DRAHTANSCHRIFT: WARBURQUM
FERNSCHREIBER: K 2 225
FERNRUF: 
ORTSGESPRÄCHE 32 10 05 
FERNGESPRÄCHE 32 64 21 /23

HAMBURG 1, 24. August 1939
POSTSCHLIESSFACH 744

An den Herrn Oberfinanzpräsidenten 
(Devisenstelle),

Hamburg .

F/Auswanderung. F 42.

Wir bestätigen Ihnen hiermit, dass wir 
am 24.August 1939 unwiderruflich an die Deutsche Golddiskont­
bank Abteilung Zusatzausfuhr, Berlin, für Ausfuhrförderungs­
zwecke

HM 559.99 (i.W. fünfhundertneunundfünfzig 99/oo Reichs-
------------------- * ° mark)

im Auftrage und für Rechnung von
Herrn Dr. jur. Julius Israel Fliess, Hamburg, Heilwigstr.

121 
unter Angabe obigen Geschäftszeichens überwiesen haben.

Sa.

Heil Hitler !
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M. M. WARBURG & CO.
KOMMANDITGESELLSCHAFT

24.
HAMBURG 1, 

POSTSCHLIESSFACH 744
DRAHTANSCHRIFT: WARBURGUM
FERNSCHREIBER: K 2 226
FERNRUF:
ORTSGESPRÄCHE 32 10 05 
FERNGESPRÄCHE 32 64 21 /23

An den Herrn Oberfinanzpräsidenten 
(Devisenstelle),

Hamburg .

F/Auswanderung. F 42.

Wir bestätigen Ihnen hiermit, dass wir 
am 24.August 1939 unwiderruflich an die Deutsche Golddiskont­
bank Abteilung Zusatzausfuhr, Berlin, für Ausfuhrförderungs­
zwecke

559.99 fiinfhundertneunundfünfzig 99/oo Reichs- 
i-W. mark)

im Auftrage und für Rechnung von
Herrn Dr. jur. Julius Israel Fliess, Hamburg, Heilwigstr.

121
unter Angabe obigen Geschäftszeichens überwiesen haben.

Sa.

Heil Hitler !
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Julius Israel
DK. JUR. FLIESS

nRNSPHKCBXK:
52 83 58

HAMBURG, dbs 21. August 1939«
HBILWIÖSTB. 121

Jude, Kennkarte Nr.B.0^667 d.d.Hamburg, den 2.3.39«

An den

Betr.: meine Auswanderung; Geschäftszeichen: F 39 oder F 42.

Ich bitte gehorsamst,
meine "uswanderungsangelegenheit, wenn 
irgend möglich, beschleunigt zu bearbei­
ten und, falls zulässig, mir vorweg die 
Unbedenklichkeitsbescheinigung zwecks 
Erlangung des ^uswanderungspasses zu 
erteilen.

Zu meiner Bitte veranlassen mich die nachstehenden Gründe:
Ich beabsichtigte zunächst, nach Frankreich auszuwandern. Im 

März 1939 versprach mir der hiesige französische Generalkonsul 
ein langfristiges Visum für Frankreich mit der sicheren Aussicht 
auf Verlängerung bis zur Vornahme der endgültigen Auswanderung 
in die Vereinigten Staaten, für die weh eine hohe Wartenumu.er 
habe.

Aus den dortseits bekannten Gründen zog sich die Sache bis jetzt 
hin. Der Konsul hatte mir wiederholt grösste Beschleunigung an­
empfohlen, da er nicht dafür einstehen könne, dass sich nicht 
infolge zu befürchtender neuer Bestimmungen in Frankreich die 
Rechtslage ändere und er sein Versprechen nicht mehr würde halten 
können.

Das ist jetzt eingetreteh. Der Konsul darf nur noch ein Zwei­
wochenvisum geben, wenn ihm ein Visum für ein anderes Land und 
die Buchung der Passage dorthin nachgewiesen wird. Nach langwieri­
gen und schwierigen Verhandlungen mit Paris ist es dem Konsul 
gelungen, sein früheres mir gegebenes Versprechen wenigstens 
insoweit halten zu können, als er ermächtigt ist, mir ein Visum 
für einen Monat zu erteilen, wobei die leise Möglichkeit besteht, 
dass es im Lande verlängert werden kann.

Ich erhalte das Visum für die afrikanische Goldküste, wo meine 
Tochter und ihr Mann wohnen. Dorthin muss ich gehen, wenn das zu 
erwirkende französische Visum nicht verlängert wird, obwohl der 
dortige “ufenthalt wegen des Äquatorialklimas und meiner akten­
kundigen" schweren Krankheit unbedingt mit grösster Lebensgefahr 
für mich verbunden sein würde.Ich will daher mit allen Mitteln 
versuchen, von Frankreich aus eine Verlängerung der Aufenthalts­
genehmigung für Frankreich zu erlangen. Wenn ich aber nicht 
unverzüglich das in den Pass zu setzende Visum erhalte, besteht 
erneut die Gefahr, wie mir der Konsul mitteilte, dass ich es 
überhaupt nicht mehr bekomme.



Hinzu kommt, dass ich für meine Ehefrau und mich Passagen 
auf dem Wörmanndampfer Wadai gebucht habe, der von Hamburg 
am 16.9.39 und von Boulogne am 21.9*39 abgeht. Bis dahin 
müsste es geklärt sein, ob ich in Frankreich die Aufenthalts­
verlängerung nach Ablauf des hoffentlich noch erreichbaren 
Monatsvisums erlange.

Ich betiehe mich im übrigen auf den bisherigen ^kteninhalt und 
meine früheren Eingaben, in denen ich zu den hier geschilderten 
Tatsachenkomplexen wiederholt Stellung genommen habe.

Sollten noch irgend welche Rückfragen zu stellen sein, Be­
denken vorliegen oder Schwierigkeiten auszuräumen sein, so bitte 
ich gehorsamst, 

mich zu einer Rücksprache mit dem Herrn Sachbe­
arbeiter geneigtest verstatten zu wollen.





®er Dbcrfinan$präftbcnt Jamburg
Oeptfenftette)

(öef^ähöflunben
(aud) für fentmürtbHrfje Einträgen) : 

werftägltd) bon 9—13 Ufer

Hamburg 11, Öen
®r. Söurftat) 31 (§inbenburgl)QU5) / gernruf: 36 10 03

®eict)äftsaeid)cn:________
(Sn guförlften gefl. angeben)

Stuf $bren Eintrag »om:

hiermit genehmige id) gemäß § 14,; ©cd. ®ef. uom 12. 12. 1938 in Setbinbung mit 94i II, 35 um

IV, 56 bie 'Abtretung unb Umlegung bes bei 3ßnen geführten Sperrgutbabene

ber/bes
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In c*« o! reply the 
oumbcr and date oi thif 
letter should be quöted.

Govt. Printer, Accra.

Superintendent, Gold Coast i

ASHANTI,

KLMAS1.

<>lite,

2}rä January, 19

TO AT.T, WH OM IT MAY CONCERN.

I HEREBY CERTIFY PROM MY PERSONAL 

KNOWLEDGE THAT MR. HEINZ ROSENBERG TOGETHER 

WITH HIS WIFE MRS URSEL VALERIE ROSENBERG 

NEV. FLIESS ARE LIVING IN KUMASI, ASHANTI, GOLD 

COAST, AND FURTHHR ^HAT THERE 13 NO OBJECTION 

TO MR. AND MRS JULIUS FLIESS OF HAMBURG(GERMANY) 

LANDING IN THE GOLD COAST TOR THE PURPOSE OF 

VISITING MR. AND MRS HEINZ ROSENBERG.

SUPERINTENDENT IN-CHARGE ASHANTI, 
GOLD COAST POLICE, KUMASI.

FLH/IGA.



nad)

Seßtc HÖsbniüU]:

2 5. AUG

ocrjie^t — versiegen

(SÖ^nuna)

SÖbrgeffen ©ic nidy, frdt in ben 
Äunbeitliflen für ben gettbcjug 

löftßen unb fid) bie JijauSljaltsnadjWeifc 
jurütfgebcn ju lagen, um ftc brr gujugS« 
gemetnbe jur SlcuauSftellung oorjukgen!

Jür amflit^e iöcrmerfe

19

(^rcisj

. Steter , .
-r;-------- .------UlU, 
Huteuuxur...

llbmHbunß
bei bei- poliseilt^en SDMbebcbörbe

W. 5age«flemVet
. -9 beßJJi&tbeberbe

jum ylciÄäjwbensbknft

(Ort*), Äreis; falls Auslanb aud? Staat)

©trafie—---- ücr
(£>- t) >)

1 2 3 4 5 6 7 ---------- 9 10

Efbe. 
Sir.

Familienname
(bei Frauen aud) ©eburtename unb 

gegcbencnfaää
Slante aus Oer lebten früheren (E^e)

Vorname 
(fämflidjc;
Stufname 

unferfirek^en)

Samilien= 
flanb 

Gebig, 
ver^., 
venv.,

(Beruf
(g'enaue Q5e$cid)nung Oer 

Serufstätigfcit unb Kngabe, 
ob felbflär.big ober 

Jlngelkßter, Arbeiter ufn>.) 3a3

Seburts

SRonat 3a^r

a) Seburtsort

b) ÄrciS

c) ©taat
(wenn Ttnetanb)

©taats» 
angebörigfeit ’)

SBejcidgtung bes 
religiöfen (Bcfenntnines 

(ob Angehöriger einer 
Didigions« ober 

SjBeltanf^auungsgemeinfdjaft, 
gottgläubig ober glaubenslos)

Oebrbienltoer^ältnis 
(j.Q3. (Erfa^rcferve I uf».) 

SBe^rnummer? 
guk^t juflänbige 

SBcprerf a$bicn ftfleße ?

/ . 
/ ........................................................................................... ........... :..........  .....r.......j .....z./... .......^... ......................................... ..............

Z/

...........................................................
V

V /

-

•

cn

o ((rigenbänbige Unterfd>nft bes Abgemelbeten)

*) (Es ift bk politii<f>Z@emcinbe anjugeben, nid)t ein SBo^npIab, ein Qlmtsbejirt ober ein Ortsteil.
’) Q5ei mebrfadjer ©taafSange^örigfeit famtlidje’ angeben, bei ©taatenlofigfeit: fraatenks unb frühere ©taatSangcbörigfcit.

§ür Ufngcbörige bes ; i v i I e n Enftfd>u$es 

löeldje SGenoenbung haben ©ic?

1. @iierl;etts< unb $i(fabknfl:

2. SScrtlufiidjulj: ..... . ........
3. (Erweiterter ©tfbftfdjuts:

4. ©clbftfdjufj:
3. Suftfdjugwarnbi

5bi Enftf<bas •serwrnteu mit umjiebenM (Ehefrau ober MinOer finb ebenfaße in Mr 
für fk in Braue tommenten Seite aufjuführen.

i9.....y

föerbrurf c (grün) DIN A 4

5
■ Für Jtraftfagrseugbcfiher 

3d; bin 'Bcü&cr beS Oer 

EaflfraffwdgenS Sir.

'perfonenfrafttongenü Sir.

Äraftrabe« Sir..................

deiner gefefjlidien SOerFfliddun 26tmdbung brr Qßo^nungftprränbrrung bei btr
Bvlaffungaftdlc für Äfraftfahr.;ejj4^»erbe idj unverjüslid, nadjfonimrn. (CigenVänbigc Unterfcbrift bes .Hauseigentümers be|n>. b<6 >Bern>alters)

, ben .....................
( Jag unb Ort brr Abgabe an bie Wlbebthorbe)



Tfußjug auß bet (Retd^ßmelbeorbnung vom 6. Januar 1938
(9ieid)Sgefeßbl. 1 ©.13)

2Ber eine Sßoßmtng bejießt, ßat ftd) binnen einer SßodK und, betn Vejteßen ber SBoßnung bei 
ber SOlelbebeßörbc anjmttelben. Vei Bujug aus einer anberen ©emeinbe bnt er babei bie Ve« 
ftäfigung über feine Abmelbung vorjulegen, falls er nidjt feine bisherige SBoßnung baneben bei» 
behält. 2Ber feine bisherige SBohnung baneben beibehält, muß bieS bei ber Anmelbung angeben.

SBoßnung ift jeber SBobnraunt, auch bie ©tßlafftette (§ 2).

2Ber aus einer SBoßnung auSjießf, bat ftd) binnen einer 2Bod)e bei ber SRelbebchörbe unter 
2lngabe feiner neuen SBohnung, ober, wenn er nod) feine neue SBoßnung bcfftjf, unter Eingabe 
feines Verbleibs objumelben (§ 3).

Vei Umjügen innerhalb ber ©emeinbe ift eine Abmelbung nid)t erforberlid), fonbern nur bie 
Anmelbung in ber neuen SBoßnung. Veftcßen in ber ©emeinbe befonbere örflidje fBlelbefteHen, 
fo muß bie Anmelbung bei ber für bie neue SBoßnung juftänbigen BUelbefteUe erfrattet 
werben (§ 3 Abf. 2 unb § 8 Abf. 2).

Sie SRelbung (An* ober Abmelbung) i|t von beut Sin« ober AuSjichcnben als bem Haupt« 
mclbepftid)figen ju erftatten. Für hinter bis jum voßenbeten 15. BebenSjabr, bie int eiter» 
lidjen HauSftanb wohnen, ift ber HauShaltsvorftanb mclbepftidjfig; wohnt baS ^inb nid)t im 
elterlidien HauSftanb, fo ift ber 2BoßnungSgeber melbepflidftig. Vei Sntmünbigten liegt bem 
gefeßlidjen Vertreter bie 9)lelbepflid)f ob (§ 4).

Ser Hauptnrelbcpfließfigc muß ben von ihm wahrheitsgemäß ausgefüllten unb von ißm 
felbft, vom Hauseigentümer, gegebenenfalls aud) vom SBoßnungSgeber, unterfdiriebenen 9)?elbe« 
f<bein — ben Anmelbcfd)ein in' jwei, ben Abmelbefd)ein in brei Ausfertigungen — perfönlid) 
bei ber EOMbcbehörbc unter Vorlage von AuSwetSpapieren abgeben (§ 5 ^tbf. 1 unb § 11 Abf. 2). 
SaS britfe ©tücf bes AbmelbefdjeinS erhält ber BJlelbcpflidjfige nad) Abftempelung jurücf.

Sie ßößere VerwaltungSbeßörbe fann aud) für ben Anmelbcfd)ein bie Sinreicßung eines 
britten ©tücfs vorfdtreiben (§ 13 Abf. 2). 3m Falle biefer Anorbnung erhält ber SOlelbe» 
pflid)tige bas britfe ©tücf nad) Abftempelung als Veftäfigung ber erftafteten SRelbung jurücf, 
falls ihm nid)f von ber BJlelbcbeßörbe eine befonbere 9)lelbebeftätigung (§ 11) erteilt wirb.

Vei einem SBoßnungswetßfel, ber fid) auf ben ganzen Haushalt erftretft, ftnb (Ehefrau unb 
Äinber, folange fte mit bem HausßaltSvorftanb in gememfamer SBoßnung wohnen unb feinen 
Olamen führen, auf bem fDlelbefeßein bes Hausßaltsvorftanbs mit ju melben. 3ni übrigen ift 
jebe Perfon auf einem ßefonberen SJlelbefdjein ju melben.

Vei ber Abgabe ber SBlelbung bei ber 9)lelbebeßörbe fann ftd) ber am perfönlid)en Sr« 
fdjeinen verhinberfe 5)lelbepjlid)tige unter Angabe ber VeßinberungSgrünbe burd) ein er« 
wadßeneS Familienmitglieb unb als Untermieter burd) ben SBoßnungSgeber, als SHieter burd) 
ben Hauseigentümer (Verwalter) ober beften erwad)fene Familienmitglieber vertreten laßen.

Vei einem SBoßnungSwedßel, ber ftd) auf ben ganzen HauSßalt erftreeff, fann ber Haus« 
ßaltsvorftanb, im Veßinbcrungsfall ein erwadjfeneS Familienmitglieb bie jum Haushalt 
gehörigen unb mit umjießenben perfonen bei ber Abgabe ber SOlelbung vertreten. Bum Haushalt 
wählen neben ben Familienangehörigen aud) Perfonen, bie auf ©runb eines Sienft«, ArbeitS», 
Vertrags» ober VerwanbtftßaffSverßältnißeS in ben HauSßalt aufgenommen ftnb (§ 5).

Ser 9)lelbepffid)tigc hat auf Verlangen ber PMbebeßörbe bie erforberlidjen AuSfünfte 
ju geben, bie notwenbigen Ausweife vorjulegen fowie aud) auf Anorbnung perfönlid) ju 
erfcheinen (§ 9).

Verweigern SBohnungsgeber ober Hauseigentümer (Verwalter) ihre Unterftßrift, fo ßot ber 
9)Mbepflid)tige ben Welbefdjein mit bem fd)rifflid)en Vermerf „Unferfthriff verweigert" ber 
BAelbcbehörbe vorjulegen (§ 5 2lbf. 4).

Tlußer bem H®upfmelbepflid)tigen (bem Sin« ober 2luSjiehenben) ftnb ber SBolmungsgeber 
unb ber H«uß««3«nt«nicr (Verwalter) melbepflid)tig, ber letztere neben bem SBohnungSgeber 
aud) für Untermieter (§ 4 2lbf. 2).

Vei Sinjttg eines SJJlieterS ober Untermieters haben 2BohnungSgeber unb Hauseigentümer 
(Verwalter) ihrer ?DleIbepflid)t genügt, wenn fte ben SBlelbefdjein bes Sujiehenben unterfd)rieben 
unb ftd) burd) Sinftd)f in bie BJlelbebcfrätigung (§ 11) bavon überjeugf haben, baü bie BJMbung 
bei ber fBlelbebehörbe tatfäd)lid) erftaffet ift (§ 6).

Verweigert ober unterläßt ber Hauptmelbepflid)fige bie Tlntnelbung; fo genügen SBohnungs« 
geber unb Hauseigentümer (Verwalter) ihrer €ERelbepflid)f, wenn fte bas ber BUelbebehörbe 
anjeigen (§ 6 2lbf. 2).

Sen TluSjug eines SRteferS muß ber Hauseigentümer (Verwalter), ben TluSjug eines 
Untermieters ber SBoßnungSgeber ber Sftelbebeßörbe innerhalb einer 5Bod)e fd)riftlid) mit« 
feilen, wobei fte ftd; beS hierfür vorgefeßenen Poftfarfenvorbrucfs bebienen lönnen (§ 7 2lbf. 1). 
Sie SRitfeilung beS SBohnungSgeberS ift vom Hauseigentümer (Verwalter) mit ju unter« 
fdjreiben. 3ut Faße beS Fottjugs aus ber ©emeinbe bebarf cS biefer -JRtffeilung nid)f, falls 
Hauseigentümer unb SBoßnuttgSgeber ben 2lbmelbefd)citt unterfeßrieben unb ftd) burd) Siiiftdft 
in ben abgeftempelfen 2lbmelbefd)ein bavon überjeugf ßaben, baß bie 2lßmelbung bei ber 
BJlelbebeßörbe faffätßlid) erftaftef ift (§ 7 2lbf. 2).

SBer in einer ©emeinbe beS 3nlanbS nad) § 2 getnelbef ift unb befueßsweife in einer 
anberen ©emeinbe bet Verwanbfcn ober Vefannten woßnf, bramßf ftd) erft nad) Tlblauf von 
fed)S 2Bod)en nad) feiner Tlnfunff in ber 23efud)Sgemeinbe anjumelben. Bieift er innerhalb 
biefer Frift ab, fo ift er von ber SDMbung entbunben (§ 12).

Sie unverheirateten Angehörigen ber 9Behrntad)f unb ber #f«VerfüguugSfruppe fowie bie 
männlitßen Angehörigen bes BteidfSarbeitsbicnfteS ftnb von ber 9)lelbepflid)f befreit, folange 
fte in einer ivaferne ober einer anbereh Unfcrfunft ber 2Beßrmad)f, ber H«Verfügungstruppe 
ober beS Bieid)6arbejtsbienfte6 wohnen.

Sie ©enannten müßen ftd) vor Antritt bes SOlilttärbienfteS, bes Arbeitsbienftes ober beS 
StenfteS in ber W«VerfügungStruppe bei ber für ißre leßfe SBoßnung juftänbigen 9)lelbe= 
beßörbe unter Vorlage ißres' SeftettungSbefehlS ober Angabe ißrer Formation ober beS für 
bie fReiißSarbeitSbienftunterfunft juftänbigen £Keid)SarbeifSbien|t«f)JlelbeamtS abmelbcn. ß^ad) 
Veenbigung ißrer Sienftjeit ober bei vorherigem Verlaffen ber bejeid)ttcfen Untertunffe müßen 
fte ftd) bei ber für ihre neue Sßohnung juftänbigen £D?dbebepörbe, bei 9iücffehr in ißre frühere 
2Boßnung bei ber bortigen 9)7elbcbeßörbc wieber anmelben (§ 14 Siftern 1 unb 2).

Vei furjfriftig bienenben 5ftilitärpftid)figen bebarf cS ber Abmelbung unb ber neuen An« 

melbung nidjt, fofern fte ißre Qßoßnung beibeßalten.
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ZÜST & BACHMEIER A.G.
Zweigniederlassung Hamburg

INTERNATIONALES SPEDITIONSHAUS
HAMBURG 1
Mönckebergstraße 9

Postscheckkonto: Hamburg Nr. 875 10 
Bankkonto: Deutsche Bank Filiale Hamburg

Fernsprecher: Sammelnummer 32 15 25
Telegramme: Zöstbachmelor 
Rudolf-Mosse-Code, ABC 6th Edition, 
Bentleys complete

GroOtransporte 
Auslandstransporto 
Deutsche Sammel-Verkehre 
Übersee-Abteilung 
Versicherungen 
TarifbQro

Eigene Häuser:
Berlin 
Bremen 
Chemnitz 
Düsseldorf 
Hamburg 
Leipzig

Stuttgart 
Chiasso 
Lulno 
Mailand 
Paris

Der Oberfinanzpräsident Hamburg 
(Devisenstelle) 
Hamburg 11 
Gr.Burstah 31

Eigene Vertretungen:
Basel 

tW^kfurt a. M. Bodenbach

Ihre Nachricht vom Ihre Zeichen: Unsere Zeichen: Ro/B

Kehl 
Regensburg 
Saarbrücken 
Salzburg 
Singen a. H. 
Stettin 
Wintersdorf

Buchs (St.Gall.) 
Domodossola 
Istanbul 
Modane 
Schaffhausen 
Straßburg 
Zürich

Betrifft: Akte MOE 11 oll
(in der Antwort gefl. angoben)
den 11.AUgUSt 1939

Agenturen: 
Amsterdam 
Antwerpen 
Barcelona 
Belgrad 
Brüssel 
Budapest 
Bukarest 
Florenz 
Genua 
Irun 
Kopenhagen 
London 
Madrid

Marseille 
Neapel 
Portbou 
Prag 
Rom 
Rotterdam 
Sofia 
Stockholm 
Triest 
Turin 
Venedig 
Warschau 
Wien

Wir teilen Ihnen mit, dass wir den Umzugstransport für 

Herrn Dr.Julius Fliess,Hamburg 2o,Heilwigstr.121

zur Verladung nach USA übernommen haben.

und an allen bedeutenden 
PlStzen des In- und Auslandes

Korrespondenten an allen 
anderen deutschen und 
ausländischen Plätzen

Schiftungen und 
umenten - Inkasso

Heil Hitler !

Züst & Bachmeier
urg

Offizielle Korrespondenten 
der Nationalen Gesellschaft 
der belgischen Eisenbahnen 
f. Hamburg, Bremen, Lübeck

Für alle uns erteilten Aufträge gelten die Allgemeinen Deutschen Spediteurbedingungen, die wir bei Ihnen als bekannt voraussetzen.
Gerichtsstand Hamburg.

Form. 301. 151038. WBC.
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E. GAERTNER & CO.
G. m. b. H.

internationale Spedition
Schiffahrt, Spedition, Lagerung, Versicherung, Sammelladungen

Vertreter und Korrespondenten in allen Hauptplätzen der Welt

Telegr.-Adr.: EILVERKEHR, Hamburg

{33 16 00
33 16 08
33 16 30

HAMBURG 1, den
Altstädterstr. 17

Bank-Konten:
Dresdner Bank in Hamburg
Simon Hirschland, Hamburg

Postscheck-Konto; Hamburg 49111

Börsenatand: Pfeiler 38-39

An den
Herrn Oberfinanzpräsiden^dli 

- Devisenstelle -

Hamburg

in der Antwort anzuführen.

Ihr Geschäftszeichen B.l/8
Zusatz-Genehmigungsbescheid SP-Bescheid Nr,3172.

uns felgender 
erteilt wurde 
Auftraggeber

Wir bitten um Kenntnisnahme, dass 
Transport-Auftrag für Umzugsgut

Bemerkungen : Der Auftraggeber’wandert

selbst/ni^ht-Äe4rbs.t- aus.

Zahlbar und Gerichtsstand in Hamburg'.
Wir arbeiten ausschließlich auf Grund der zur Zeit gültigen „Allgemeinen deutschen SpediteurbediMgungen (A. d. Sp.") 

sowie der Hamburger Spediteurbedingungen (früher Bedingungen des Vereins Hamburger Spediteure).



F 193

Bett. Ausmandetuno
Passagepapiere, Dauerabmeldung etc. 
haben vorgelegen.

Hamburg 11, ben
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Paß/Pässe gesperrt

Statistik erl.
Kartei notiert 3 5

4 Sa ohgbbi J um* KeuifWwlb

) zdA. b F/Ausw.

OFPräs Htnb. Devst F 19 e 3000 2. 1. 1939



$)er Dbcrfinangpröfibcnt ^atnburti
(® evifeufteHe)
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Jamburg 11, ben .........
©r. Surftab 31 (^inbenburgbaus) / gernruf: 36 10 03

F

l)at Axuv-v^uu.QBotjnfi^ narb bem 2Iuslanbe oerlegt.

beoifenredjtlicfj als Sluslänber (Sitsroanberer) anjufeben.

7AaA- Sermögensroerte unterliegen baber ben für 9Iysroanberer geltenben ©enifenbefebrän« 

Rungen, ^nsbefonbere bebarf jebe Verfügung über ©utbaben unb gorberungen, bie
gcmäfj Slicbtlinien ■ I, 1 ^un’ ©enifengejefi oom 12. ©ejember 1938 als 21usroanbg{cr«®utbaben 

bejro. Sperrforberungen gelten, besgleidjen jebe 3ablung an be^ro. ju
©unften an ^nlänber gemäfj §§ 11 unb 15 bes ©eoifengefetjes vorn 12. ©e^ember 1938 meiner 

©enebniigung.



DR. JUR. FLIESS

FBHNSEKBCH
52 83 58

HAMBURG. DEN 28. August 1919
HEILWIÖSTH. 121
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I Der Obocfinnnipröfti 
I fjambucg (DcnifenfkHe/rn Oberfinanzpräsidenten Hambürg jj ;

Lui--- —_____( Devisenstelle )
Hamburg

Geschäftszeichen R 12/2871/38

Laut notarieller Vollmacht vom 22. August 1939 ( Urk.Rolle 
Nr. 2097/1939 des Herrn Notars Dr.Hans Heinrich Nissen ) hat mich Herr 
Dr. Julius Israel Fliess zu seinem Generalbevollmächtigten ernannt. 
Um die am 1. September d.Js. für die Wohnung Heilwigstrasse 121 fällige 
fciete bezahlen zu können, bitte ich Sie hiermit, mir von dem Sperrkonto
des Herrn Dr.jur. Julius Israel Fliess bei der Firma M. M. Warburg & 
Kommanditgesellschaft, Hamburg,

RM 180.— ( Einhundertachtzig Reichsmark )
freigeben zu wollen. /

Co.

Generalbevollmächtigter
Herrn Dr,Jur. Julius Israel Fliess

Adresse: Haynstrasse 10, bei Seckel 
Telefon 524769

Der Obcrflnanspräfföent fiamburg 
(DeDf[en[!ßlle) ’

U23/R12/2871/38.
Hamburg, den . ’ .August 1939-

an Sachgebiet F

fernmündlicher Auskunft 
bereits ausgewandert, 
die Sicherungsanordnung

zuständigkeitshalber. Laut 
des Rosenberg ist Dr.Fliess 
Ich bitte um Mitteilung, ob 
aufgehoben werden kann.

UM 31.8.39.



DK. JUR. FLIESS

Fernsprecher:
52 83 58

HAMBURG. DBN 28 Auguat
HEILWIGSTR. 121 v
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An den Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg 
( Devisenstelle )

Hamburg
Geschäftszeichen R 12/2871/38

Laut notarieller Vollmacht vom 22. August 1939 ( Urk.Rolle
Nr. 2097/1939 des Herrn Notars Dr.Hans Heinrich Nissen ) hat mich Herr 
Dr. Julius Israel Fliess zu seinem Generalbevollmächtigten ernannt.
Um die am 1. September d.Js. für die Wohnung Heilwigstrasse 121 fällige 
Miete bezahlen zu können, bitte ich Sie hiermit, mir von dem Sperrkonto 
des Herrn Dr.jur. Julius Israel Fliese bei der Firma M. M. Warburg & Co. 
Kommend!tgesellschaft, Hamburg,

RM 180.— ( Sinhundertachtzig Reichsmark ) 
freigeben zu wollen.

Generalbevollmächtigter
Herrn Dr,Jur. {Julius Israel Fliess

Adresse: Haynstrasse 10, bei Seckel 
Telefon 524769



Julius Israel Rosenberg, Hamburg 20
Haynstrasse 10 bei Seckel

Telefonß 52 47 69 Hamburg, den 22, Sept r 1939

An den Herrn Oberfinanzpräe&<lej%^$ .3^
( Devisenstelle-)—- .< --------

Der Oberfinanjpvnfi

Hamburg

Gesch. Zeichen U 24/R 12/2871/38

Unter höfl. Bezugnahme auf mein Schreiben vom 8. ds. 
sowie unsere kürzliche Unterhaltung bitte ich Sie, meinen Eintrag vom 8

Mts.
ds.

auf Zahlung von RM 1142.— für die Firma Züst & Bachmeier A.-G. streichen zu

wollen.
Anliegend überreiche ich Ihnen eine neue Rechnung dieser Firma in Höhe von 

RM. 644.—
mit der Bitte, mir diesen Betrag ebenso auch die übrigen in meinem Schreiben 
vom 8 ds. Mts, aufgeführten Beträge von dem Auswanderer Sperrkonto des Herrn 
Dr.jur. Julius Israel Fliess bei der Firma M. M. Warburg & Co. Kommanditge- 
Seilschaft, Hamburg, freigeben zu wollen.

Bec Obecfmaiupräfföenf finmbuwj
(DeoffenneUe)

£18 Qene 
rrn Dr.

Ibevollmächtigter für 
r. Julius Israel Fliess



/ «nun* / M*1 / 8^»»8 £

'M (* l^rr^, )

> umkittg beantragt — genehmigt. «.wu «i*
®en^ni{R0 Verliert nad) einem 2Konat djre »ßM

sow« t©er Oberflnau^rafibttu Jamburg
, (©eüifenftelle)
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hA
ZUST & BACHMEIER A.G. j i

Zweigniederlassung Hamburg

INTERNATIONALES S P E D I T I O N S H A U S
HAMBURG 1
Mönckebergstraße 9

Postscheckkonto: Hamburg Nr. 875 10 
Bankkonto: Deutsche Bank und Dlsconto- 

Gesellschaft, Filiale Hamburg
Fernsprecher: Sammelnummer 32 15 25
Telegramme: ZOstbachmeler

REKTIFIKAT -26905
Herrn
Dr.jur. Fliess,
Hamburg^
Haynstrasse 10 bei Seckel

Mö. 11011

Rechnung No.
Hamburg 1, d^n. 7•September 19.39
Mönokebergstraßep __

Betr,: Dr.J.F.
11011 = 1 Liftvan Umzugsgut 

/A = 1 Kiste "

An Auslagen und Spesen : /
Übernahme ab Wohnung Hamburg / 
Fob New York: /
1t.Offerte pauschal /
Kosten für Beipack inkZ. Seefracht / 
New York /
Zollabfertigung eW.
Lagerung 1 Jahr/exkl.Vers.
Vorabf.des Gebäcks am 24./8.nachts,incl. 
besondere Ablagen 
Konn.,Deklaration,Porti 
u.kleine/Spesen 
s.v.sz

840.—

63.—
65.—

144.—
25.—

1.142 .

I.v.
Debet

\ 
\

per Adresse :
Julius Rosenberg
Hamburg_20
Saynsträsse 10 b/Seckel.

Wir arbeiten ausschließlich aut Grund dör A. D. Sp. CAIIoemelnen beutSohän Spedlteurbedlnpunoen.} Erfüllungsort für beide Telle: HAMBURG

Form. 310. WBC. 10837.
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Mö.11011

ZÜST & BACHMEIER A. G
Zweigniederlassung Hamburg

HAMBURG 1
Mönckebergstraße 9

Postscheckkonto: Hamburg Nr. 875 10
Bankkonto: Deutsche Bank und Dlsconto-

Gesellschaft, Filiale Hamburg
Fernsprecher: Sammelnummer 32 15 25
Telegramme: ZOstbachmeler

rbktifikat - 26905
Herrn
Dr. jur» Fliess 
Hamburg. 
Haynstrasse 10 b/Seckel

Rechnung No.
Hamburg 1,
Mönckebergstraße 9 Jö/lC

Wir arbeiten ausschließlich aut Grurtd döf A. D. Sp. CAllgemelnen DöutÖohÖrt öpedltetirbedlnguhgsnö Erfüllungsort für beide Teile: HAMBURG

•

Betr.: Dr.J.F. 
11011 = 1 Liftvan Umzugsgut

/k = 1 Kiste " = 1.755 kg
An Auslagen und Spesen :
im Freihafen auf Abruf lagernd, unversj

Zollabfertigung , eto. HM.
Vorabfertigung des Gepäcks am 24.8.nachts ” 
inkl. besondere Auslagen ”
Übernahme ab Wohung Hbg-fob Hbg.
1t. Offerte pauschal ..fTiiftvan "
desgleichen f. Beipack,zusätzlich n
Lagerung Sept/Nov. - 1/4 Jahr ”
Berti, Rapiere» kleine Kosten etc.
inkl. S.V.3. . "

chert:

65.—

25.—

480.—
33.—
36.—

5.—

HM. 644.—
*

per Adresse:
Julius Rosenberg
Hamburg_20
Haynstrasse 10 b/Seckel.

I.v.
Debet.

Form. 810. WBC. 10887.



Josef Israel Grossmann 
Hamburg 39

Andreasstrasse 16
22 07 01
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Hamburg,den 26.August 1939

Rechnung

’ür Herrn Dr. Julius Fliess, Hamburg,HeiIwigstr. 121

Für meine Bemühungen in Ihrer Auswand erungs-

Angelegenheit vom 3.7.39 bis 26.8.39

HM. 300.-

Sondervergütung für Herrn
Fritz Ros enberg( Spediteur) 7b.-

HM. 37b.-

Gefl. auf Konto bei der 
Deutschen Bank,Fil. Hamburg 
unter Josef Grossmann

Zugelassen durch den Herrn
Reichsstatthalt er.
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X

HAMBURG I3, den
Rothenbaumchaussee 52 
Fernsprecher 44 41 50.

193

Für ärztliche Bemühungen im

Y V aussthUvUUbereit9 Df Emst Wo|ffsQn

Bankkonto: Dresdner Bank. Dep.-Kasse Harvestehude 
Postscheckkonto; Hamburg 36971



Julius Israel Rosenberg, Hamburg 20
Haynstrasse 10 bei Seckel 

Telefon: 52 47 69 Hamburg, den 8. September
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An den Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburgs
( Devisenstelle ) 1 berp'n ; ii|iöcnt

Gesch.Zeichen U 24/R 12/2871/58

Laut notarieller Vollmacht vom 22. k.Rolle
Nr. 2097/1939 des Herrn Notars Dr. Hans Heinrich Nissen ) hat mich Herr
Dr. Julius Israel Fliess, welcher mit seiner Frau am 26. August ds. Js. aus 
Deutschland ausgewandert ist, zu seinem Generalbevollmächtigten ernannt.
Für genannten Herrn sind noch folgende Zahlungen zu leisten:

-an-die Firma Büat je Baehmaici A.O.
an Herrn Dr. Ernst Israel Wolffsohn
an Herrn Josef Israel Grossmann

alles laut anliegenden Rechnungen, ferner die laufende
7/ohnungsmiete für die Monate September und Oktober von

RMi 1142.
RM.
RM

3.—
375.—

je RM 180.— gleich zusammen RM 360.—
und bitte ich Sie höfl. mir von dem Auswanderer Sperrkonto des ^errn Dr.

jur. Julius Israel Fliess bei der Firma M. M. Warburg & Co. Kommanditgesell
schäft, Hamburg, die vorstehenden Beträge freigeben zu wollen.
Ich bemerke hierbei, dass ich bereits am 28. August unter dem früheren
Geschäftszeichen R 12/2871/38 einen Antrag auf Freigabe der September Miete
an die Devisenstelle richtete, eine Antwort mir jedoch hierauf bis heute



?L

i > 7
' HC- l 
' 3 60.~ '

— genehmigt.
oerliert na^ etnem 2Ronat i^re ©ültigfert-

wie umseitig beantragt 
®iefe ©eneijmigung



Julius Israel Rosenberg, Hamburg 20
Haynstrasse 10 bei Seckel 

Telefon: 524769 Hamburg, den 17. November 1939
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GeE

An den Herrn Oberfinanzpr' sidejaiejX-Hamburg
( Devisenstelle per i.' 

fjamburg (Dec

.Zeichen U 24/R 12/2871/38
M MOV. [I Nm

Pür den ausgewanderte^__
dessen Bevollmächtigter ich bin, wird mir die beifolgende Rechnung der 
Notare Dr.C.Barteü, Dr.F.J.Crasemann, Dr.H.H.Biermann-Ratjen, Dr. . . 
Nissen, Dr. H. linckernelle in Höhe von

RM 33.40
zugestellt.
Ich bitte Sie höfl. mir von dem.Auswanderer Sperrkonto des Herrn Dr. 
jur. Julius Israel Fliess bei der Firma L. M. Warburg & Co. Kommandit­
gesellschaft, Hamburg, den genannten Betrag von RI< 23,.40 zwecks Zahlung 

freigeben zu wollen.

äls Generalbevollmächtigter fjir 
rrn Dr. ^ur. Julius Israel Fliess

Dec ObcrfinanjpcSfiötnt r,ambucg
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Julius Israel Rosenberg, Hamburg 20
Haynstrasse 

Telefon:
10 bei Seckel 
52 47 69

An den Herrn Oberfinanzpräsidenten Ham' 
( Devisenstelle )

Gesch. Zeichen U 24/R 12/2871/38

1O Vm

1939

Hambur

Für den ausgewanderten Herrn Dr. Julius Israel Fliess, des­
sen Bevollmächtigter ic& bin, bitte ich Sie, mir den Betrag der beifol­
genden Rechnung der

zur Zahlung von dem 
Firma M.M.Warburg & 
wollen.

Firma Züst & Bachmeier A.-G. in Höhe von
RM 36.—

Auswanderer Sperrkonto des genannten Herrn bei der 
Co. Kammanditgesellschaft, Hamburg, freigeben zu

als Generalbevollmächtigter für 
Herrn Dr. jur. Julius Israel Fliess 

4

Bet Obevflnaniprcnbrnt fjamhuro 
(Decnennille)

U24 JS 2871/38.
Hamburg, .Dezbr.1939.

an Sachgebiet F
tuständigkeitshalber.



i!
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HAMBURGISCHE ELECTRICITÄTS-WERKE
AKTIENGESELLSCHAFT

(
Der Oberfinanj; 
fiambueg (Den

18. JAN. 1940 Vm

An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten 
Hamburg ( Devisenstelle )
Hamburg 11 -
Gr.Burstah 31 /|

Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom Unsere Zeichen

A 158 Jö/Gr.
HAMBURG 1. Pferdemarkt 48 
den 17. Januar 1940.

Betrifft

Aus einer bei uns gestellten Kaution hat Herr Dr.Julius Israel Fliess,
früher wohnhaft in Hamburg, Heilwigstrasse 121 ptr., eine Forderung
gegen uns in Höhe von RM. 40,oo.

Da Herr F. inzwischen ausgewandert ist, bitten wir Sie uns die Geneh­
migung zu erteilen, den genannten Betrag auf sein "Auswanderer Sperr­
markkonto" bei dem Bankhaus M.M. Warburg & Co.K.G. überweisen zu dür­
fen.

Heil Hit Fer ! 
nigi^urgische Blee ts —W er ke

Fernsprecher: Postapparat: Bankkonto: Postscheckkonto: Telegramm-Anschrift:
Sammelnummer 3210 09 628 Commerz- und Privat-Bank A.-G, Hamburg Nr. 135 00 Hewag Hamburg
Vorstand: Hellmuth Otte, August Baer, Heinrich Speth, Arthur Milich Vorsitzer des Aufsichtsrats: Dr. Carl Werdermann

Form. 25. V. 39



9er Oberfinanjpräfibent Hamburg
CSevifenftelle)

(ßefdjäftsftunben (audj für fcrnmünblidje Anfragen): 
roerktnglid) von 9 bis 13 Ubr
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Jamburg 11, ben.
©r. Surftaf) 31 (ginbefKhirgfjaus) gernfpr. 36 10 03 
^Softanfdjrift: Jamburg 13, 9Kagbalenenftrabe 64 a

Stuf ben Antrag Dom 7 >

®em.:/ Sen. ®ef. d. 4. 2. 3&:

hiermit erteile ictj 3fjnen bie ©enehmigung — ytm ©noorb uon—. ^ur ^oefiig»ng"iiber" - jur %o»fenbiiHg boh

93et Verfügung über angefallehe ©eoifen ift neben biefer Senefjmigung bie $reigabeer>Iärung ber 5Retd)sbank 
etnjuljolen. "
®iefe ©enetjmigung berechtigt nidjt jur Sßerfenbung non Keirfjsmarknoten.
£>ie gablung auf bem ^oftmege ift unguläffig.

Stempel 3m Qiuftrng
®iefe ©eneljmigung wirb nadj 

einem 9Ronat unroirftfam.

O.F.Präs.Hamb. Dcvst. 2

^^werlfd? geprüft
4

5000. 6. 38.
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Finanzamt (Finanzkasse) Hamburg, ...1940

Hamburg-Rechtes-Alsterufer
H 2030 - 0 1729

An

d. H. OFPräs. Hmb. - Devisenstelle -

Hmb.

Gr» Burstah 31

Betr.: Antrag auf Erteilung einer Einzelgenehmigung 
nach der VO. über die Devisenbewirtschaftung 
zur Auszahlung eines zu erstattenden Steuerbe­
truges zu Gunsten eines Ausländers.

1. Empfänger des zu erstattenden Betrages: .. AVÄ®.1.
. Jipppurg, 8,Catharinenstr.4.6 .48. .

Ausland«.
2. Steuerart und Betrag: EÄJ^PPPPP-steuer. 1939........................ .*. ® ..

Kriegszuschlag zur
* fc’inKbn'mehsteüif’’

i92^r

J. Die Auszahlung soll geleistet werden an: .7.’,................... ....
ke;i d-®r Firma M.M.warburg fr..Co

in Hamburg.
4. Die Einzahlung ist angenommen worden am: . r... . .17. .*.

1S39 *
von «pr. Julius .Israel

Zu 1. Name und Wohnsitz des Ausländers, bei ausländischen Körperschaften 
ist Firma, Sitz und Ort der Leitung anzugeben.

Zu 3. Art der Auszahlung, z.B. in bar; auf Konto bei der .........................Bank
in......... ; auf Postscheckkonto Nr............... ; direkt ins Ausland an...........; 
an einen Dritten, nämlich ..... in ....;

Zu 4. Art der Einzahlung, z.B. in bar; durch......... Bank in.......... ; über Post­
scheckkonto Nr..............; in...........; direkt aus dem Auslande; durch einen 
Dritten, nämlich..........in...........; falls Zahlung aus einem Sperrkonto 
bei einer inländischen Bank erfolgt und dies bekannt ist, muß ein 
entsprechender Hinweis gemacht werden. Ggf. ist Rückfrage bei der 
Bank zu halten, die die Einzahlung vorgenommen hat.



Der Oberfinanzpräsident 
Hamburg 

- Devisenstelle -

# ' - -

Hmb. .......... ....

An
Finanzamt (Finanzkasse)

Hamburg

+ ) Nicht Zutreffendes streichen. Falls Gutschrift auf Sperrkonto bei 
einer inländischen Bank genehmigt wird, ist die Bank entsprechend 
zu benachrichtigen.

- Steuer

wird’ hiermit erteilt. t&b ehtttt SHonct ttad)
iljrer (Erteilung bp. fdjon in bem ^citpuntt 
uit»ir!fam, In bem bet ßkrroenbunöSjwedt 

1^' tiadjtiägli^ wegfäßt. (Sie ift nid)t übertragbar.
Im Auftrage:
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ZUST & BACHMEIER A. G
Zweigniederlassung Hamburg

HAMBURG 1
Mönckebergstraße 9

Po&fscheckkonto: Hamburg Nr. 875 10 
Bankkonto: Deutsche Bank Filiale Hamburg

I

Großtransporte 
Auslandstransporte 
Deutsche Sammel-Verkehre 
Übersee-Abteilung 
Versicherungen 
Tarifbüro

Eigene Hauser:
Berlin 
Bremen 
Chemnitz 
Düsseldorf 
Hamburg 
Leipzig

Stuttgart 
Chlasso 
Luino 
Mailand 
Paris

DEVISENSTELLE

An den
Herrn OoerfinanzpräHu^ertt^n'

Hamburg 11

Grosser Burstah

Eigene Vertretungen: Ihre Nachricht vom Ihre Zeichen:

Fernsprecher: Sammelnummer 32 15
Telegramme: Zöstbachmeler
Rudolf-Mosse-Code, ABC 6th Edition, 
Bentleys complete

25

Unsere Zeichen: Ro/Jo 
(in der Antwort gefl. angeben) 
den 4. Juli 1940

JU1 l<

Regensburg 
Saarbrücken 
Salzburg 
Singen a. H. 
Stettin 
Wintersdorf

Basel 
Bodenbach 
Buchs(St.Gall.) 
Domodossola 
Istanbul 
Modano 
Schaffhausen 
Straßburg 
Zürich

Betrifft: ? 42 Nt. 115 2 V. 24/8. J 9

Dr, Julius Israel fliess

Agenturen: 
Amsterdam 
Antwerpen 
Barcelona 
Belgrad 
Brüssel 
Budapest 
Bukarest 
Florenz 
Genua 
Irun 
Kopenhagen 
London 
Madrid 
und an a 1 1

Marseille 
Neapel 
Portbou 
Prag 
Rom 
Rotterdam 
Sofia 
Stockholm 
Triest 
Turin 
Venedig 
Warschau 
Wien

o n bedeutenden

wir bitten die Devisenstelle um Mitteilung an welche Stelle 
wir uns wegen der Einziehung unserer Beträge auf das für 
obigen Herrn in Hamburg lagernde Umzugsgut zu wenden haben. 
Wir bemerken zur Sachlage folgendes:

Plätzen des In- und Auslandes

Korrespondenten an allen 
anderen deutschen und 
ausländischen Plätzen

•
 rschiffungen und 
kumenten - Inkasso

1 .) Wir haben seinerzeit mit unserer Rechnung vom 7.9*59 
ursprünglich das Lagergeld für 1 Jahr in Anrechnung 
gebracht.

2 .) Auf Veranlassung der Devisenstelle jjezy/. des Treuhän­
ders von Herrn Fliess, Herrn Julius^5^renberg, haben 
wir mit unserer Rechnung vom 21.9» das Lagergeld nur 
für 1/4 Jahr also bis Ende November berechnet.

J.) Inzwischen haben wir Herrn Rosenberg unter dem 2.12>59 
und 17/4. 40 weitere 2 1/4 Jahre Lagergeld also bis 
Ultimo Mai mit insgesamt RM. 72.-- berechnet.

Offizielle Korrespondenten 
der Nationalen Gesellschaft 
der belgischen Eisenbahnen 
f. Hamburg, Bremen, Lübeck

Die Beträge sind uns bisher nicht überwiesen worden und ist 
dieses darauf zurückzuführen, dass Herr Julius Israel Rosen­
berg nichts bei der Devisenstelle in dieser Angelegenheit 
veranlasst hat. Genannter ist inzwischen kitte April ver­
storben, sodass wir leiuer noch nicht weitergekommen sind. 
Wir bitten deshalb die Devisenstelle, wie eingangs erwähnt, 
uns mitzuteilen', wie wir uns zu verhalten haben bezw. von 
wem wir den Ausgleich unserer Forderungen anfordern können.

Heil Hitler!

Züst J Bachmeier A.-G. 
Zweigniede lamburg
PPa

Für alle uns erteilten Aufträge gelten die Allgemeinen Deutschen Spediteurbedingungen, die wir bei Ihnen als bekannt voraussetzen.
Gerichtsstand Hamburg.

Form. 301. 151038. WBC.



©er CäcrfiHanspräfibent
-S)eoi5ettjieUe-

/ 4*1



ercnrdfung öer ^cnfepabt

Hamburg
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-8 OKI

jZ rm.in. Höhe von
leh bitte mir mitzutail©n, 6b auf dem evtl, vorhandenen Sperrkonti des

Die ßauptsteuerkasse hat eine 
nach

^up^ftuerfaffo VoöJhtcfunßsjlelW

Herrh OberfinanzpräsidentenV 
Devisenstelle, 
Hamburg , 
Gr.Burstah Np. 31.

Forderung an den am 

ausgewanderten

noch Vermögenswerte vorhanden sind, auf die im Wege 
der Pfändung zurüekgegriff^n werden kann.

Im Auftrage

2751
e
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ALBERT GEO. SIMON
TBLISHAMAS: „ALGEOSIM"

TBL. NO. 31 31 50 

BANCO! 
DEUTSCHE BANK FILIALB HAMBURG 

CODIGOS: COLON. BENTLEY

( Devisenstelle )

HAMBURG 11J-9 .März 1941
CATHABINBNSTK. 47/48

Harburg

Betr. Dr.Julius Israel Fliess

Ich bitte um Genehmigung zur Zahlung von

Rm .85

Vermögensteuer an die Finanzcasse Hamburg Nord laut beiliegender
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Durchschrift zum Anträge
auf Erteilung einer Genehmigung zu Zahlungen aus Sperrguthaben.

Fernruf 
des Antragstellers:
Nr...................... -...

Reicht der Kontoinhaber den Antrag un­
mittelbar aus dem Auslande ein, so ist zur 
Beschleunigung der Auszahlung nach Mög­
lichkeit die Anschrift der kontoführenden 
Bank einzusetzen. Nur wenn der Konto­
inhaber aus besonderen Gründen die un­
mittelbare Zusendung des Genehmigungs­
bescheides an seine ausländische Adresse 
wünscht, ist die letztere einzusetzen.

Anschrift des Antragstellers: 
(Vom Antragsteller auszufüllen)

Nr

Ich beantrage---- im- Atrfteag« von*) ,. Freigabe*) 
JJiaWupg*) von

insgesamt RM <
(Betrag) 

zu Lasten des VorzugssperrgtH^abene*),

, ,, monatlichenzahlbar m . , / i_---- Raten von RM")yjerteljahrhchen

bei

Kontoinhaber: ..<?

(^läme der das Sperrkonto führenden Bank)

lame und Wohnort des Auswanderers — Ausländers)

des Auswanderergulhabens-) — des.llandelsspcr rgu thabeus)

(Bei Auswanderern letzter ständiger inländischer Wohnsitz
(Ortl

Verwendungszweck:....  _ _ _ ___ _ _ _
(Beweiskräftige Unterjagen: z. B. Rechnungen, Verträge, SchenkMjfserklärung usw. sind beizufügen. 

^■-Ausführliche Begründung nötigenfalls aut besonderem Blatt)

(Straße und Hausnummer)

Zahlung*)
Dle Üml^ßHn er°lgt an

(Werden mehrere Zahlungen beantragt, so sind diese nach Zahlungsempfänger und Verwendungszweck 
geordnet in doppelter Ausfertigung auf besonderen Blättern zusammenzustellen.)

Stück Belege.

den .,

Beigefügt sind ...

) •Nichtzutreffendes ist zu durchstreichen.
C/1439

An den
Oberfinanzpräsidcuten

— Devisenstelle —

Vordruck Dev. III 3 Nr, 16



Der Oberfinanzpräsident

— Devisenstelle —

-............... .................
Akte:

Im Schriftwechsel anzugel^en: 

Sachgebiet: .........

Genehmigungsverfügung

Die Zahlung von RM

(in Worten: Reichsmark

für den beantragten

Die Genehmigung tritt am

.^Anlagen zurück.
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ALBERT GEO. SIMON
tsmshammb: „ALGEOSIM"

Bec Obecflnci ,peä 
tebu i p- - ■ ' '

TBL. NO. 31 31 50

BANKKONTO: 

DEUTSCHE BANK FILIALE KAMBUB' 

POSTSCHECKKONTO: 589 30

An den Herrn Oberfxbanzpräsidenten 
Devisenstelle

27. MAI 1941 Vm. * /

Hamburg

HAMBURG 11. 26.Mai 194
CATHAmONSTR. 47/48

Sachgebiet E_8

Ich bitte um Genehmigung zur Zahlung von

Rn.21.45

fällige Vermögensteuer Vorauszahlung für Dr .Julius Israel Fliess

ppa. Albert Geo
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Antragsvordrucke für die Devisenbewirtschaftung sind bei sämtlichen Banken, Sparkassen und Girozentralen erhältlich.

Antrag
auf Erteilung einer Genehmigung zu Zahlungen aus Sperrguthaben.

Auf lesbare Durchschrift ist zu achten.

Fernruf
des Antragstellers:
Nr..........................

Reichl der Kontoinhaber den Antrag un- 
mittelbar us dem Auslande ein, so ist zur 
Beschleunigung der Auszahlung nach Mög- 
lic'.keit die Anschrift der kontoführenden 
Bank einzusetzen. Nur wenn der Konto­
inhaber aus besonderen Gründen die un- 
mittelbare Zusendung des Genehmigungs­
bescheides an seine ausländische Adresse 
wünscht, ist die letztere einzusetzen.

Ich beantrage —.im, Auftrage'VOS*)

insgesamt RM ....

Anschrift des Antragstellers: 
(Vom Antragsteller auszufüllen)

Name: ..

Nr

Freigabe*)
Umlegung ) von

, zahlbar in. - .—.vieriebahrhfihen

und Wohnort des Auswanderers — Ausländer (Land)

(3e; Auswanderern letzter ständiger inländischer Wohnsitz

Verwendungszweck:

■ ■

-

Beigefügt sind Stück Belege.
IT

zu Lasten des Vorzugssperrgtt+kabeas?4i---- desAuswandererguthabens^)— des-Handefssperrgtrthabew*)

Zahlung*)
Die an

irenden Bank)

k Dev, III3 Nr, 16

(Straße und Hausnummer)

ge Unterlagen: z. B Rechnungen, Verträge. Schenkungserklärung usw. sind beizufügen 
// Ausführliche Begründung nötigenfalls auf besonderem Blatt)

(Werden mehrere Zahlungen beantragt, so sind diese nach Zahlungsempfänger und Verwendungszweck 
geordnet in doppelter Ausfertigung auf besonderen Blättern zusammenzustellen.)

Oberüpanzpräsidenten

Devisenstelle —

(Ort)
den

Wohnung:. •„



Der Oberiinanzpräsident

— Devisenstelle —

Genehmigungsbescheid

für den beantragten Zweck wird genehmigt

(in Worten: Reichsmark

Anlagen zurück.

Die Genehmigung tritt am

Die Zahlung von RJA

außer Kraft.

Jm Auftrage

Dienstsiegel erforderlich.
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Hanseat r..."t Hdr'.burg //
De"j‘ "stelle Hamburg, den />/.
Aktenzeichen:

Kurzbericht

an den Herrn Oberfinanzpräsidenten H a m ¥ u j
übei- das Vermögen

des/der

geboren am: in Ehefraux

geborene am in

Letzte Wohnung in Hamburg; 

Dortige Anfrage vom: Aktenzeichen:

Zuständiges Finanzamt:

1948

g

1) Grundbesitz:

2) Hypothekenbesitz:

X

3) Geschäftsvermögen oder Beteiligungen:
Cb

a.) «31'u^uj. ;<,pct bei:

4 b) Schmuckdepot bei;

5) b.v.s» Konten und Guthaben bei Banken und Sparkassen:



Renten und Versorgungsanspriiohel

7) Beteiligungen an Nachlässen:

8) Private Forderungen gegen:

9) Yersicherungsangprüche:

Degoabgabe: / 7,10)

12) Bemerkungen und Erläuterungen

2 r

Inländische Bevollmächtigte:

6)

Sicherungsanordnung am:
Datum der Vermögenserklärung: 
Beschlagnahme des Vermögens:

Im Auftrag
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6- 40.
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Landgericht

Wiedergutmachungskammer An

Hamburg 36, 23» Mai 1958
Sievekingplatz, Ziviljustiz^bäude
Fernsprecher: 351091 i

Aktenzeichen: 23/58
Z 20 328

Gruppe Devisenüberwac
Hamburg' 
Gr.Burstah

’oeHifi

29. MM

IjrektÄn 1M WS

Bitte in allen Schreiben angeben!

In Sachen Rosenberg 
um Nachprüfung, ob Akten 
Fliess, wohnhaft gewesen

gegen Deutsches Reich bitte ich 
betr.die Auswanderung der Eheleute 
in Hamburg, Heilwigstr.121,

Ehefrau mit Vornamen- Stephanie Margarete und Geburtsnamen 
Gottheil heißend, nähere Personalien unbekannt, vorhanden 
sind. Aus der Ehe war nur eine am 28.Januar 1918 geborene 
Tochter Ursula Valerie hervorgegangen, welche Antragstellerin 
dieses Verfahrens ist. Von Bedeutung ist der Zeitpinkt der 
Auswanderung dieser Tochter und die Vermögenslage der 
Eltern.

Dr.Warmbrunn 
Landgerichtsrat

Begl

LG. WK 1 10000 11 56 E0708
Justizange&teilte
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den 2. Juni .58

Laad^cricht Haaburg
W iedorgutma. ehung» kazmar

0 1764 - D 116

2
1 R-Akte 2371/38
1 F-Akte Jwliuß Fliess

- 36

SlavQk in’ ..platz

23. Mai 56 Wik 123/58 Z 2ü 328

1 1 i e o ö Julius u.Stefanle



Gruppe ©eviwnüberwachung

Fernsprecher:

Behördennetz:
App:

Geschäftszeichen:

0 1764 - D 116
In Zuschriften bitte angeben!

StA HH/OFP 314-15 / F538 - 98

Hamburg._^_JL_,J^ 19.J?

9
.........Band Akten

1 R-Akte 2871/58
1 F-Akte Julius Fliess

w

Zimmer

tmach

g - 56

Anschrift

An Landgericht H 6 
kämmer

evekingplatz

Auf ihr Ersuchen vom 25. Mai 19 58 _ Wik 125/58 Z 20 528
Ge$&afts;eidien

Überlassung von Akten an andere Behörden usw. Oberfinanzdirektion Hamburg 312/8000 9. 36OFD Hrnb Gesch A 13 c
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Sozialbehörde 
Amt für Wiedergutmachung 
Hamburg 36, Drehbahn 54 
Femspr.: 34 Iß App.: 
Beh.-Netz: 21
bktz.Wg.:

Betr.

(Geb.Datum u. -drt)
In der obigen Angelegenheit wird um 
Überlassung der Akte/n 

ur Einsichtnahme gebeten

Sachbearbeiter

X 10



0 1764 - D 116

2
1 F-A usw. Akte
1 R-Akte 2871/38

22. Juli 195

Fliess Dr. Julius
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den 28. Juli 1959

Sozialbehörde Hamburg 
Amt für Wiedergutmachung

Hamburg - 36

Drehbahn 54

17 12 84 -6—

XXXXXX



Freie : imburg
Hanse s.tadt Hamburg©

Amt für Wie >cchung
H a m bu rg 36, Drehbahn 54 

(Dienststelle) 
Geschäfts^.: ?/.

Die mit Schreiben

An

dort.Aktenz.:

Hamburg,

StA HH/OFP 314-15 / F538 -101

_________ , werden
4

O b e r: i n a n z"d i! e tk t i o n 
H a n» b u rg

* “8. OKT. iSb2

| / y Anlagen
übersandten

anliegend mit Dank zurückgesandt.

SB VIII 48
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den 17» Dezember 1962

0 1764 - D 116

3
Ausw.Akte Fliess Julius Dr.
R 2871/38 ” "
Ausw.Vg»4284 " Peter

Sozialbehörde Hamburg 
Amt für Wiedergutmachung

Hamburg - 36

Drohbahn 54

7« Dezember 1962 08 05 15 -6-

Fliess Peter

xxxxxxx



3
Ä usw»Akte Fliess Julius
R 2871/38
Ausw.V^.4284 " Peter

7»

Fliess
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den 17» Deiiembor 1962

■■■-rf’r' s ■-"■ ■’j

Sosielbohörde Hamburg
Amt für Wiedergutmachung

Hamburg - Jo
örehbalut 54



Aktenz.

4 Cf /)An

Freie und 
Hansestadt Hamburg 

Sozialbehörde 
Amt für Wiedergutmachung

StA HH/OFP 314-15 / F538-105

Anlagcn

Betrifft: Wiedergutmachungssache

Name:

Geburtsdatum und -ort:

Hamburg 56» den
Drehbahn 54
Fernspr.: 54 10 16 .
Beh.Netz: 25 PP‘

l Obettinanzdire 
Hamburg 
1 0. DEZ. 19

In obiger Angelegenheit wird um Überlassung der Akte/n ,---  

zur Einsichtnahme gebeten.

SB X 10

dm Auftrage:
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den 16. Dezember 1963

■ :■.*•■/ \ * ''•••’ 1 ■ - 
0 1764 - Z 516 -

Arbeite—u.Sozialbehörde Hamburg
Ausw.Akte u. für Wiedergutmachung
R 2871/38 Hamburg - 36

Drehbahn 54

6»Dezember 1963 W 4- 28 01 18 -11-

Fliess Julius Dr. u.Stefanie

XXXXKXXX
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FREIE UND HANSESTADT HAMBURG
ARBEITS- UND SOZIALBEHURDE

AMT FÜR WIEDERGUTMACHUNG

Bbtrifft: Wledergutmachungssach«

Geburtsdatum und— ort: 4^ /X «"•____ 3,

In obiger Angelegenheit wird um Überlassung der A-kte/n ö.
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Oberfinanzdirektion Hamburg * Juni 1966
Magdalenenstr.64a 1

0 5608-Dev.-BV 311/3115
44 12 91 44

2
F-Ausw.-Akte / 
R-Akte 2871/38

'/ die Freie und Hansestadt
- Arbeite- und Sozialbehörde

• ■ Amt für Wiedergutmachung
Hamburg 36

Hamburg

Brehbahn 54

20.5.1966 WG 4 -1712 84-6

Dr. Julius Fliess und Stefanie Fliess
o.a

9^

.er ) 
Regierungsrat

( Zöl



ör^n^^^^^^^ämtk
l’che einstcilurgsancrdnungen ab sofort - nach Eintragung in die 
.i x - ment met.r unmittelbar der Oberfinanzkasse Hamburg, sondern 
der Cbcrfir-^ zDirektion Hamburg - Z 231 - zur Eintragung in eine 
bes^ndire «nsc-reitmgsli&te zugeleitet werden. Die OED -Z 231 - 
ni'r t ms Eintragung vor, vermerkt sie auf der Einstellungsanord- 
nvn un, leitet Jiese an die O?lö weiter.
l’vrßu diese Begebung wird es dem Kassenaufsichtsbeamten der OFK 
er:? 7 gl loht, bei der Ke ssenrnüfung festzustellen, ob alle Einstel- 
oungeancrdr.ungen von der OPK entsprechend berücksichtigt worden sind 

Ich bitte, ab sofort Eö.mtliche_ Einste Hungs Anordnungen über laufende 
.im i: Itsr' Sgoben üb.r -.ie öberf inanzdirektion Hamburg - Z 231 - 
ver \ bmmmzkasES Hamburg zuzuleiten»
Die .nschrift muss deshalb lauten:

” in die
Oberfinanokaese Hamburg 
üoer: OED Hmb. - Z 231 
in Horburg11

Schmüser 
Oberregierungsrat
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Freie und 

Hamburg
Arbeite - und Somlxitohörd®

Amt für Wieik-^Amachun j

------^DiehststeÜi)------ ----
Gesch.Z.: 4-1712 84/5

2000, Hamburg.IQ.-November 1967
S^s^e^ Tel.: 1272

die
0 b|j£¥!K!^^ i«&:

2000 H a m b u r g

Die mit Schreiben vom 6. 6 1966
Magdalenenstr. 64a

über sandten Akt 2 Bd . Akten: F-Ausw.-Akte , R- Akte 2871/38
über Dr. Julius Fliess und Stefanie Fliess

dortiges Aktenzeichen: 0 5608 — Dev. — BV 311/3113

«erden anliegend mit Dank zurückgesandt.
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